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Fın Beltrag Z11 (jeschichte der Refiormen Benediktinerorden
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Vebersicht über die benützten Quellen und Literatur

Un eCAKrUCcKTE ÖQuellen
des Wurtt Staatsarchivs Stuttgart Repertorium FI-

Handschrittiten
Walngel! Büsche!

CIm 4406 Bayerische Staatsbibliothek München
Codex atinus 4406 1171 40 Uus St Ulrich in ugsburg, etztes Drittel
des Jahrh., VO  — mehreren Mänden ; nthält D die Akten betr.
das Kapitel VO  — Petershausen, 3 a JA dıie Kezesse der ersten
Kapıtel der Provinz Maiınz--Bamberg (1417—i  j}

Cod(ex) Stuttg(artensis) — Württembergische Landesbıibliothek ı utt-
art 1in 40 us Blaubeuren, etztes Drittel des Jahrh

@ Stuttg in 40 AUS Weingarten (früher Mırsau),
VO  —_ verschiedenen Händen zwıischen 141585 un 1460

Jahrh.Cod Stuitg. 40 aus Blaubeuren,
(° Stutte. urı 1ın Ool10 Nr. 120, Ellwanger Kapıtel, Vo  —

mehreren Händen um 420/30.

[} edruckte Quellen und ıteratur (soweit wiederholt und abge-
kürzt zıtiert)

Ders, Consuetudines monastıcae, vol II/V, Stuttgart-Wiıen Dezw Onte-
Cass1ıno, 005/12

Andreas VO eESENSDULG, Sämtliche Werke erausg. VON Leidinger,1903 uellen un LErörterungen Z: bayer. und deutschen Geschichte

PE Geschichte des Kantons St (jallen 88 MLE
Benedicti!i regula monachorum ed Butler, FOT.CU)H Berliere; Melanges histoire Benediciine, Maredsous, serie s

111 (1901),Berliere; zahlreiche Abhandlungen Kev. Hen (sıehe ınten).
Ba K 8! nma N u Magnum Bullarıum komanum, 1Oomus L, F-114

xemburg 1: FD
COPDUS K ed Aemıil EIeEKDER DaTSs 2a 881

DETSCHh:., Messisches Klosterbuch, . 015
Dacanog:e, CGilossariıum ad scriptores mediae ei iniimae (atınitatıs, ed1it10

OVva aucta LeOp. Favre, Bde., Niort 882 —
ta.Ke: Forschungen un Quellen Ur (Gjeschichte des Konstanzer Kon
zıls, 1880

FHLalter. apsttum und Kirchenreform
YvO der ar Magnum eif OECUINECTNICHT Constantiense Concilium ;

„POTHYUS T(Helimstedt enthält als 2 XXVI die
meıisten Aktenstücke ber das Provinztialkapitel VONnN 1417 (Einleitung
Studien H: Mitteilungen (1921/22).
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12 1089/1094, ext 1095  1442) Die übrigen Bände des großen
Quellenwerks oten bel Nüchtiger Durchsicht keine weitere Ausbeute.

HA nHeKk; Kirchengeschichte Deutschlands 1/IV, 3./4 Auil., 1904/1913 V.
011/26

HeimbucHer. DIie en und Kongregationen der kathol Kirche,
11 1907

Heldweiın, )ie Klöster Bayerns INn usgange des Mittelalters, 1913
HO0 22eWES; Verzeichnis der Stifter un Klöster Niedersachsens VOr
der Reformation, 1908

KeiTblinger, Geschichte des Benediktiner-Stiftes Melk in Nıederöoöster-
reich, 1851 Z Titel-] Ausgabe
KTeM; Geschichte der Benediktiner-AÄbtei Murıi-Gri1es, 1888
Lın dner. Monastıicon meiropolis Salzburgensits antıquae, 1908

Monasticon ePISCOPATUS Augustanı antıquı, 1913
LinneDbOÖtFrn; Der 7Zustand der westfälischen Benediktinerklöster in den

eizien Jahren VOT ihrem Anschlusse die Bursfelder Kongregation,
philos. 155 Müünster 1898

Oefele, Rerum Bolicarum Scriptores. 10omus l, Augsburg 1763
Pez, Bibliotheca ascetica antıquo - Nova, LOmM VIN/IA, Regensburg
(25/26

Revue Ben. Kevue Benedictine, Maredsous, besonders ahrgan I88|
), (1892), XM (1 ); XIX (1902), > 48l (1905)

hronik .des Konstanzer Konzils, herausg. Von MichRichHentäalk,
Buck, 1882 (Bibliothek Literar. ereins in Stuttigart 158

ScCHMIEAdEEL. I Iie Benediktiner - Ordensreiform des und Jahr-
underts, F3n 1867

Schmitz-Kallenberg, Monastıcon Westfalıae, 1909
ScHhre1iber; Kurie und Kloster 1m Jahrhundert, Bde 1910 (Kir-
chenrechtliche Abhandlungen herausg. O Stutz Heit

Stud Miıtt udıen nd Mitteilungen ZUT Geschichte des Benedik-
tinerordens und se1iner Zweige, besonders Jahrgang (1883), (18554),
111 1887), X 1 (1890), (1894), XXV (1904) Neue olge ahrg |

TIrıthem1i1us, Annales Hirsaugienses. 1omus IL, St G’allen 1690
Opera pa ei spirıtualia ed Jo Busaeus, Maınz 1604

Zeller., DIe mwandlun des Benediktinerklosters Ellwangen in eın
weltliches Stiit und die kirchliche Verfassung des Stiits, 1910
(Württemberg. Geschichtsquellen Bd.)

Sa  eI1mMayıs DIe Legation des Kardınals Nıkolaus usanus und die
Ordensreiform in der Kirchenprovınz Salzburg, 1914 (Reformationsge-
schichtliche Studien und Texte herausg. VO Greving2 HMeit).
Wenn das Jahrhundert, ın dem ' nach dem allmählichen Niedergang

klösterlichen Lebens überall ein lebha{ter Reformeifer sich geltend macht,
für dıe Ordensgeschichte In Deutschland vielleicht das interessanteste ist, *

sSind die Jahre 417/18 Ir die Geschichte des Benediktinerordens De-
sonders bedeutsam und folgenreich. Sie brachten die Wiederaufnahme der
Provinzialkapitel, den Ursprung der Melker Reform und zugleich einen

Aufschwung der Observanz VON Kastl Finer Einladung der Redaktion
folgend, biete ich hier eine monographische Darstellung des ersten Provin-
zialkapitels von Petershausen, umfassend a1s mIr bel meinem se1t
Jahren andauernd ungünst!geN Gesundheitszustand und den Zeitverhält-
nissen eben möglich war.?®

Linneborn in Stud Mitt. 2 J 252
Die Abhandlung wurde (von einigen unwesentlichen Ergänzungen abgesehen)

Jun1ı 1918 abgeschlossen.



Das Provinzlilalkapitel Im Stifte Petershausen

und der Staatsbibliothek In München SOWIie der ur Archivdirektion tür
S obliegt nır noch, den Vorständen der Landesbibliothe in Stuttgart

das weıltestgehende Entgegenkommen herzlich danken. Besonderen ank
schuide ich Herrn Professor Dr K. Bihlmeyer 1n Tübingen, dessen emu-
hung ich Del meiner Entlegenheıt VOIN einer größeren Bibliothek oft 1n An
spruch nehmen mu ßte.

Die geschichtlichen Voraussetzungen und Anknüpfungspunkte.
Der Niedergang des Benediktinerordens und die kırchliche Kefiorm

gesetizgebung der etzten ZWEei Jahrhunderte.
Nicht hat die (ijeister Aniang des 15 Jahrhunderts

Star und andauernd beschäitigt, WwI1e die Frage nach der
Besserung der kirchlichen ustände, as, Was 1an mıiıt einem
eıther feststehenden USAruc die 99R

aup und ( e der  o nannte Der Ruf nach RKeiorm
der Kirche ist jedoch keine Eigentümlichkei dieser Leit; ST tont
vielmehr durch viele Jahrhunderte und ist vielleicht alt wI1ıe
die Kirche selbst ber NECU Wafl, daß U YA die sittlich-religiösen
Ideale gyegenüber den Bestrebungen der pra  ischen Politik be-
denklich In den Mintergrun traten amı äng ITHNECIN,
daß aut den Konzilien VON Konstanz und 4se der Schwerpunkt
der yesamten Kefiormarbei einseitig aut der „Reiorm Ha
ag, daß den Hauptrufern 1Im Streit Kirchenreiorm yleichbedeutend
War mıiıt Keiorm der Kurie, des Papsttums Die beiden yroßen
Kirchenversammlungen vornehmlich . als Reformkonzilien
einberuifen worden; wIe wen1ig s1e den Erwartungen der Reiorm-
reunde entsprachen, ist bekannt TOoOtzdem ware weder g —
recht noch ichtig, behaupten, Konstanz und ase habe
IMan sich um eine wirkliche Besserung der Sitten gar Nıc be-
müht. Das KOTM Za VO KONSTanNn:z hat TEHICH: HE die
Bekämpiung der Häresie und die Beseitigung des Schismas tast
Yanz in NSPruC ygenommen, Iür seiıne dritte Hauptauigabe, die

reiormationis, außerst wen1gZ eisten können; immerhin hat
das Verdienst, gerade aut dem (ijebiet der Benediktinerordens-

reiformen Urc Erneuerung der Provinzilalkapite und uUurc FÖr
derung der daneben hergehenden RKeiormen VON as und Melk
den m Anfang der Entwicklung stehenden Bestrebungen eine
mac  1ge AÄAnregung gyegeben ZU en

ucNh die Klagen über den „Vertall des Ordenslebens  .. ber
den „Tieistand des Benediktineroerdens“ reichen mehrere Jahr-
underie zurück und stammen vieliac VON Ordensgliedern selbst,

1m 12 Jahrhundert Von Honorius Augustodunensis, Abt

1 Vgl. Joh Haller, Papsttum und Kirchenreform 1903), z IS er die
Konstanzer Kirchenreform vgl auck, ircheng. Deutschlan V 1020 — 1040

[.
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Arnold VOIl Lübeck, Hildegard Ol Bingen, Flisabeil [0)8}

Schönau.“ Inwieweit SO1IC ru Schilderungen der anrheı
entsprachen, äht sich jedenfalls be1l dem heutigen an der
Forschung In wissenschafftlich befriedigender Weise AUhe C1I-

mitteln „Daßb sS1Ie aus der Luft vegrinen selen, ist undenkbar;
daß sS1e Uebertreibungen enthalten, mindestens eine sehr nahe-
jegende Vermutung.‘® TOTLZ dieses Vorbehalts wird 1La dem
Urteil Albert Haucks ustiımmen NusSsen, „daß, als der yrobe
Kirchenstreıt FEnde NINSZ, V'ONN dem ethischen und reliziösen
Idealismus, der einstmals das ONcCchtLiUumM Yroß yemacht hatte,
vielen Ostern wen1gZ mehr vorhanden Wa  — amı WaTlt das
Schicksal des Benediktinerordens besiegelt DSs hat auch später
treiffliche, UFre Bildung und Frömmigkeit hervorragende Männer
yegeben, die nach der egel Benedikts lebten, n fehlte au  @3  I5}
späater niemals Ostfern, In denen HC und Frömmigkeit
heimisch 9 aber der en als olcher wirkte NIC. mehr

c6als Ta aurı die kirchliche Entwicklung
se1t der Zeif, die Klagen über den Niedergang des Bene-

diktinerordens häuliger und lauter werden, hört MNan auch bald
da, bald dort on der V GTE N A-hnre MC} Reiormen, wobel
Ötfters Wege eingeschlagen wurden.? Der Finfluß der
Cisterzienser und Prämonstratenser ist e1 NIGC VeI-

kennen,® wenNn atıch yenossenschaftliche Anschauungen des CI -
manischen Rechts und die schon früher bestehenden (ijenossen-
gyerichte der umwohnenden abbates circumılacentes,

dioecesanl,; comprovinciales), Tfür die schon die p des
hI enedi ın den „abbates vicini” Kanp 64) eine Anknüpiung
Dod, eine YEWISSE Rolle gespielt en mögen.‘ Sseıt 1131 sind
jahrliche Konvente oder Kapiıtel der Benediktineräbte der
Kirchenprovınz Reims nachweisbar. Im Janr 1149 hielten auch
die sächsischen Wec der Herstellqng der HC 1n

“ Vgl allCl! { 326
Haliler O; vgl Zibermayr,

über dıe Ursachen des Niedergangs vol HaucksDie egation des (usanus
1 226 ıınd 3306 ;d a ME PE R WE OE Ausführungen 320 S, welchen ich mich jedoch nicht ohne Vorbehalt anschließe.

Pius Schmieder in seinen schr beachtenswerten „Aphorismen ZUr Geschichte
des OÖnchtiums ach der Regel des H1 BenedikO 1 1 Band dieser Zeıit-
chrıift charakterisiert diese Periode (1119—1417/ als „Zentralisation innerhalb des
Mönchtums“ und ıınterscheidet innerhalb dieses eitraums rel Abschnitte D
215 freie Zentralisation 1n der Hetorm (0)48! Citeaux und nach deren Beispiel (a

566 11.); 1513 kirchlich befohlene Zentralisation ; zentralisierende Re-
Teilnahme des Onchtums Universitätsstudium (S. 570 dformtätigkeit; Treiwillige
der kirchlichen Reformgesetzgebung für den Stammorden ;1311 1417. Ausbau

beiohlene Teilnahme an den Universitätsstudien ; selbständige Reformen > 574 1.)
Schreiber, Kurle und Kloster M 3924 e auC| 3390 382
Vgl. Schreiber 1, 201 a11Cc 333 hingegeN macht geltend, daß Iür den

Zusammenschluß Von Benediktinerklöstern einer dauernden Vereinigung jeder
Anhaltspunkt in der CO© ehlie, und dürfte amı eC| behalten, insofern auf
„dauernd“ Nacbdruck gelegt wird.



Das Frovinzlalkapitel 1m Stifte Petershausen.

ihren OStern eiıne Zusammenkunft ab  .5 aber bel diesem ersten
Versuch cheint gyeblieben Seimn Ein Jahrzehnt späater be-
ag der Benediktiner Herbord ON Michaelsberg schmerzlich das
Fehlen dieser Einrichtung.*

Der en selbst brachte die ac N1IC zustande; GT
grı die Kurie SIe aps In 9} HTI bzw. die C

IB 1215 verordnete die regelmäßige Abhaltung
VON „Provinzialkapiteln“‘ er Mönchsorden, die bisher keine
solchen hatten, VON drei drei Jahren „In singulis reZNIS SIve
DrOVINCUS iat de trienniO In LriennNium, salvo 1iure dioecesanorum
pontificum, COINIMUNE capıtulum bbatum atque prıorum bbates
Dropri0s HNON habentium. aul 1ON CONSUEVerunt tale capitulumcelebrare.‘*9 uch eine allzgemeine, in papstilichem Auitrag VOI-
Z CT OTHHICHE Visitation der Klöster wurde 1InNs uge gyelaßt:; die

1’S wurden el ausdrücklich als Lehrmeister
aUieeSte Innozenz HT hat das Verdienst, Hr dieses (ijesetz
und e1in iIrüheres VO anr 1202 (zunächst IUr Subiaco erlassen)*
„‚das innere und äaußere Ordensleben in seinen Grundsätzen NeNu
bDegründet en  “ ber se1in zweıter TIeE itt ‚d HI
bedeutenden Mängeln“; die disiunktive Bestimmung über den
räumlichen Umfang eines Kapitels C180 SINZULNS rezZNIıSs SIVEe DTITO-Vinciis‘‘) War sehr unklar, die Gewalt der Kapitelsvorsitzenden

er d1ie Benediktinerkapitel VOTL em Laterankonzil handelte Berliere In :
Rev. Ben VIITL, 255.— 264 und 404 —871 Dieser hochverdiente Forscher
pricht 1n allen seinen Abhandlungen eis VON „Chapitres generaux“ der „General-AD1Ie1. Ich ziehe 1 folgenden den Namen „Mrovinzialkapitel“ VOTL, weil deraCc hesser enfsprechen scheint und- Jedenfalls alleın mit der späateren Gesetzge-bung 11 inklang Ste DDie Benedictina gebraucht vereinzelt den USAruc.
y  IM SCUH provinclale capıtulum“, gewÖhnlich ıntfach „provinciale C."‚ niemals
ber „generale capıtulum“ Tür ıe dreijJährigen Kapitel ; daneben sollen alliährlich die

einer Abte!l gehörigen €  ©: Prioren und Beamten 1 Mutterkloster ein (jeneral-kapite! abgehalten (cap. „Generalkapitel“ 1m Sinne der Benedictina bestanden iner Zeit in Montecassino, Marmoutier, avlgny, St Vannes in Verdun (vgl.Berliere in Rev. Ben 366 ; Schreiber I W 296), auch In Tournus (PrivilegMonorius’ I1T VO 1 Juni 1225 Pressuti, Regesta OnoOr1li BER Nr.über Cluny vgl diese Zeitschrift vq| 1890), 415 ; Schreiber IT, 306 326. Diese„Generalkapitel“ hatten ın Gegenstück 80 den SL, „Capıtula generalıa“ der „pPerempP-tor1a“ der Dom- und Kollegiatstifie; vgl Maring, Diözesansynoden nd Dom-herrn-Generalkapitel des Stifts MHıildesheim (1905). DIie Benedictina gebraucht „ZCHNC-rale
vereinzelt kommt

pitulum“ ausschließlich 1n diesem Sinne und tast alle spateren Quellen ; NUur

WeEeNnn Ma”S  rtienerale capıtulum“ gleichbedeutend mit Provinzialkapitel VOr, So
n In Maı 14292 für die Provinz Köln- Trier die Abhaltungeines „generale capıtulum“ eHe|  Y während der Kapitelsrezeß selbst urchweg Om„Drovinclale capıtulum“ ;pricht HAR I5 95 100 I: Das Lateran-konzıil allerdings Spricht VO: „COMMUNE capıtulum“, Honorius ET ordnet eın „geneE-rale capıtulum“ Tür die Lombardei und die Mark Ireviso z  } wahrscheinlich ber istin beiden Fällen in der Rücksichtnahme auf die territoriale Zugehörigkeit der TUunN!dafür suchen, daß hier der USArUC! „Provinciale capitulum“ vermieden wurde.erbord]1 lalogus de vita Ottonis CD Babenberg.. SchulausgabeVOon Pertz ;r

de STail monachorum I1I, 355 Can bel Mansı XAIL, 2909 Im Wel-teren Verlau des Kanons wird die Verfassungbei den nachfolgenden Visıtationen vorgeschrieben; vgl Heimbucher II 273 {f.
der Provinzialkapitel und das \£frfahren

11 O, de STa monachor. IL,
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und der Visitator fast yleich null; das Reformationsrecht des
1SCHNOIS und das der 1sıtatoren tanden einander 1Im Wege, die
exemten Klöster völlig unberücksichtigt gyeblieben.”“

aps HMONÖöFrtTuUSs 111 Warl eiirig bemüht, den yroben (je-
danken se1ines Vorgängers mıt em Nachdruck INSs Werk
seizen, w1e besonders sein Sendschreiben die der LOom-

6613bardel und der Mark ] revıso „Da UUAC DIO relig10N1Ss honestate
bezeugt. Er SINg welıt, jahrliche Ordenskapitel allzemenn
vorzuschreiben,“ eiıne Vorschriit, die Z W al VOIN den Päpsten
regor und Innozenz IV' 15 uınd VO zwel Kölner Provinzial-
synoden”” wiederholt, aber späater stillschweigend fallen yelassen
wurde.

Die Anordnung des Laterankonzils 1e€ in Deutschland ZW ar

NIC Qanz unausgeführt, wIe alte anzunehmen gyeneigt St.  *
aber s1e wurde TO des Drängens und DDrohens Grez%© IX
sehr bald wieder eingestellt, zumal die nächsten Päpste Inno-

und Alexander zahlreiche Dispensen yewährten.“
Die dreiiäihrigen Provinzialkapitel lebten Qauch NIGC wieder aul,
als Klem aul dem allzemeınen Konzil ON Vienne 1311
und Johann XI1 WE V OIl D Juni L3 VON HENHCH hre
Abhaltung verlangten. Kein besserer Eriolg WAar den übrigen Be-
mühungen Gregors vergönnt. Nachdem eTt 1228 Juh die
aiUlie des Dezember 1226 St 1ibere d’Agde abge-
haltenen Provinzialkapitels Narbonne-Toulouse-Auch bestätigzt
hatte;: erließ er 1Im Mai 1235 eigene Reformstatuten TÜr die Bene-

12 Schmieder, DIie Benediktiner-Ordensreform 10
8’ de Staiu monachor. IL,

I ter freundschaftlicher Beiziehung VONBefehl anl die der Provı
diesem Jahr in ST Remig1us in Reims eınZzwel benachbarten Cisterzienseräbten in

in omnibus regn1is S1VE DIOSKapitel abzuhalten, J quod er° capitulum singulis annı
Nr. 5240 VO' D DezemberViNC1IS celebretur® ; Pressuti, Regesta Honor1i PET

170724 Das Zeugni1is Gregors 1erüber siehe bel Schmieder, Ordensreform 18
Schmieder 2 Bed u Geschichte des Benediktinerstiftes

Raygern (1849), 193 ; erliere 1n Rev. Ben 6 WAS) XIX, 276.
126 Canl 2() und 1310 cCall. Z  } Schmieder, Ordensreform 4 Y ach

A Salz-Hartzheim, Conc. CGerm. 11, 504 125 1)as Provinzialkapitel
unit derburg AA verordnete, daß jJährlich In jeder 10zese eine Zusammenk

ıunter dem Vorsitz des Diözesanbischo STa  inden solle ; Schmieder
17 Deutschlands I Sr vgl übrigens eb  Q 282 er Ji Generalkapitel“

des und I8 an! Berliere In Rev Ben } 545 — 557 und 11mfassender
1in seiner Abhandlung Les chapıires generaux de l’ordre de Beno1t 1n Rev Ben

(1901), C (1902) und C (1905) wiederabgedruckt ın  € Melanges d’hist.
enel ser1e (1902), D Auf VolIständigkeit können freilich seine Listen

ist mir bel Gelegenheit diesergerade Tur diese Zeıt keinen nNspruc machen
tel der Provinz Maiınz AaUs den etztenArbeit gelungen, ZzWwel bisher ınbekannte Kapı

Jahren Honorius’ 111 nachzuweisen
eimbucher 1, 776 Beispiele Dispensen Innozenz’ Rev. Ben AIX,

hat nıchts hierüber.3800 XXIL, 31018 Franz Tenckhofiff, Alexander 1907),
In lem de sta monachor. IIL, „Ne in agro“. Daß dieses Reform-

des monastischen Ordenslebens einN-dekret übrigens aut die verschiedensten Fragen
iıng, se1 wenigsiens ausdrücklich hervorgehoben,

20 Ben XXAIL, 318
21 Vgl Schmieder, Ördensréform 20 { ; ; Berliere in Rev Ben XI 41, ©

. 88n 8a . M Ü
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diktinermönche und -Nonnen (Redaktion A), die Af 1237 in
Fassung herausgab Red B) 22 diese päpstlichen Satzungen soll-
ten allzemeine Geltung en ber 1240 DIL mu Gregor
age arüber Jühren, daß der Erzbischo{f ernar VON alzburg
N unterließ, dieselben In den OStern sSseINES Sprengels einzu-
führen,“® und aps Innozenz sah sich Al Oktober 1246
veranlaßt, den Aehten der Provinz Mainz die atuten (ire-
SYOTS VON einzuschärfen,“* ohne Zweifel mı1t dem yleichen
Mißerfolg Gregor selbst ınterm 25 Mai 1236 iür die Pro-
1nNz Köln die Anordnungen der Lateransynode iınter lebhaiten
Klagen über den Vertfall des Benediktinerordens wiederholt; seın
Urteil über diesen en autete „geradezu hofinungslos Omnes
FAl praelatı UUa ubditi disciplinis regularibus declinarun

inutiles SUunt elfecti VIX inveniıtur in e1s, qul bonum
Taclat

Der Ausbau der kirchlichen kKeiormgesetzgebung eriolgte
En e He XI Nachdem der AdUus dem Cisterzienser-
orden hervorgegangene aps mi1t einızen Kardinälen und sechs
iranzösischen Benediktineräbten Petrus VON UNV, Johann V OIl
Chaise-Dieu, Giilbert VOIN Marseille, Kaimund VOIN salmodi, Wil-
eım VON Montolieu, Gregor VOI Issoire) eingehende eratung
gepflogen a  ( erließ OT: 20 Juli 1336 VON Avignon AUS die
ulle „Summa mag istrı dignatio®”, vewShnlich „B
genannt, die in 39 apıteln ausführliche Statuten für den g -
samten Benediktinerorden („ubiague errarum et ocorum“‘) ent-
na und HTG die warme Fürsorge tür die theologische AUS=

t26 ochEildung des Ordensklerus höchst bemerkenswert 1S

380 Weil diese Statuta Narbonensia 1n rel deutschen andschrifte: vorliegen, wollte
Schmieder 1in ihnen die Statuten sehen, die Gregor den Ostern der Provinzen
Maiinz und alzburg auferlegte ; hne WeIiTe| jedoch wollte der aps se1lne eigenen
atuten zu Einführung bringen ; ben im Text.

€l Fassungen tehen nebeneinander bel Auvray, RKegistres de Gregoire
H1L, 317—3392 vgl eb  Q H34 Nr. Red. allein be1l Marténe‚— Thesaurus

necdot. $Z
Rev. Ben XIX,

24 Ebenda 41
2 uellen ZUur Geschichte der öln I1, 162, Nr 160 Del Hauck ILL, 339

Anm Fs 1eg übrigens auf der Hand, daß dieses Urteil In seiner Danz allgemeınen
Fassung weit über das /Ziel inausschießt. Gregor neigte allzusehr zu schroffen
Aeußerungen; uch dıe Lage lediglich ON Standpunkt der „UObservanz“ uf
nd Wal N1IC 1 mıindesten gene1lgt, die vOTAUSECHANLECNC geschichtliche Entwicklung
mıiıt ihren In mancher 1NSIC eingetretenen MI  erungen und Dispensen aNnzueI -
kennen; maß die Benediktiner selner Zeit mit dem Maßstab der reformierten Be-
nediktiner, der (Cisterzienser. Zum © JTeıl wird ın der Nichtbefolgun er  ser-
anz NIC. eine Entartung 1m eigentlichen Sinne, sondern NUr eın Verharren bei dem
früheren, mehrtiaC| Urc Privilegien gesicherten Gewohnheitsrecht erblicken SeIN ;
vgl Z/Zibermayr

26 9] Bullarium Komanum (Luxembur:  z  o 1,218—237; vgol. Schmieder
In Stud 5 5 jlaE AI, b /4 p Berliere, elanges RE (Oft) ; erselbe in Rev.
Ben XXIL, 377—397; Haller, apsttum und Kirchenreform [E 155 arl acob, Studien
ber Benedikt CT /(9—093 über die Ordensreformen des Papstes insge-
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wichtiger ijiedoch War die Anordnung, daß in jedem Kloster jähr-
lıch ein „Generalkapitel: IN ijeder Provinz aber alle drei re
ein Provinzilalkapite STA  ınden SONEe, und die erstmals beigefügte
organisatorische Besiimmung, durch die der en In
36 V 1 gyeteilt wurde. Die deutschen Klöster ollten
Vier Ordensprovinzen bilden Mainz-Bamberg, Köln-Trier, Brg

AAmen-Magdeburg und aizDurg Die hochverdienstlichen Maß-
nahmen, Er die der aDs dem Benediktinerorden eiıne g -
schlossene Organisation yeben und, den yeistigen Strömungen
seiner . Zeit KEeCANUNG tragend, eine Dessere wissenschaftliche
(vorwiegend theologische und kanonistische) Ausbildung sichern
wollte, hatten TEINS UT geringen Eriolg, ‚zumal In eutschlan
und talien, schon dIie kirchenpolitischen Kämpie HFE UECH-
ührung vereı1elten In der Provinz Mainz-Bamberg wurde die
Benedictina ohl LG die päpstlichen Kommissäre, die
VON u  a, Michelsberg, Seligenstad und St Alban-Mainz, publi-
ziert und das erstie Provinzialkapite aut den 25 Juni 1338 nach
Fulda einberufen; mehrere WAÄAaTrch bereits dort eingetrolNen,
als Kaiser Ludwig der Bayver in etzter Stunde uUurc seinen
Justitiar (ijotifiried VON KDDenNstein die Abhaltung des apnıteis
verbot („sub nericulo CI ULH HNer] vetuit  5£)‚2$) He
diesem mißlungenen Versuch 65 e1n Iur Nemal sein He-
wenden. In der Provinz alzburg kamen 7 Wal ZW el Kapitel
stande (zu St eier in alzburg 1338 Juni! 15 und eın Del
Krems 1340 Mai auch fanden 1 UNSCHIU e1 Kapitel

FKınVisitationen sta sie blieben jedoch ziemlich fruchtlos
schlimmes Vorzeichen WAal ES, daß die bayerischen Aehbhte aUus

Furcht VOT dem Kaiser schon dem ersten Provinzialkapitel lern-
blieben.*

Sam(t, 87 E} über die Benedictina 1m besonderen. Fine eingehende Darlegung des
nhalts der „Benedictina“ gab Beda Dudik, (ijeschichte des Benediktinerstiftes RKaygern

(18409), 299 — 307. Mit eCcC weist aCco 02 das anımose Wort des zeitgenÖssi-
schen Dominikaner-Chronisten (jalvaneus de 1a Flamma beIl Murator1, Scr1pf. CL, Ital
XI Mailan 17281 1044 zurück, der on ened1i XGQöR sagt „ordıines diversis
praeceptis et NOVIS constitutionibus urpiter defoedavit“

AA oben Anm ö} Heimbucher Ii 284 spricht unzutreffenderweise on „Ka-
pıtel“ STa „Generalkapitel“ und VONN „CGieneralkapıtel“ S19} „Provinzialkapitel“.

28 Bisher halten die wenig zahlreichen @65 Klöster der Kirchenprovinzen Bremen
und Magdeburg AIn Kapıtel VON Mainz-Bamberg teılgenommen ; Berliere ın Rev. Ben

2384
29 ron erı Erford ont H Schulausgabe VON Holder-Egger 4173

3 Y 459) ; Rev Ben 47
30 Schmieder, Zur (jeschichte der Düurchführung der Benedictina iın Deutschland,

1n : Stud Mitt. 28 Z D8U 1884), 100 — 110; vgl Berliere 1n Rev.
Ben eb $ 58 mı1 verschiedenen Irrtümern). Die Visitationen müuüssen übrigens auch
in ayer In Gang OMMmMenNn sein. Wenigstens berichtet das Chronicon Reichen-
bacense, dessen Verfasser 200068 1420 bis 1430 chrieb und sich ziemlich ou1 unterricht
zeigt, von em be]l Kaiser Ludwig wohlgelittenen und tüchtigen Abt Friedrich Heıin-
richsreuter VON Reichenbach 4—4 Y  1C fuit tem oribus domni Nıcola1l episcop!

egensburg‘) visitator omn1um(Nikolaus von Strachowitz, 1313— 40 Bischof von
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Angesichts dieser mıiıbßlichen Verhältnisse In  CI4 Bene-
dikt XI selbst 1M Jahr 1340 HC die ulle „„Dudum DTO bono  ..
SEINEe Bestimmungen über die Durchführungen SEINES Erlasses;
1a sein. Nachfolger Klemens VE der ehemalige Benediktinerab
VON FECamp, sah sich genötıgt, 1342 Uurc die „Dacrosancta
vomana ecclesia® alle ure Nichtbeachtung der Benedictina VOI-
wirkten Kirchenstrafen aufifzuheben.““ SO hatten die edanken
des welsen Papstes, der seiner /eit ein Jahrhundert VOTauUuSs-
eilte, keine nennenswerten FEFrrungenschaiten auifzuweisen; 65

jedoch NiC SeINe Schuld, WEeNnNn die RKeiormen schon in den
ersten Antängen tecken blieben Immer wiıird G TOTzdem als
sSein Verdienst gyerühmt werden, die amenkörner der groben
Keformideen ausgestireut A haben, die 1Im nächsten Jahrhundert

herrlicher ute gyediehen. Das Konstanzer Konzil grif aul
sSeINE Veriügung zurück, als 6S die Provinzialkapite der Bene-
iner in eutschlan HEHECHI en erweckte. Bis ZUIMN
Irıdentinum ist die Benedictina das Grundgesetz des Ordens
gyeblieben

Äusschreiben und Vorbereitung des Provinzilaikapitels Von
Petershausen,

AT dem Konzil VO KOHNSPIANZ 1414—18) erscho der Ruif
nach Keiormierung des anerkanntermaßen se1lIt langem 1Im Nieder-
Yang begrinenen Benediktinerordens, zumal . des deutschen
Ordenszweiges, bei dem der Vertiall vielleicht noch deutlicher
in die Erscheinung trafi, als In andern Ländern Die atier des
Konzils sahen in ihrer nächsten ähe be1l den altesten und be-
rühmtesten Ostern, in deren Konvent 1UT die ne der edelsten
Geschlechter uinaadme Janden, einen völligen Zerfall des matie-
jellen Wohlstands wl1e allen gyelstlichen uınd yeistigen Lebens, S
auft der nahen Keichenau ıuntier dem allz ungelehrten Abt
monasteri1orum tot1us dioecesis Ratisponensis“ Oefele, Rer. Boic. Script. IV 403), und
Friedrichs Nachfolger Michael Katzbeg Fu diesen Abt ın seinem VO  — K. Brusch
in Verse gebrachten Abtskatalog als „reformator meonachorum maxımus“ Oefele

414) Diese Nachricht ist schwerlich auUs der Luft gegoriffen, un dıe gemeıinten
Visitationen stehen jedenfalls mit der Benedictina ın Zusammenhang.

3l acob, Studien über P. Benedikt ZAE 85
30 Vgl /ibermayr
30 Ebenso Alexander V Y der aps des Pisaner Konzilé‚ ein Franziskaner, der

ach em Zeugnis des Andreas Regensburg (S LE, 28 {f.) den Benediktinern
und regulierten Augustinerchorherren die Abhaltung Von Provinzialkapiteln anbela
eine Anordnung, 1E ebensowohl der beschränkten edienz Alexanders (in
eiutschlan: verweigerte ihm Önig Ruprecht VOIl der Pfalz die Anerkennung ; auc|
S 858 {1:) als uch ol der kurzen Dauer seiner Regierung (am 26. Juni 1409 TC-
Wa STAar. C bereits A Mai1i hne Bedeutung 1€.
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Friedrich ral VOINl /YZollern (  222{ und vielleicht noch mehr
In dem aufs jeiste yesunkenen S i Gallen, es 1Im Verfall
Wal, ‚klösterliche Ordnung, Wissenschaiten, Seelsorge, (iottesS-
dienst, Sittlichkeit und Wirtschait Die adelızgen Kapitularen
TACHIE ihr rohes en nach Art des els In Pferdeställen,
auT der Jagd, bel Gastmählern, aut Kriegszügen und natten
keine Spur ihres Berufifes mehr sich. Anstatt des Novizlats

S1e A1ne Zeit ang Domizellaren, und tür die Proifession
gyalt das seizen (Installatio), wı1ıe mMan damals sowohl die
Finsetzung des Abts, als die umnahme eiIneSs Klostergeistlichen
nannte 61 diese ward, als wı1ıe über eiıne Liegenschait g -

krieget und unterhandelt.“ 412 11147 noch zwel Kloster-
nerren vorhanden, welche eine SWa Atıgten, die den
ähigen und unwürdigen Heinrich VOoON Gundellingen die Spitze
des Stitts stellte.“ Ordehs andUnd der Rui nach Reiorm des altehrwürdigen

Konstanz lauten Widerhall 1)as Konzil Wal keinen Augenblick
1Im 7 weifel über die Mittel ZUIL WCC FS Wal klar, daß der
Verfall n1ıe weit yediehen ware, WEeNN die Vorschriiten der

Lateransynode und der Benedictina über die regelmäßige ACHS
haltung der Provinzialkapitel und Visitationen Beachtung g -
funden hätten S yalt VOT allem, diese trefflichen Einrichtungen
wieder ZU en erwecken. Has Konzil tat diesen
Schritt, indem TE November 416 el Kapitel
dErOÖrdensbroövinzMainz-Bäamberg nach E eter
hausen einberiel. Beilage

Der Gedanke daran lag SOZUSAaZgeN in der Lult: und möchte
als eiıne müßige Frage erscheinen, VO W © die ater des
Konzils dıie An dieser abnahme erhielten, uınd
dies mehr, als der an der Quellenüberlieferung eine
gyeNauUC Beantworiung der Frage VON vornherein ausschließt
och dari hier wenigstens daran erinnert werden, daß Konstanz
damals ür die Dauer der Kirchenversammlung der Brennpunkt
Iür das yesamte en der abendländischen Welt War und einen
Riesenzulauf VON Geistlich und IC aus er Herren Länder
sah, w1Ie D: keiner anderen Synode jemals zusammengeströmt
ist Sehr zahlreich auch die en vertreien, der Bene-
diktinerorden en VOoran. Die Zahl der ©  © die der Beruiung
ZU Konzil olge leisteten, bzw. ihrer vesetzlichen Vertreter,

Vgl Freiburge Diözesanarchiv 280 ach Gall Oehems Chronik
Arx, St. (jal len I J 143, 187 er Pfäters vgl ebenda 190) und

ayer, CGeschichte des Bistums ur (19077/09), 5530 das Frauenkloster
Schännis 10Z, ur), dessen Nonnen damals anfıngen, sich Chorfrauen (Kanonissen)

leser 1n dieNENNCI, vgl ÄArx IT, 190 f ’ ayer 1 534 A doch mag hel
karolingische Zeit zurückreichenden nstaIt dahingestellt bleiben, ob dort überhaupt

er Petershausen vgl ıunten 14 . überjemals die Benediktinerreg' gegolten hat.
Muri vgl Kiem, Muri-Gries 1, 263 DE

D T d r WB D
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diirfte nıe ıuntier undert zurückgeblieben seıin und Zeiten
mehrere Hundert eiragen aben; vielleicht noch yröber NMa die:
/ahl der Mönche ZewWw CS SeIN, die als Begleıter ihrer Prälaten
oder in eigenen Angelegenheiten nach Konstanz kamen. Die
lteste, In Konstanz nach dem 22 Februar entstandene:
Teilnehmerliste 45 aun und 7 W al A} Benediktineräbte
(St Gallen, Kempten, Weingarten, Ellwangen St Georgen, Blau-
beuren, Petershausen, Zwiefalten, aach, Alpirsbach, uzern,.

eser loderu  a Melk, [Nieder-/Altaich, HV COr vey der
Corbie der Somme?], Ossiach, Admont, Pegau, Chemnitz),
17 des Cisterzienser-, des Prämonstratenserordens,

Auguüstinerchorherrenabt.” In Ulrich VON Richentals Konzils-
hronik finden sich 127 bzw. Doppelzählung 133 e
mit oit yründlich verderbten) Namen aufgeführt, worunter e}

Prämonstratenser,59) Benediktiner, 24 2) Cisterzienser,
Augustiner; 41 42) sind nach ihrer Ordenszugehörigkeit nıC

Z} ermitteln.* en den Aebten VON CiteAxX. Morimond, alr-
auı ist egegnen sich hier die Vorsteher der bedeutendste
Benediktinerklöster Deutschlands, Frankreichs, nglands und
alıens, VON Cluny, Noblac bel Limoges,‘ Castres 117

Die Teilnehmerlisten des Konstanzer Konzilsdruckt bel Joseph Riegel, ebenda 1916, 71Fın Beitrag ZUr mittelalter1l Statistik. Ph1ilos. 1)iss. reiburg BL:
Fs handelt sich 18500 eine Privatarbeit; ]} die Namenschreibung ist sehr unvollkommen“

35 NIC. 1el besser a1Ss bel 1C.ntal (S. nächste Anm.) Mit der mittelalterlichen
atlstı ist überhaupt schlec| este Riegel weist nach, daß dıe Angaben der

verschiedenen Quellen be1 den Aebhten zwischen 4 / und 64 sich bewegen; eine Quelle,
die SO2. Klingenberger Mitieilungen, hit 162 infulierte un 454 NaC) anderer
Lesart 384) nıicht infulierte, ZUSAamMMMMEIN 646 546) (<  Ca Riegel PAR Offizielle Ver-
zeichnisse geben Tür März 1415 106 der 108 Abbates (a. 2 ’ tür das
Ende des Konzils (1418) persönlıch anwesende un Prokuratoren Von

olchen S 33 Riegel bst bezeicnne a1s wirklich auf dem Konzıl nachweisbar 108
(S 6)1 vgl Yanzch die Teilnehmerübersicht 1C is1 berück-

sichtigen, daß bel den großen Zahlenangaben (500 und me: Pröpste, Prioren, Präa-
aten und Oktoren mitinbegriffen SinNd.

Richentals Chronik, herausg. VON Buck, 1702 —175; vVolL. S: 215 (SOg. ecapl-
ulatıo 132 Aebte). Richentals ] _ isten werden VOIN Riegel 14 und 39 — 02 kr1-
1SC. untersucht. Der Herausgeber uck Tolgte der VON ihm a1s Original betrachteten
Aulendorier Handschrift A); ach jege) 42 un 46 —59 hat jedoch die Konstanzer

hen eilnehmer D allZ ausließ, a1s ‚e erste und esteHs K), die reNC. die geistlic
ten „ist in allen Teılen der Namenliste ent-Fassung der Konzilschronik“ C

das rigina)l sichere Rückschlüsse machenstellt und verder‘ daf inan kaum au
chofslisten („Vorname Ww1eKann.; zahlreiche Beispiele Iur grobe Fehler in en BI1is
Die Abtslıste weist gleichBischof{fssiiz sSind freie Erfindungen“) bel Riege]

viele und grobe Fehler auf; darin jeg” der Hauptorund, weshalb 41 ©  e fast ein
Drittel ach ihrer Ordenszugehörigkeit nermittelt blieben, uımsomehr als ı008 keine
brauchbaren Hılfsmitte 1r die Bestimmung der außerdeutschen Oster Z erfügung
tanden Während die weltlichen Konzilste!lnehmer ach elıeben kamen nd
gingen durften die Cijeistlichen hne besonderen Urlaub Konstan NIC. verlassen ; s1e
erhielten 39001 DL 1418 allgemeinen Urlaub; Richental Buck 144, 13

Abt ohann VonNn Citeaux Johann de Martiniaco (1405—28 1 wird zweimal

aufgeÜntt; 1/3 und LE
6 1/3 Dnus ohannes Aas de (!) Cluniacensis ; vielmehr Abt€ vgl

Stud Ift ALIl, 115
173 Dnus Jacobus Leonhardı de Corbinaco; jedenfalls verderbt

aus „Nobiliaco“ Noblac, gestiftet VO' eonhar'
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der Languedoc,°® Westminster,* York,* Nonantula,*“ Maila‘nd
(St Ambrosius), Perugla, Florenz, Rom, Neape Von deutschen
Benediktineräbten, die NIC ZUE Provinz Mainz-Bamberg g -
hörten, mac RKichental Nnamhait Ulrich VOIN Ea Uilrich on
St Emmeram in Kegensburg,“ Johann VON elk,* Johann VON
Niederaltaich,*® T’homas VO Schottenkloster In MWien,“ Ortwin
VON Chemnitz,*“ Konrad VOIN Pegau,“ Hermann vVvon vre in
ö

Flr die ac der Ordensreiorm War €es \98988| V ON yroßem
Wert, daß 1n KONStanNz ( 1:e efrtreter zanlreıicher
Klöster zusammentra{ien und die utge  innten
und Reformireunde einander nähertraten
AauUus den verschiedensten Ländern hatten während der langen
Dauer des Konzils Gelegenheit, miteinander ihre (Giedanken über
die Notwendigkeit der RKeiorm auszutauschen; In der 4 iIinden
WIr unier den Männern, die AABE Zustandekomme des ersten
Provinzialkapitels Deitrugen, neben Deutschen AUS drei Provinzen
zZzwel Franzosen und 1e einen Engländer, Ungarn und Italener
Da ZUZEKCNMN AT Georg Kemnater V © as
(1399— 1434) In der Oberpfalz, dessen Kloster damals aut der
Höhe se1ines Ansehens Tand, : terner ds —
viller, ADI VO St Vre 1n 4 O0U1 e1in Tür das EFmpor-

175 Dnus Petrus aD.  T Castellensis 1n .9 FrrancIie.
{ 174 M] SUNT Anglici Dnus Wiılhelmus ab  SN in Onastery et est princeps.Dnus I1homas Marie In Ebroto (!) Die weiteren Engländer konnte ich N1IC| iıden-

iıfızıeren.
vorige Anm und weitef unten

11 1A02 Dnus Galyatz ab  T Sylvelstri (!D) de Nonantıula in Bohemia (!!)12 174 Dnus Franciscus aD  T Ambrosii in Mailan Dnus Caspar aD  T“
oOhannıs herem1tarum In Parusio. Im Sanzell werden 173 vierzehn italienische

aufgeführt, Wel ausdrücklich als Cisterzienser bezeichnet; die Ortsnamen sind
melst verder. oder unvollständig, daß Ss1e NIC. festgestellt werden können. Monte-
Cassıno nd Subilaco ehlen jedoch SIC

17 Dnus Uodalricus ab.  er in © Frising. 10C. ist jedenfalls Abt Ulrich
Hohenkircher VON al; Lindner, Monasticon Salzburg. 182

173 Dnus Uodalricus aDb In Malmrain, In episcopatu 3n  urg (!)Ulrich Pettendorfer f  2—2 Lindner, IMon Salzb
15 173 und 175 Dnus ohannes ab.  T“ In Meilch In Austria; das zweıitemal mıiıt

Wappen; Johann ' III VON Qrming a  } Lindner 5. 309; Keiblinger,elk IV Ar f J ben L
LE Dnus ohannes aD.  T Nideraltach in Payern; Johann IL Kuchelmund
Lindner 323 ben LAS  SE us et nobilis NUs as Scotorum ohannes iın civitate Wienensi;vielmehr Abt Thomas 111 (  3—1  Y Lindner, Mon A Supplem Z

18 173 Dnus J (9) gnnes ab in Kemnitz In Miszen, vielmehr Abt Ortwin, ben
1L vgl unten

18 Dnus Conradus 1n erspurg in Miszen, princeps; ist jedenfalls Abt
Konrad ın egau Diöz. erseburg. erselbe War tatsächlich in Konstanz, wırd ber
bel Richental SONST nicht genannt; ben

174 Dnus Hermannus ab  T“ Apri iın utringa.21 Vgl unten 16
er die Kastler Reform, die nıamha:' er ist a1s ihre besser bekannten

Schwestern vVOÖN Melk und Bursfeld, ich ın Abschließendes bieten können.
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kommen se1ines (Ordens In seiner lothringischen Heimat eiirıg
äatıger Mann,““ sodann deutsche önche au S11 D123 CO
DZW. dem VON Sacro DeCcOo abhängigen Priorat St Anna KOocca
di Mondragone In Kampanien (Provinz Caserta, 1STTE Gaeta),
welche die Auimerksamkeit des Konzils In besonderem Maße auUT
sich yelenkt hatten Auch KORÄANN edero VO M ün

on Berliere hat aUuf diesen Mannn oben Anm 20) hingewlesen ; Rev. Ben.
XVI, 38858 301 elanges HE 1 T Die Nachrichten ber iıh Sind TEe1UNC. N1C|
widerspruchslos.

weılter ein-Aut den Ursprung der Melker Reform ann und 111 1er iıch
werden, zumal, W1E ich hore, ein berufener Forscher Z 500jährigen Ju-

bılium elIne eigene Arbeit In Angriff hat, deren SC} leider Urc die
Ungunst der Zeiten verzögert wIird, Nur einige nıcht unwichtige unkte, die och
weliterer Klärung edürfen, möchte ich ier hervorheben | S War NIC| Merzog
TeC VON QOesterreich, EZW. dessen Berater 1kKO1laus VON Dinkelsbühl, sondern
Andreas Laskarı VOoOnNn Goslawice, 121422726 Flekt eEZW. Bischof (nicht Erzbischo VO  —$

Posen, der zuerst den 1C. der Konzilsväter a1llf die deutschen Moönche in talıen
lenkte ; AI November 1415 rhielt SR VO Konzıl die erbetene Vollmacht, sechs
der (jefahrten des Nıkolaus Seyringer VON en kommen lassen, dıe Klöster
ın olen wiederaufzurichten ; Martın rODT, Bı  10theca ellicensıs Wien 159

(Orig.- Urkunde 11 Melkerhot Jen); Keiblinger, B 483 ff. Laskarı WAar
1411 1m Auftrag des KÖNIg's Ladislaus aglello hel Johann DEWESCH , irch-
liıches Handlexikon herausg. VON M Buchberger I f 567 ach GCarö; Geschichte
Polens 111 (1869), 316) Anm. 11 o1InNZ 1 Hochsommer 411 eine polnısche (jesandt-
schaft nach Kom ab; daß Laskarı itgliel derselben War, wıird 1er NIC: erwähnt.
Aufrt dieser Reise wird mit den deutschen Mönchen In Sub12Cco bekannt geworden
sein. In Konstanz weıilte EF VC(C) Januar 1415 bIis Mai 1418 (Rıchental 150);
der ftejerliche Finrıtt des Erzbischofs Von (Gnesen, der Bischöftfe VON OC und Posen,
zweier KRıtter und eiInNnes Doktors, die als Oratores solennes reg1s Poloniae erschienen,
erfolgte Januar 1415 ach dem agebuc des Kardinals Fıllastre trat Laskarı
(durchweg als lectus bezeichnet auf dem Konzil mehrtiac. hervor; galt den
Italienern als e1in! der Kurie und der Kardınäle; inke, (Quellen und Forschungen

I7 176 207, ZLTE 250° Zzwel selner Konstanzer en (Begrüßungsreden der
polnischen (jesandtscha: den König und den Papst) bel ar Conc.
‚ONS IL, T 55 Ulrich ichen UC 44) rzählt VON hm, daß CI doctor
In theolocgia, HOS deutsch konnte, ber doch dreimal ZUu St. Stephan predigte; €]1

einen deutschen Priester neben sich stehen, der ıihm auf efragen die enNt-
sprechenden deutschen OrTte einsagte. Am Februar 1423 kam „Andreas EPISCOPUS
PoznaniensIis, qu1 quondam fu1t cancellarıus reg1s Polonorum“, urt der Reise ZUER

Synode VO'  am Pavia nach wgegensburg; Andreas VON Regensburz S07/ ach
Schmieder 1n Stud 1ft. AT 5Ü() Wlr Nikolaus Seyringer, der Keformator (  .
VOMIN Konzil uch „mit der Reform des Mutter  Osters Casıno beauftragt worden.“
er Sch mieder diese Nachricht hat, dıie sich zeitlc! NUr Schwer mit den übrigen
gesicherten Angaben vereinıgen 1ä6t, ist nır N1IC. bekannt Wann traf Seyringer
in Konstanz ein” ach Keiblinger cheıint schon 11 Anfang der wenigstens
1m auUTfe des Jahres 1416 sSeINe C(jetfäahrt: dorthin gebracht aben; 1e5 ist Olfen-
Dar 1uch die Meinung VON Berliere 1n Rev. Ben AVI, 388 Melanges I11, Aber
Z Zeit, da Nıkolaus on Dinkelsbühl seiINEe „Avıisamenta“ iur Herzog TeC. bf2ßte
(gedruckt Del Anselm Schramb, Chronicon Mellicense, Wien 1702, 309 SS.),

der wıederholten Erwähnung des Papstes neben dem Konzıil irühestens
November 1417, weilte Seyringer och in talien (iIn Konstanz „n concilio“ befanden
sich Z7WEel Ihm nahestehende Mönche DPeirus | Peter VOnNn Rosenheim der Peter von
Klosterneuburg ?| nd Benedic{Uus) ; In Konstanz ist erst Januar 1418 (Ab-
schiedsaudienz he1 Martin Sicher nachweisbar, und 1jel irüher ürfte 6I dort

Die Monographie über Nikolaus on Dinkelsbühl on HansıNIC. angelangt Se1IN,
un  erg (Dinkelsbühl 1919, 48 S ’ onderabdruck aus: Altdinkelsbühl Mitteilungen
Uus der CGieschichte Dinkelsbühls nd seliner Umgebun Beilage z u „ W örnıtz- Boten“.

ahrgang rm nichts CUES ber die Tätigkeit ihres Helden auf dem:
Konstanzer Konzil I{} und seine Mitwirkung bel der Einführung der Melker*Reform S: 42 1.)
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den, der ünitige Erneuerer Bursields, soll in Konstanz-Peters-
hausen ZeEWESCH sein:? Ohne Zweilel WarTr auch die 1unge, eben
erst (1412) HG Ludwig ar neugegründete Kongregation
Von St ustina In ua aul dem Konzil verireten Fs$ 1st Som1i1t
NIC bezweileln, daßb die Anregung ZULE Keiorm des Bene-
diktinerordens, VOL allem ZUTF Wiederaufnahme der Provinzial-
kapitel und Klostervisıtationen, AaUs dem Schoße des Ordens
selbst hervorg1ing; das Hauptverdienst omm em nach den
TäNnz0ösSıSchen Aebten V OI denen wenigstiens ZWel
gyreilbar hervortreten.“® IDas Konzil selbst WI1ES 1 EinberuiungSs-
schreiben auf die vielen in Konstanz weilenden auswärtigen. Hene-
diktineräbte hın, die inren Mitbrüdern aus der Provinz Mainz-
Bamberg bel Abhaltung des ersten apıtels und der Visitationen
mıt inrer Eriahrung uınd inhrem Kat die and yehen konnten.“‘

Die Kirchenversammlung machte mit der Proviınz Mainz-
Bamberg, In deren (iebiet CS selbst agte, den Anfang Am D: No-
vember 1416 erzıng das Ausschreiben des ersten Provinzial-
apitels; 6S sollte 78 Februar 1417 mM S -

(ijenseits der Kheinbrücke VON Konstanz yelegen, eute
Vorort 1m Norden der Stadt) also unter den Augen der Kir=-
chenversammlung zusammentreien

Petershausen hatte se1t 1300 NnıcC wenızer als ZWO NOr
steher yehabt; allein seit 1340 65 HNEUN Ss1e „be-
zeichnen die traurıgste Periode‘“ der Geschichte des Hauses.

95 Johann VOon Münden, Moöonz! VO  $ Rheinhausen, dann VON Nordheim (daher
uch ohann VON (0)8  e1ım genannt), 1430 Abht VON Clus, 1433 VO  $ ‚ursie. gyest
14309, soll auf dem Kapitel Petershausen erireter sSe1INeSs Abts (von Rheinhausen)

EWESCH seiIn ; Berliere in Rev. Ben XVI, 304 S5. In dieser Form ist die Nachricht
NIC| richtig ; enn der Ahbht ON kheinhausen War WIeEe auch der Vvon Or  e1m DCIs
sOönlich anwesend (s Beilage d Auch das Basler Konzil Iuührte die Vertreter der
verschiedenen ()bservanzen % Herliere in KeVv. Ben XAVI, 308 anges

24 nten 16 Wenn unter den Akten VON Pe%ershausen unter anderen
Formularen sich wiederholt eine ftormula procurator1! secundum constitutiones Bene-
dictinas, ausgestellt VO'  $ Aas monaster11 Aniani 1090 Chomensis TIüur eın
Carcassonne abzuhaltendes Provinzialkapitel sich vorfindet (abgedruc bel ar
Conc. Oons Il 1098 Aaus einer (iothaer Handschrift; In deutscher Uebersetizung 89
Cod Stutigart, L, 406 a), dart daraus ohl gefolgert werden, daß
uch der 1110 enedl. XIl einem Kapitel zusammengeschlossenen Kirchen-

Toulouse. und uch 7U Zustandekommen des Kapıitels Vonprovinzen Narho
DPetershausen mıiwıirkKten. In dıeser idfranzösischen Ordensprovinz wurden die Kapitel
se1t der Benedictina em nach ziemlich regelmäßig gehalten; Berliere hat in seiner
iste Rev. Ben XIX, 380 — 385 N1C| weniger als 16 Kapıtel nachgewiesen, die

auch 1321 wurde eines dort-zwischen 1339 und 1401 Carcassonne stattfanden
selbst2 7ghalten

Beil C die kurze Uebersicht über die 21 ersten Provinzlalkapitel 1m
X Stutigart. Il 44 2349 hebt diesen Umstand treffend hervor: Y erant
iunc 1ıH1dem nrelati eciam ali1s provinclis, Qu1 1111 erant in dictis capitulis cele-
brandis modum are allis poteran solum celebrandi capitula, verum ecli1am
monasterıja reformandı.“ Daß ZUTr Zeit des Konzils die Wiederbelebung der außer
un gekommenen: Synoden (Provinzlial - nd Diözesansyn.) nd Kirchenvisitationen
VOI den ve! chıedensten Seiten gefordert wurde (vgl auc 1030, sel
wenigstens Urz hervorgehoben.



Das Provinzialkapitei 1m Stifte DPetershausen.

„Durch eigenes und remdes Verschulden kam das be-
klagensw herab, WIe damals die eisten Klosteranstalten.”
Es wurde VON der Stad Konstanz, den schweizerischen Fid-
IC und dem benachbarte del vieliac edrang und g..
SCHAadIgT; „zumal saßen ihm die Konstanzer Ratsherren auft dem
Nacken,; deren StIle, zän veriolgte Absicht 6N Wafl, die el in
das Bereich ihrer Botmäßigkel ziehen und für die Stadtkasse

66 25 nter den Aebten dieser Zeit desmöglichst auszubeuten
Niedergangs IST immerhin 1il e 1l 31425)
dessen Regilerung In die Konzilszei a der tüchtigste; eT wird
als CIn ordenstreuer, Trommer Prälat und Freund der Studien”,
auch als zuter Wirtschaiter gyerühmt.“ Von aps Johann
rhieilt eTr die NIUu und m1t dem Konstanzer Rat schloß PE einen
nıc ungünstigen Vergleich AD König Sigismund befahl sein
Kloster dem andvogXg In chwaben besonderem Schutz
Petershausen sah in jenen ]Jagen 10 und allerhöchste as
in seiınen Mauern. Die Päpste Johann und artın
wohnten ZWalT in der bischötliche al7z Konstfanz; OIN

ersteren ist 6S jedoch ausdrücklich bezeugt (und VO zweiıten
wird das yleiche anzunehmen sein), daß 61 das Kloster be-
sıuchte.“* König Sigismund nahm bel seinem ersten Aufenthalt in
Konstanz mıt seiner emahnlın Barbara und der Königin Flisabeth
VON Bosnien e{wa ünt ochen lang (28 Dezember 1414 Hıs

Februar 415),** dann bel seinem zweıten Fintreiien (27 S
nuar wenıgstiens einıge JTage ohnung 1 Kloster Peters-
hausen, das och länger se1iıne Hofhaltung beherbergen mußte.“®
In der Zwischenzeit und hernach ahm der Erzbischoi VOIN (iran

I{ zanlreichem Gefolge die Gastfreundschaft des Stiits in AN-
28 Staiger 11 Freiburger Diözesanarchiv VII, 250()

Staiger <1bt als Regierungszeit J Johann I1 WUurde wıe se1n
Vorg ıund sSeiINEe ZWEI1 nächstien Nachfolger 003001 aps ernannt; seine Obligation
C der päpstlichen Kammer erfolgte Juli 1393, die seines Nachfolgers
per obitum Johannis) Junı 14206; iın Stud. H: 1E Frey
Star. Pr 1425 ach Necrol. 1, 670 (vgl ebenda 317

Stai E D O 7 die (von verschiedenen Händen DIS 15806 fortgeführte) Series
atım bei Fred. Mone, Quellensammlung der badischen Landesgesch. 1, 174,
VOTL ihm : „Monasterium laudabiliter rex1t, Iuculenter QEd1ITCcCAaVI thesaurumque DO-
ralem COP1osum SU1S monachı1s reliquit.“ dieses Lob in allweg verdient ist, muß
Treilich dahingestellt bleiben. uch 1mMm Nekrologium Von Petershausen wıird Frey als
quası SECUNdUS fundator .gefeiert. eleg siehe vorige Anm

dex Augiensis pap 23/124 Holder, Die Reichenauer Papierhand-
schriıften 1916] berichtet, daß 1m a  TE 1417 ! A Zeit des ONZIIS
einer Wand des Osters Petershausen eine VON der TO des Benediktinerordens
erzählende Inschrift (derselbe soll angeblich 6600 Klöster gezählt haben) angemalt
Wal ; Johann habe Verse verwandten nhalts hinzugefügt. Die Inschrift
in Prosa ist uch UrC! eine Handschrift aus St. Blasien VOIHN ahre 1434 bezeugt;

1er jedoch die Angabe über
der bad Landesgesch. L, 174 die Verse des Papstes; Mone, Quellensammlung

32 Die unruhigen Ungarn, enden und lachen blieben draußen und rieben
el nIug; KRichental 36, 11 153

33 Ependa 137
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SPEHCIL. Der Gieldnot beiindliche KÖönig verlangte auch
Brennholz aus den Klosterwaldungen als der Abt ihm dies AD
schlug, ieß GT sich selbst 1G Ungarn Schlagen

Die elıtere Ausiührung der Konzilsbulle 1e6 den P S
KUtOÖOTEeN überlassen: als solche ireten Beilage aut die

Konrad VON Pegau, ohl! der EXECUHLOFr principalis, Ortwin
VO CHIHIZ, HMermann V OIl s{ Pantaleon Köln,
Ausländer Ludwig VON TOÖHNFANUS (Trenorchiensis, Diözese (
ONSs SUTr Saone, Departement Ssaone Loire) und Kaspar VON
Sti Johann Perugia Sancti Johannis heremıi MONIIS de Perusio)

Abt 102 Merseburg) WIr auch
Beilage und bel der Publikation der Kapitelsbeschlüsse Bei-

lage als Zeuge bel der Visıtation VON St Gallen mM1
ß C4 Bewels des Vertrauens, das 1ia 188l ihn sefzie
Abt eingesetizt wurde 36 FT } VO Bergkloster —
N{ TZ (Diöz Meißen)® und Mermann NC Pantaleon-=

8i} treten gbke weıter hervor WT dürifen aber YEeWih reiorm-
eiirıge Tralaten iM ihnen erblicken Abt S 1 ()=-
hann Peru£ia, der CIHZIEC Italiener, der den en
VON Petershausen AaUTEN1 wohnte auch den Verhandlungen des
apitels als Berater bel Beilage Am eistien Yr1 der Tan-
7056 hervor, Abt Ludw1ıg V O 10 U.LMLS, der ersie Vor-
sitzende des apıtels und Visitator VON St Gallen, zugleic eine
yeschichtlich bedeutende und yreiibare Persönlic  eit LOUIS de
la alu lautet SCIH Familienname Wal Proifeß VON OI
NnuS;  40 1404 Abt VONHN Ambronay, wurde CI 1414 als Abt SCIN

34 KRichental berichtet zweimal (dreimal ?) den Einritt des Erzbischofs VON Cranl A z A Johann 111 VOn Kanızsa, 1387 — 1419) und 136 INn jedesmal Petershausen Wohnung
nehmen ; 4 7 4 ’ DIie Zah der Pferde: die mi1t sıch geführt en soll, wird
bald auf 160, hald autf 300, hald auf 400 angegeben.

KRıchental 137 Abht und Konvent VOII Petershausen beteiligten siıch
e1ım Fmpfang ohanns A xtoDer 1414 ebenda 2} und bel en
während der Dauer des KONZzIils veranstalteten Prozessionen, November
1414 hınter dem den Zug eröffnenden ATEeUZ des Stifts Kreuzlingen Schritten „der
abbt VO'  e Peterszhusen m1t S10 eIN STAD nd ch q]l SIN münch nd pfaffen“ de.

29) und 171 Ma1 1418 (Zug Miiinster ach Kreuzlingen, „der allerschönste
Kreuzgang, der VON der Pfaffheit Zzu Konstanz JC beschah “ „ IIN err '  nur: A1

K] der apt VON Peterszhusen mit SINET nmüunchen, ero A 211
die 13 Mönche den gesamten Konvent darstellten ?

306 Vg oben Anm. unien Abschnt Die 7Z7W1I eser Zeitschrift DIs
189 ‚ED besprochenen Schriften UÜber Kloster egal VON (jündel (1911) und j

(1912) konnte ich N1IC einsehen.
&7 Vgl oben Anm 15
38 Dei der Visitation VON Michelsberg 1419 willirde angeordnet, oilten CII

Moönche AUuUS ohl geordneten Östern, WIC Reinhardsbrunn, Hırsau, egall, emn1tz
und St. Blasien, berufen werden ; Linneborn 1l en XXV, 2509, der AaZul
treffend emer. daf INa deswegen 111 diesen Ostern och „keine Musterstätten
relig1ösen Lebens stiichen“ dürfe S cheint vielmehr die recge Teilnahme der

en Reformverhandlungen den entsprechenden Ostern das Lob besonderer renge
eingetragen  DÜ N T haben 'T

Vg Den Anm
4 V3l  Vgl Abschn Anm



Das Provinzialkapıitel 1im Stifte Petershausen

Profeßkloster zurückversetzt. Fr nahm teil den Synoden V Oll

Konstanz, Pavıa (1423) und ase Auf dem Basler
Konzil pielte er eine yrohe und a  © 1432 ZUTMN Bischot
VON Lausanne ernannt, der Aufstellung des Gegenpapste
eillxX (1439) hervorragenden Anteil; VON diesem ZU. ardına.
und Bischo{i VON Maurienne (Savoyen) 1441 erhoben, Star wiß
seinem Dischoissıtz L451. Von diesem Mannn dari ohne weiteres
ag eNOML werden, daß i Tür die Keiorm se1ines Ordens De-
geister War und seine LE Iür s1e einzetzte.*

Die Uni Fxekutoren ließen Dezember 1416 in der
ohnung des es Hermann VON St Pantaleon VOTL Olar und
Zeugen (ie eın ungarischer, iranzösischer und deutscher Hene-
diktinerabt) die ausgehen,; die den Kapitelspilichtigen,

mit der brüderlichen Einladung der in Konstanz
weilenden Ordensprälaten Beilage 3), A einen eigenen oten,
den Oftlar HMeinrich Auinagel, übermittelt wurde. Dieses OE
la 8l EIS Aı 12 Dezember ausgestellt untier dem
Siegel der Ludwig VON Lournus und Siegiried ON E1l
wangen;“ ist ein sehr emerkenswertes zeitgeschichtliches Doku-

41 Vgl Kirchl Handlexıkon herausg. (0)8! Buchberger II 1305 Kirchen-
exikon VIIL, 1534

49 EeX Stuttgart. i1Urıd. Fol NT 120 103a/106b en In Tast gleichzeıtiger
Abschrift die decreta et ordınationes capıtul] provinclalıs provinclarum LugdinensIis,
Bisuntinensis et Tharentasiensis, celebratı in monasterio0: Benign1 de ivione
N Ma1ıl continuatıs diebus sequent1Dus 11NO Dnı MECCEGXE Vorsitzende dieses
Provinzlalkapıtels Waren die VON Vezelay (Virziliacensis, DIOZ, Autun), St. Seijmne
S Sequanı, DIOZ. angres uınd St. 'etier In Chäalons Das letzte Provinzialkapıitel
War 1409 in St. eier 1n Chäalons gehalten worden (vgl Rev Ben. XIX, 380); das
nächste soH Jun1 1413 In Tournus (in imonasterio Trenorchiens1) iılnter em

orsitze der VON Molesme, JTournus, mbronay (Ambronacı, 1DI6 Lyon)
eben LOu1s de la 'alu und Flaviıgny zusammentireten. Zwei C  € Virziliacensis

ezelay) theologie professor, et Reomensıis (Reome CM UX015 decreiorum
doctor, ollen als ertreier des Provinzialkapitels Zu dem auf 1412 angesagten (Gjene-
ralkapitel (ad consilium generale proximo sequenti celebrandum) gehen; WO

stattfand und Was darunter verstehen ISt, ist leider nNn1IC ersehen. Aus en ail-
geführten. Daten dürifte nervorgehen, daß ın der Provinz Lyon-Besancon-Tarentaise
dıe Provinzialkapitel ebenso regelmäß1ig gehalten wurden WwI1Ie in Südfrankreich en
Anm 26), obwohl Berliere 1n Rev. Ben XAIA, 3{7 1r die Zeit von 1339
ıs 1409 ein einziges Kapitel nachzuweilsen vermochte; enn das apite! VO  —
Chaäalons ulı F5 WOTraus diıe O11Z entnahm, daß das Achste auf Mai1
1411 ne Ortsangabe) testgesetzt wurde; au Bßerdem hat och eine Notiz Der eın
Provinzialkapitel < Dri 1420 ne Angabe des TIS en Abt
Ludwig Von Ambronay OUurnus T1 noch ein Abt 19 Vezelay, DHoktor der Theologie,
hervor 1ST erster Vorsitzender des Provinzla.  pitels ijon 1411 und WwIird VvVon

Leiderdemselben einem aut 1412 angesagten ‚consılium generale“ abgeordnet.
die Angabe des Vornamens, sodaß N1IC. ersichtlıch ist, ob S sich schon um

Abt Alexander handelt, der sich spater 1n 4Sse. UrCc ıTer Iuür dıe Ordensretorm
ervortat, der einen ‘ Vorgänger Von ihm. Der zweıte Franzose, der e1m Zl
standekommen des apıtels von Petershausen (Zeuge bel er Zitation, Beil 2l und ber
der Pu  1ıkallon der atuten, Beil und uch bei der Visitation von St. Gallen miıt-
wirkte, ist Abt Alexander von Bel e-Fontaine 10Z Maillezaıs, Provinz Bordeaux,
Dep. Maine Loire Kıchental erwähnt 'die von Belle-Fontaine, Tournus und
Vezelay N1IC|

43 er den ler erstmals auftretenden Abt on Ellwangen nachher. Zeugen
des_ notarlellen kts dıe Konrad VvVon egau nd mpert (Zollner) VON

Studien Mitteilungen (1921/22).
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ment In aufrichtiger Selbstanklage beschwören die Aussteller
ihre Mitbrüder, das heilsame Werk, das ZUrTr Besserung ihres
Ordens dienen und demselben seiıne alte Schönheit uınd jer
wiedergeben soll, MT willigem 11er autfzunehmen und nach
besten Kräiten iördern; nichts se1 ott wohlgefällig, nichts
dem en eilsam und den einzelnen OÖrdenspersonen nNOt-
wendig als das Werk der Keiorm Das Konzil werde auft seiner
Anordnung estehen und im Fall der Widersetzlichkeit Zwang
anwenden;: 6S drei Päpste nıc schonte, dann werde
YeWw1b die Mißbräuche mönchischer Verderbthei NIC länger
dulden Den Schluß bildet die wiederholte eindringliche ulorde-
rung, dem Donner des Gerichtstages zuvorzukommen und Trel-
willig die RKeform anzunehmen.

Als der iestgesetzte Tag herannahte, tat das allgemeine Kon-
zl den etzten vorbereitenden Schritt Februar 1417 CI-
teilte den In Konstanz anwesenden Benediktineräbten, Prioren,
Pröpsten, Dekanen und Mönchen deutscher Nation den Auitrag
und die Vollmacht, TÜr das nach Petershausen einberutfene Pro-
vinzilalkapite noch VOT dessen /Zusammentritt ihres Ordens
Aaus der eigenen oder eıner andern Nation nach der Vorschritt der
Benedictina Präsidenten Z wählen, die ihre (jewalt bis ZU
Zusammentritt des nächsten Provinzialkapitels ehNalten sollen
Das Schreiben machte den bedeutsamen Vorbehalt, daß wich-7 A ' 2 ’ Y * ı. a 8 EG iigere ngelegenheiten das allzemeine Konzil oder An den
künitigen aps ZU bringen seilen, und daß der en VON der
allzemeinen Kirchenreform, die sich das Konzil VOrgeNOomMmMen
at. NiIC ausgenhOmMmMen sein olle  44 Demgemäß wird die W a
der ÜDI1LeI1S  orsitzenden schon in den nächsten Tagen
riolgt sein ähler die sämtlichen In Konstanz weilenden
Benediktiner ohne Unterschie des monastischen Ranges, soilern
sıie 0A38E deutschen Nation ählten (Gjewählt wurden wIe herkömm-
ich 1er Vorsitzende, und zwar TÜr das erste Mal Z7We1 Ausländer
und ZWweIi eutsche,  45 eiztere aus der Ordensprovinz, für die das
Michelsberg bel Bamberg. Der etztere, gest. Februar 1431, S1an: iın vielfachen
Beziehungen den Provinzialkapiteln, WAar 1Iso EWl ein Mann VON guter Gesinnung,

vermochte jedoch die schlimmen Zustande in seinem Kloster NIC| andern; vgl
Linneborn In Stud. ıtt XAV, 254 FE 579 Ft. In Richentals Chronik (S 17/4) be-
gegne unter dem Namen „Dnus mpartus ab  S Ontis Monachorum Mü
TaC Saltzburg dioc.

„Maiıora SCH oraviora, Qu«C in SCDE 1CTIO Proximo capıtulo disponentur, a
SaCcCıIuUm generale concilium vel ad uturum SUMMMUMmM pontificem referantur. Per Pre-
in1Ssa tamen reformatione ecclesie PECI NOS auctore Deo facıenda VOS nNnOon intendimus
lıberare. Dat. Constantie XII Kal artı! 1UNO natiıv. dnı 1417, apostolica sede Va-
cante.“ Abschrift in Im 4406 4a/34b; vollständig gedruc! bei Hardt Il
1095 (mit alscher Jahreszahl: vgl Berliere In Rev. Ben XIX, 4  9 die Jahres-
angabe 1416 hat uch Kıem, Muri-Gries I! 259; vgl unten Abschn. 1L, Anm

45 Vier Präsidenten, die einander vollständig gleichstehen ollten („AC 1psi QUa-
tuor presint capıtulo unıverso ita, quod hOcC nullus S1bl auctOor1  em Drac-Jationis assumat“), sind schon 1m Kanon des Lateranums vorgesehen und
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Kapitel veranstaltet wurde: nicht wenıger als drei derselben
exemte An erster Stelle T1 der Franzose Lara

W1g VO 1O Ü LES auf, den WIr bereıits kennen ernten hım
ZUT CIre ste ein Engländer, bt {1 K der
al 23: Januar 1415 mıit dem Abt VON Westminster und welılteren
Landsleuten als Orator seines KÖönIies In Konstanz eingetrofien
War und 1m November 1417 mıiıt Abt Robert VON uUunvyv al apst-
onklave eiılnahm.46 Von den Deutschen I1 der ADTt V-©

I 111 (1397:4427); NıIC weiıter
hervöt. Der bedeutendere der beiden iSst ohne 7 weifel der AF
M O FHwangen, Siegiried Gerlacher (1400—1427),
der einziıge bürgerliche Abt dieses exemten und yeiursteien Klo-
Siers Durch aps Bonifaz’ VO 11 Juni 1400 Stelle
des zurückgetretenen Albert ack ZU Abt ernann(t, verdankte
CT seine rhebung dem FEinfliuß des Schirmvogts, des’ Graien
*Derhar des Milden VON Wirtemberg, der ihn aus einem AauUusS-
wartızen Kloster, das bis letz nicht ermittelt werden konnte, De-
rutien und dem Ellwanger Konvent auigedrängt a  6€; CF War
mıt VON Anfiang als Reformabt eingesetzft, der das im e1ist-
ichen und Zeitlichen Star heruntergekommene wieder in
die ohe bringen sollte.*® Daß ihm dies yelungen ware, äßt sich
ZW al N1IC yleichwohl dart Nan annehmen, daß ihm
zutem Willen ıund den Fähigkeiten hiezu NıcC gyefehlt hat. Den
Reiormbestrebungen des Konstanzer Konzils, dessen Arbeiten er
mıt lebhaiftem Interesse veriolgte, brachte eT eifervolles Ver-
ür das erstemal je ZWEI Cisterzienser und Benediktiner. An Stelle der unbelıebten
Cisterzienser traten Petershausen die tremdländischen Benediktineräbte.

46 Vgl inke, Quellen und Forschungen DAn Andreas Regensburg, herausg,
on eidinger 220; ben Anm

Als ohannes aSs Geory In igra silva 'omm: uch bei Richental
S 172) VOT ; auch ben 11 Vgl Freiburger DiOozesanarchiv X J 24().

gl mein Buch Die Umwandlung des Benenediktinerklosters Ellwangen In
eın weltliches Chorherrnstift nd 306

49 euge dessen 1St €eX Stuttgart. eo Fol Nr. UG ach em Urteil des
erste: Kenners ein „DSammelband ersten Ranges, der ohl VO' Abt VON Ellwangen
ZU!r Konzilszei angelegt wurde., Aus ihm mm das INSTIrL  1Vve Projekt einer Kon-
zilsgeschäftsordnung“ ; in in : Zeitschrift €esC des Oberrheins 31
(1916), A Der von 1n. als wahrscheinlich bezeichnete rsprung der Handschrift
ist m1r YEeWI Abt Si ried ist schon 1 Anfang 1415 nachzuweisen ; ben 1
und Rıchental 173 sere Handschrift nthält 163a in unbeglaubigter Abschrift
ıne Urkunde Ko Sigismunds (Primariae ECES Om Krönun tag 1n Aachen, No-
vember die aut beigefügter Bemerku  pPIn dem Abt Sieg 1ed Von EllwangenJanuar (Sonntag ach Antoniustag 1416 in Konstanz ıIn seiner ortigen Wohn
insiını.ert wurde. Die Stücke, die den sonstigen des an bilden Auifschng  rift
autf dem Vorderdeckel Articuli et collaciones in concilio Constansiensi1), erstrecken
ıch tast auf die S‘ Dauer des Konzils, angefangen vVvom Dezember 1414 bis
(wenıgstens Au St 1417 uch ıne zweıte gleichzeitige Handschri der
ndesbibliothek in tuttgart, Cod Jurid. Fol Nr. 120 (alter Besitzervermerk: „Vom
FEilwanger Kapitel‘‘) dürftfte auf Abt Siegfried zurückgehen ; diese Annahme,
ich niCc weifle, rıchtig ist, egt diese Handschrı och deutlicheres Zeugnis 410
für die Teilnahme ihres Besitzers an en Fragen der Ordensreform ich konnte
dieser Quelle mehrere Stücke, die für die Ordensgeschichte VvVon Bedeutung Ssind, ent-

) A
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ständnis enigegen, daß SCINE Wahl Zu: Vorsitzenden NO
Petershausen WI1IC ZAHR Visitator VOIN StT Gallen NIC. weiter E
überrascht mehr, als er sich schon sSeit Monaten um das
elingen der Veranstaltung angelegentlichst Demuüht . iıne

UNgEIC Aufzeichnung aus der Keichenau hat uns die Nach-
r1iCc ubDerlheier daß Abt Siegiried sich ZUr Zeit des Konzils bzw.
ach demselben) 15 Handschriften aus der dortigen Bibliothek
nach Lilwangen zuschicken ieß nach dem ıte schließen,
neben kanonistischen und staatsrechtlichen erken und
Geschichtswer (Papst- und Kaiserchronik) hauptsächlich Schrif-
ten, die sich MIt der Auslegung der Benediktinerregel und prak-
tischen Fragen des Ordenslebens befassen (Liber ConNsuetudinum
ordinis Benedicti; er conditionum religiosorum ; er Ste-
phanı Parisiensis regulam Benedicti; regula DaDıro
C collectis desuper) Lın Zeugnis der reiormireundlichen (ije-
SINNUNGg Siegirieds 1ST ndlich eINe VO NT Handschrifiten VO
Melk und VO Schottenstiit Wien nachgewiesene Abhandlung

A LE D ETW TE
De casıbus eXxcommMUuNicationum relig10sorum die ihm der Pro-
ebmonc des OStiers (81K® und einstige Oftizial des 1SCHO7S
VON Augsburg, agıster 1KO1aus Vener aUus INun gYyewW1dmMeE
hat neben dem unmiıittelbar pra  ischen WeC il die Schriift
ausgesprochenermaßen der Ordensrefiform dienen.”®

um Provinzialkapite hatten nach Anordnung der Kirchen-
versammlung ‚„ OTHHES et singuli bbates ei DTr10T€ES SCH Draepositl

bbates 1O abentes also alle und alle obersten
Vorsteher der kleineren, abhängigen Klöster der S® cellae) die
bald den ı1te Prior (prior conventualis) bald den 1fte Propst
ührten; entweder CIQXCHCT Person sich einzufinden oder Del1

©

gesetzlicher Verhinderung, die nachzuweilsen W.al, mit
urkundlicher Vollmacht versehenen procurator ZU schicken

Folgende T abelle oibt beaquemen 1i] über
die /Zahl der herutenen WIE der WITFKIIIC erschienenen e  €; die
Prioren und Pröpste USSemN €e]1 unberücksichtigt E S C n  bleiben. da
die an der iefür 111 Frage kommenden Klöster (Priorate,
Propsteien) Iür diese Zeit vorerst auch ILG einmal annähernd
festzustellen 1st

nehmen (vgl. ben AÄnm 42) Die zweite Hälfte derselben nthäalt 1162 — 170949 CiINC

und 1802 — CINC eutische ebersetzung derselben
unvollständiıge (nur Kap uıımfassende) Erklärung der ege! des ened1i

5(} Siehe Beil 8
51 ben und Beil

Brandt, uellen und Forschungen ZUr Geschichte der €1 Reichenau 1}
18093), 184 ; Lehmann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge Deutschlands und der
Schweiz (1918), 267

;} Zeller, Umwandlung 207
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10zese ahl der! Frschienene Ent- nent-
Abteijen Prokur. schuldigt schuldi Summe

Maiınz
Augsburg
Bamberg
hur
Eichstätt
Halberstadt 11 C C < CC |
Hildesheim
Konstanzmi \ CO < 1O O D 0O O Paderborn K RS
Speyer

171 11 11Straßburg
Verden
Würzburg

/Zusammen 133
MN
L EN OO MC 4

133

Die OrdensDrövVıIihz Mainz-Bamberg, die
Kirchenprovinz Mainz und das exemte Bistum Bamberg, Stan
mıt 133 sel  STan  igen enediktinerkt}östern beli
weitem an der Spitze der jer deutschen Ordensprovinzen;”* SIC
zäahlte allein mehr Abteien als die drei andern zusammen.® Inner-
halb der Provinz standen Konstanz Z und Mainz (22 Abteien)

J Die 1ste bel Trithemius, Ann Hırs. 1, 347 D4 Ar Tur 1417 132 ich Za
mehr und weniger, 1so 133 Berliere‘ iste in Rev. Ben AIX, 5y dıe ın der

Hauptsache Z2US Irıthemius geschöpft ist, ber uch eiyene, tast urchweg 'alsche
Zutaten aufweist (Schienen, Konstanz, War nıe el, aliur das Schottenkloster
ın Konstanz; Lampspringe, Hıldesheim, ist Kanonissenstift und erst seit 1643
Mönchskloster ; OrnDaC| In der eutigen DIGOZz. Speyer gehörte hemals Metz,fäallt 1Iso WL ; Sinsheim gehört ZUi: Diöz. CyCrT, N1C| Orms), führt 133 Klösterauf, worunter jedoch Wwel Andechs nd e1lsdor: 1417 och NIC| bestandeneZW. NIC| Abteien ’ in Wirklichkeit 131 Abteien herauskommen. FınVerzeichnis VOINn re 1473 in Codex. Stuttgart. II 132 ıne axlıste
VO' Jahre 1493 (Rev. Ben ebenfalls 132 Abteien auf. TIrithemius Zzal 1495 inseinem er penthicus de rulna monastici ordinis (Opera pla 831), nachdeminzwischen sechs Klöster abgefallen y och 127 Abteien, die dem Provinzial-kapitel unterstanden, on denen sich ber viele ihren Verpflichtungen entziehensuchten ; 1514, nachdem Klöster abgefallen, Der uch Z7We] eue hinzugekommenJ zäahlte och 129 Änn Hirs 1, 400} Auf unbedingte Vollständigkeit undRıiıchtigkei ann uch meine Klosterliste, die urchaus selbständig wurde,keinen NSpruc| machen ; doch wird die Za VON 133 Abteien der Wahrheit sehrahe kommen. Das Chronicon Elvacense gibt die Zahl der Aebte aut 136 (heraus o

VO:  e Giiefe] In : Württemberg. Geschichtsquellen ere el IT, 45; uch inScript. A, 34 Zu 417 Eodem NnO bDbates nigr] ordinis peCI DIO-vinclam Mo antinensem constituti, NUINMNEerO centum riginfta SCX, generale capıtulumin ivıtate Onstantiensi ın monasterı10 e{rı domus) dicti eiusdem Ordınıis celebrave-runt“ ; wahrscheinlich siınd 1er die el Pröpste (Neuenberg und Luzern) mitgezählt.55 Die Zahl der selbständigenbe1 Bremen-Magdebur Benediktinerklöster wird De!]l Köln- Trier auf 60,
Berliere In Rev Ben und XIX), 1Iso Gjesamtzahl 125

auf 1 7 bei Salzburg auf angegeben (Heimbucher II 284 ;
für das Verzeichnis VONn Mainz-

Meine Hauptquelle
ferner die handschriftliche List Bamberg bildete der eze| Von Petershausen el 4),
die Verzeichnisse in HMaucks

VO 1473 1m Codex Stuttgart. 8 ’ sodann
irchengesch. Deutschlands, Von Lindner 1m ahrgang1911 dieser Zeitschrift und dıe Nachschlagewerke von DOLCWEL, Schmitz-Kallenberg,

Verzeichnis VvVoNn Petershausen n1
ersC} und Lindner (Monasticon August.) Bedauerlicherweise ist auch das offizielle
Mainz und Paderborn

cht Sanz fehlerfrei ; siehe gleich nachher unter Biıstum
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In erster eC1IANE; WIe s1e allerdings auch räumlicher A
ehnung die übriıgen Diözesen weiıt übertraien; HTG zroße:
Klösterza ragten außerdem UgsSburg und Urzburg mıiıt ıe 16
SOWIeE Halbersta und Straßburg mıt j1e 11 Abteien Nlervor,
während Worms damals keine Benediktinerabtei auizuweisen
hatte.?”®

Die E z  1özeseM Al zaählte 1417/ folgénde DA Abteien
Bleidenstadt, Breitenau; ursield, Eriurt-St. Peter, EriurtäSt;: Ja-
kob (Schottenkloster), Gerode, Hasungen Burghasungen), er
renbreitungen (Breitungen), ersield, Homburg, Johannisberg,
Mainz-St. Alban, Mainz-St. Jakob, orthe1ım, Oldisleben, Paulin-
ZeHE; Reinhardsbrunn, Reinhausen, Saalfeld, Seligenstadt, Spon-
hne1im, Steine der Leine.?‘ In Petershausen erschienen Dersön-
ich iüunt ursield, Keinhausen, Steine, Northeim®”® und
Seligenstadt, 15 weitere und der Propst VON Neuenberg bei
(unrichtigerweise als Abt bezeichnet) schickten eiıne Vertretung; A

eIMEeT; der Abt ‚In usa aguntın dioc.  ..  9 wurde
entschuldigten Ausbleibens als “ CONLUENAX: rklärt cap Un-
SSS Quelle wWweIlst yleich hier einen bedauerlichen Fehler auf eiıne
€l -C11usa  .. oibt es 1ım Bistum Mainz NICHt..- während uUuH1-
gyekehrt ZW e1 selbständige Klöster Herrenbreitungen und {0=
hannisberg In dem omiziellen Verzeichnis Zanz fehlen In. der
obigen Vebersicht wurde er ıe ein Abt als entschuldig und
als unentschuldig ehlend Ng CNOMMEN, und 6S muß die Frrage
offen gyelassen werden, Wer Aaus der Frzdiözese ohne Entschuldi-
Q UMNS ausbile

Das ] zählte 16 Abteien Anhausen
(Brenzanhausen), Augsburg-St Ulrich, Benediktbeuern, Deggin-
SC Donauwörth-Heiligkreuz, Echenbrunn, Elchingen, PE
angell, üßen, Fultenbach, Irsee, orch, Neresheim, Ottobeuren,
Thierhaupten, Wessobrunn. In Petershausen 1e das kleine,
damals Sanz heruntergekommene Echenbrunn®® ohne (eigene)

SEL  Wie es sich mnıt Meiligenberg De!l Heıdelberg, ursprünglich Pi'opstei VON
Lorsch, seit 1023 angeblich selbständige el, verhält, vErmMa ich augenblicklich NIC
testzustellen Berliere in Rev. Ben bezeichnet dieses Kloster als „NoN SOUMIS-
d chapıtre provinclal.“ Soviel ist sıcher, daß eiligenberz 1417 ZUu Petershausen
nicht vertreten WAar wıe uch ın der Klosterliste Von 1473 Cod Stuttg. Ii 82)

Trithemius, Hirs. 1L, 348 sagt ausdrücklic| IN dioeces] Wormatıiensi
nullum habemus monaster1um, praeter duo monialium.,“

EAKEN L T aaal O  8 E IET aal Zr
R
;

Zellerfeld, 1431 formell aufgehoben, nachdem es längst verarmt und tast Aa1l1S-
gestorben Wal, ann jedenfalls NIC| mehr mitgezählt werden. in Abt Harmannus
VOoOn St. an ın Maınz wird bei Richental 173 als Konzilsteilnehmer genannt.58 Der Abt Von OFr  eım wurde zusamme: mit dem von Reinhardsbrunn
zum Visiıtator für das Biıstum Hildesheim estimmt, die von Reinhardsbrunn
und St eter-Erfu ollten 1 Bistum Maiınz visı tıeren.

Kusel In der heinpfalz (Hauck I, un! rse (a IT, 818)
kommen für 1417 jedenfalls NIC| mehr in rage, ebensowenig Clus 1 Bistum
Hildesheim; enn dessen Ahbt WwWar persönlıch an wescl

}  E
60 Vgl Rückert 11 ahrbuc: histor. Vereins Dıllingen 25 1912), 208
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Vertreiung ; VOIN Benediktbeuern und Wessobrunn erschiénen
Prokuratoren, die 13 übrigen in eizener Person ZUrFr

Stelle Abt Siegfried VOoNn Ellwangen wurde HITE die Wahl ZU

Vorsitzenden ausgezeichnet, der Abt VOoN St Ulrich-Augsburg
AA Vorsitzenden des nächsten Provinzialkapitels, die VOl

Brenzanhausen und en 1Sıtatore Tür das Bistum ugSs-
Durg bestimmt.“*

Aus der f# fanden sich alle j1er
persönlich eın Michelsberg el Mönchsberg) bei Bamberg,
Michelfeld, Schottenkloster St egıdıen in Nürnberg und W ei-
Benohe Abt amber Zollner VON Michelsberg, der uns bereıts
begegnet ist,  62 wurde mi1t dem Abt VOIN Kasil ZU1H VaS1E

in den Diözesen Eichstätt und Bamberg este
Das Bistum hur zählte drei Abteien Disent1is, Marien-

Derg und Piäters He drei © nahmen persönlich Kapitel
teil.®®

uch das WarTr vollzählig vertretiten mıiıt
den fünf Aebten VON Auhausen (Wörnitzauhausen), Heidenheim,
as Plankstetten und ulzburg Abt (Gjeorg Kemnater, das
aup der Kastler Keiorm, wurde ZUT0H Redner aut dem nächsten
Provinzialkapitel und 7U Samnımen mıiıt dem Abt Von Michelsberg
ZUu Visitator TIür Fichstätt und Bamberg yewählt

Das Bistium Halberstiadt wI1eSs 11 Abteien auf Ballen-
stie Braunschweig-S Aegidien, Elversdorf, OSeK, Hillers-
eben, uysburg, Isenburg, Königslutter, Konradsburg, Reins-
dort, immelburg Aus dieser entlegenen DIiözese erschien keıin
Abt persönlich; ecun ießen sich H Prokuratoren vertireien,
ZWeeIl (Ballenstedt und Gosek) verfielen unentschuldigten
Ausbleibens der Straie cap Mit der Visitation der Klöster
des Bistums wurden die VON Königslutier und Usenburg
betraut

Aus der Diözese 7Q eS N LIN (4 Abteien) nahm der
Abt von Clus-Brunshausen persönlich Kapitel teil; St ode-

61 Richental 173 und 1735 nennt als Konzilsteilnehmer die VON El-
WangeCll, Ottobeuren („Ego ın Ottenbrunnen“, der unglückliche Abt Egg Schwab, der
AIl 18 uı 1416 auf Anstıiften einiger eliger meuchlerisch erschlagen wurde ; Teil-
nehmer des Provinzialkapitels war seiIn Nachfolger Johann chedler, 1416 —43 ;
vol Fr. Baumann, Geschichte des Allgäus IT, 3 J 386 {T.) und Johann Von Donau-
orth E Johann ager, 1400 — 1425). Auftf Teilnahme des Abts Johann KUüs-
singer, 1404 28) VvVon Ulrich Äu C Konzil lassen Zzwei aus Konstanz
1415 Maı 16 und 1417 pri aterte Urkunden Oönig Sigismunds 1r St. TIC
(Bestätigung der Privilegien ; ebertragung der chirmvogtel die
burg; Monum. Boica DE 407, 414) schließen Reichsstadt Augs-

62 ben ÄAnm
nNer einen Abt Friedrich von Pfäfers,65 Richental 174 nennt 215 Konzilsteilneh

was falsch ist ; entweder Burkhard Wolfurt (1386 — 1416) oder Werner Raitnau
6—3  ’ vgl MayCI, eSC| Bist. hur (1914), 765 Trithemius,
Ann Hırs. IT, 348, und Berliere in Rev. Ben XIX, 38 tühren bei hur uch eın
Kloster St Johann 1mM Vinschgau auf, das streichen ist
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hard und St. Michael ıIn Hildesheim und Kingelheim Urc
Prokuratoren vertreten Der Abt VON St odeNnar wurde
SAaillineN mıt dem VON s{ Michael-Lüneburg ZU Visitator für
Verden ernann

Aus dem (27 Abteien) wohnten ach
AusSweis des ofNiziellen Verzeichnisses A) dem Kapitel in
eigener Person bel, ämlich Alpirsbach, St Blasien, Einsiedeln,
St Gallen, ST Georgen, St Johann 1Im I hurtal ISNY, Kempten,
Mehrerau (Bregenz), Muri, Ochsenhausen, Petershausen, Rei-
chenau, Kheinau, Schaffhausen, eın eın, f rudpert,
Wagenhausen, Wiblingen und Zwiefialten,”* während Blaubeuren,
Engelberg, Fischingen, Irub, Weingarten SOWIeEe die ropsi(iel
Luzern® einen Prokurator schickten WEl Abteien bleiben
rwähnt das schottenkloster St. Jakob in Konstanz und St eter;
sSie wurden daher in der Tabelle als mit Entschu  igung enlien
behandelt.®® Abt Johann Kern VON St Georgen War einer der

64 Die meilisten derselben sind uch als Konzilsteilnehmer bezeugt, nämlich ın
dem altesten Verzeichnis VOIN März 1415 en 11) Alpirsbach, Blaubeuren,
Gallen, St. Georgen, empten, Luzern, Petershausen, Weingarten Un Zwiefalten, bel
Richental 179 {f. Johann von Alpırsbach (vielmehr ugo Leinstetten,
1414 —33; erselbDe erwarb sich ein rivileg Martins V Konstanz 1418 JanuarAtz, €eSC} Osters Alpirsbach, 1877 319), ohann VoN St
Blasıen Johann Duttlinger, Ca. 1403 — 29), Johann (Ungeheur gcn Hettelin) on
laubeuren, Georg Von Bregenz, Mugo Rosnegg VON Einsiedeln 402—18)
Johann Von Fn
Johann VOoON St C!e1Der£- He:  rich Gundelfingen on s{ (Gallen 2—1  yeGOTgeN;,  bert VON SK JONAaHnNn 1 m TIThurtal, Johann VON Isn

(\ eimehr Werner Il ein, 1406 —24 ; vgl Freiburger Diözesanarchiv 15, 205),1ir Von empten (vielmehr: Frriedrich Laubenberg, 1405 — 5! vgl Baumann,
Geschichte Allgäus b 471 1 Cromacus (!), Schottenabt VON S{1. ın Kon-
Stanz, eorg (Außinger, 1410 — 39) VON Muri, Johann Von Ochsenhausen vlel-
mehr: 1KOlAaus aber, 2—1 vgl Trel 107.-Ärchiv 1 289), Johann VONT
Petershausen, Friedrich Zollern VONN Reichenau, Heinrich RKRheinau naC |  }
Frid Waltenspül 111 Tei Diöz.-Archiv 1 257 starb Abt Heinrich eiIma-
ringen schon 1409 ; Sein Nachfolger ist 1409 — 54 Mugo Almishofen), Konrad Von
chaffhausen, Johann VON ein, Konrad VON 51 rud E Konrad Von Wagen-hausen, Johann Essendorf Von eingarten (1393 — 1418), Nıkolaus Von
ıbliın (Abt Nikolaus soll 1414 der 1415 resigniert aben; sein NachfolgerAndreas üntsch kommt urkundlich bereits A März 1415 VOTr; Diözesanarchiv

Chwaben 18 1901], 4), Wolf Von Zwıefalten Wo VO ein, 1398 — 1421) In
Petershausen lıeßen sich die Von Blaubeuren, Engelberg und Weingarten durch
Prokuraioren verireten, während sıie ach Richental und teilweise auch ach dem Ver-
zeichnis VOIIN Frühjahr 1415 personlich am Konzıil teillnahmen

6 Die Propstei ‘  UZErn wird ungenauerweise (wie Neuenberg bei Fulda) unter B A OS ET
den Abteien aufgeführt und uch SONST vieltac| als el bezeichnet, W2as sich in diesem
adurch erklärt, daß das alte Abhängigkeitsverhältnis VoNn Murbach längst gelöst,Luzern also tatsachlic) selbständig geworden WAar. Die Benediktinerpropstei Luzern
wurde 455/56 in ein weltliches Chorherrnstift umgewandelt; ArX, St. Gallen 1L, 298
Propst Heinrich von Luzern wurde 11n Dezember 1417 Konstanz ermordet;
iıchen 131

Der Schottenabt Cormacus (s vorleitzte Anm.) wurde VO: Konzil mit der
executio Carolinae efirau Holder, die Reichenauer Papierhandschriften 300,

1417 1416 ?] Januar 24); 3. März 1Eı 1so während der agung von ‚Peters-
hausen weilte 1m Schottenkloster Regensburg‘; vgl Stud 1tt. XVIIL, 426
bei Arx, S{. (jaHlen M, 153- kommt zu 424 vor. Da Iranslationen VoNn
Schottenäbten jemlich häufig sind, SO ist NIC| aus eschlossen, daß diıeser Kon-
stanzer Schottenabt Cormacus mıiıt dem gleichnamigen chottenabt VON Regensburg

R D R S O aa
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Vorsitzenden VON Petershausen; der Abt des exemten Ostiers
Kempten, Friedrich VON Laubenberg, wurde in das Präsidium des
nächsten apitels yewählt; den Aebten VON St Blasien, Isny,
/wietalten und Pfäfers wurde die Klostervisitation In Konstanz
und hur übertragen.

Die üunf der Diözese Paderborn Abdinghof,
Flechtor{f, Helmarshausen, Korvey und Münster (Marienmünster)

und die ZzWel der Diözese Verden St Michael
in Lüneburg und Veitzen (Altültzen) ließen sich der weiten
Entiernung HEC Prokuratoren vertreten.®“ Zu Visita-
oren wurden este Tür Paderborn die VON Helmers-
hausen und Marienmünster, tür Verden die VON s{ ode-
hard-Hildesheim ıınd St Michael-Lüneburg

Das Bistum Sp C V. zählte Klöster, deren voll-
Äählig sich ZUTN Kapitel eintanden, nämlich OTttESAaU, HMirsau,
Klingenmünster, Limburg, enheım, Sinsheim und Weißenburg.
Zu Visitatoren in dieser Diözese wurden die VON Hirsau
und inshneım vyewählt.”®

Die Diözese a ß WarTr gyleich Yut verireten; alle
erschienen persönlich, sind oligende Altdori, erSsS-

heimmünster, Ettenheimmünster, Gengenbach, Hugshof{ifen, Maurs-
munster, Neuweiler, Schuttern, Schwarzach (am Rhein), Selz,
St Walburg 1m eılıigen OrSs Der Abt VON Selz wurde ZU
Präsidenten tür 418 gyewählt Die VON Schuttern und
St Walburg wurden mMiıt der Klostervisitation im Bistum be-
auitrag

Auch Aaus der C alle Abteien,
der ahl vertreten, und ZWarTr E hre moOor-

bach, Aura, Mönchröden, Münchaurach, Münchsteinach, Murr-
ar Schlüchtern, Schwarzach am Maıin, die rei Klöster der
Bischoifsstad St ur  ard, Schottenkloster St und
SI Stephan), Tünf durch Proküuratoren (Banz, A Komburg,
Neustadt amn Main, Theres aln Main).® Zu Visitatoren wurden für
identisch ISt ; etzterer kommt urkundlich vor in en Jahren 1431 — 30; Stud L1, Mıtt

632
67 Der Abt on Korvey cheint übrigens Anfang 1415 Konzıil teilgenom-f

INn aben; ben 53: Das offizielle Verzeichnis nennt unter den eiers-
hausen vertreitenen Abteien erster Stelle eın gänzlic| unbekanntes Kloster ıllep-
LOrD ; cheint 1er ein iIrtum vorzulie

Abt TIedric 11 Von Hirsau 1400 — 1428) wird ZWart VON KRichental niIC
als Konzilsteilnehmer aufgeführt, wohnte jedoch ach glaubwürdiger Ueberlieferung
persönlich dem Konzil hbe!i (Trithemius und eX irsaug. und erlangte VOoNn
Martıin Konstanz 1418 Januar EeZW. Mai1 1ne Bestätigung der Privilegien
seINEeSs Osters und den Gebrauch der Pontifikalien für sich und seine Nachfolger;
Stu  Q ul. Mitt. XV, 296 Weniger gut beglaubigt ist ine jün FE Angabe, seijen
viele Bücher Vonmn Hırsau „während des Konzils Konstanz da 1n geführt und N1IC
widerumb geliefe worden“ ; vgl KI Löffler, Deutsche Klosterbibliotheken erste
Vereinsschrift Görres-Gesellschaft)

In Rıchentals iste der Konzıilsteilnehmer egegnen die Johann VON
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dieses Bistum ıe V'ONN Amorbach und Aura (an der Saale}
estie der urstia VON Johann VO Merlayu, 1395—

UTr die an ZU ersten Vorsitzenden des nächsten
apitels ausgezeichnet.

Die Beteiligung der Kapitelspflichtigen jeß Somıt kaum eLIWwAas
wünschen übrig. Waren doch VON 133 ostern NIC wenıgzer

als 126, davon /8 Hr ihre ©  S verireien, 1er weltere em
nach zültig entschuldigt, IL1HT Or e1 übrigens besonders weiıt ent-
tfernte mußten, weil sıie ohne Entschuldigung iernblieben,
in Straie yenommen werden. S dari mıt yuten CGiründen
eNONMNNEN werden, daß eIn späteres Kapitel der Provinz eine
yleich stattliche Teilnehmerzahl autiweısen dürfite ach dieser
ichtung das erste Provinzialkapite einen vollen Erfiolg

verzeichnen, den CS ohne /Zweitel VOTL em dem Ansehen der
Kirchenversammlung verdankte

1 Die Versammlung Von Petershausen. k Beschlüsse, Visitationen
und Erfolge

Am 28 eb 1417; einem Sonntag, mußten sich die
Provinzialkapite Berufenen nach der Anordnung des Konzils ım

K

St urkarı und der Schottenabt mbarus VON Würzburg, Frhard Schauenburg
(wahrscheinlich Schaumberg‘) VvVon Banz und ITnNITIE!| (V. ellberg, 1401 —21) VON
Komburg („Honberg‘“). Der Abt VOTII Am bach HetriC. VON Kuntich 28),
darf den eifrigsten Teilnehmern des Provinzlilalkapitels gezählt werden ; refor-
mierte INn den nächsten Jahren sein Kloster, wobel das Adelsprivileg beseitigt wurde ;
vgl Krebs, Das oster 1 U, a  1! In Archiv 1r hessische Ge-
schich d Altertumskunde 185 — 2069, bes 214 Ir

Die tatsaächliche Teilnehmerzahl äaßt sich übriıgens nıcht ermitteln ;
sicher ist NUur dıie Anwesenhe1 VON 78 Aebten Wieviele der 48 EZW. (mit Hin
schluß der Propsteien 5() Klöster, die Tur die vorgeschriebene Vertretung gesorgt
hatten, einen eigenen Vertreter (aus der ihres onven abgeordnet aben,
erfahren WIr nicht; Wr nämlich auch rlaubt, und EWl en manche VOon dieser
Erlaubnis Gebrauch gemacht, sich Urc den Abt er Prokurator eines anderen
Osters vertreten lassen, muß vorgekommen se1in, daß In einziger Abt
T10r USW. als Vertreter VonN mehreren der vielen remden Ostern erschien ; ich
erinnere mich, davon gelesen aben, daß auf einem späteren Kapitel der Provinz
Mainz-Bamberg festgesetzt wurde, daß eın Abt tfür höchstens er 27?) Klö-
oter die Vertretung übernehmen urtfe. Wenn auf solche Weise die Teilnehmerzahl
sich verminderte, tanden sich hne Zweifel auch zahlreiche einfache Mönche ZU
Kapıtel ein, se1l in eigener Angelegenheit (vgl ben 8)1 se1 als Begleiter
ihrer e  C Inan wird durchschnittliıch wenigstens D Onche auf Abt hinzu-
rechnen dürfen, dazıu die Knechte und Diener; vgl die TEe1LC| ganz ıınverlässige
Angabe in KRıichentals Recapitulatio (S. 2459 daß sich 132 mit 2000 Personen
zu Konzil eingefunden hatten Auft jeden Fall wırde die astfreundschaft des
Klosters Petershausen während der dreiwöchentlichen Dauer des apitels von
sehr Star. in NSPFUC, enn die Teilnehmer desselben ollten ach
Kanon des Laterankonzils (wiederholt auf den Mainz-Bamberger Provinzial-
kapıteln VO  ' 1429, 1435 und 1439; Irıthemius, pera pla SS.) geme1insam
wohnen und speisen ; NIC. alle Jeilnehmer ın einem Haus Unterkommen f{inden
konnten, ‚ollten wenigstens immer mehrere beisammenwohnen. ach einer eich-
zeıtigen Augsbur Chronik (Chroniken der deutschen Städte (Augsburg ® 451)
csollen während ortigen Provinzialkapitels om Jahr 1506 NIC| weniger a1s

1m Kloster St. Ulrich gespeist worden seIN ; die Zahl ann jedoch kaum ıchtig sein.
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Kloster Petershausen versammeln. Sohst War dreitägıge Dauer
die egel; das Kapitel wurde regelmäßig al Sonntag begonnen
und allı Dienstag gyeschlossen.“ Bei diesem ersten Kapitel,
dem sroße uigaben bevorstanden, schon die Kirchen-
versammlung eıne ängere Dauer vorgesehen und alle 1 eiilnehmer
verpilichtet, auch be1ı längerer Dauer desselben bis Z Ende
auszuharren; vorzeitiger Abreise mu die besondere Erlaub:
NIS der Vorsitzenden rbeten werden (Beilage In der 1e
das Kapitel Ta SE el beisammen ; erst Aalll Freitag
den März wurde 6S mıt der notfarıellen Kedaktion und ubli-
kation der Beschlüsse, SOWI1e mıiıt einer feierlichen Prozession
geschlossen, die uns Ulrich VON Kichental als Augenzeuge
schaulich also beschrieben hat:““ „AnNn dem achtzehenden tag 1
ertzen, der W as aınem Freitag, AaN1O MG6CGEXVIE.: do hatt
der orden sant Benedieten aln capıitte Peterszhusen umb
SO1llNCHS, das IT orden rec vehalten würd nıt kutten und mit
ander ordnung,“ und ernüwtend da Ir yesetzt® und giengen VON
Peterszhusen ast zuchte  ich mıiıt stille und gemachem yesang,”

ZWeEeN miıt ainander, und IN inn aın crütz VOT 157 ZUO den
Augustinern und wider mbhin gen Peterszhusen. Und verlaß

Gesetzlich Wwar d1e Dauer NIC| ausdrücklich festgelegt; das |ateranıum sa
Sanz allgemeın „Uut capıtulum lıquot certis diebus continue celebretur“ W4S die
Benediectina infach wıederholte (mit Unrecht spricht er Beil Von einem „term1-
NuUus in dictis constitutionıbus expressus”). ber darf als sicher gelten, daß drei-
tagıge Dauer (0)8! AÄAnfang este eOr W: wahrscheinlich schon eım Generalkapitel
der Cisterzienser, das den Benediktinern Muster diente), Wwas für das al  r
mehrfach . ausdrücklic) bezeugt ist ; vgl die Beschlüsse VON 14209, 1432, 1435 1439

triduum“) bel Trithemius, pera pla 10492 S5. e  EM1US sSe{iz 1n
seiner Abhandlung TE  Odus ei Iorma capıtulı provinclalıs“, ö Tel-
tägıge Dauer onntag, Montag und Dienstag) als gegeben VOTAaUS;, vgl dess Ann
Hirs. I J 040 über das Kapitel VO 1509 Die Kapitelsrezesse uch der VO
Petershausen 1417 schweigen sich ber die Dauer fast regelmäßig zunß und geben
Nnur eingangs das Datum des Beginns, 1417 Februar „CUMl continıutatis die-
Dus sequentibus“; eine Ausnahme mMacC| der Rezeß des Irierer apıtels VO 499
18.—24. Oktober; vgl Stud 1tt. HH VIIL, ;7—9' Die längereDauer (eine oche) rklärt sich dadurch, daß es für die Provinz Köln- Trier das erste
Kapıtel. nach dem Konstanzer Konzıl WAal.

101 der Ausgabe VON Buck. Die neueste Ausgabe Von Dr. tto Brandt
In Voigtländers Quellenbüchern (Bd 4 7 Leipzig steilt ine für weitere Kreise:
bestimmte, STAr gekürzte moderne Bearbeitung dar, die für wissenschaftliıche /wecke
nicht gebrauchen ist Freilich bleibt ine el TlLsche Ausgabe och eiIn drin-
gendes Bedürfnis.

Das aium ‚Uimmt 1er WIe oft bei KRıchental N1IC. Der Maärz War 1417
eın Donnerstag. Ich moöchte annehmen. daß der Wochentag (Freitag) her richtig ist
als der Monatstag ; 1so Freitag, MärZ; geben auch ar‘ 1 11
unter Berufung auf Dacherius Richental) Baumann, Geschichte des
Allgäus IL, 3173 (WO „Mat offenbar Druckfehler 1st

Aarz }} den Schluß des apitels mit
KRıchental hebt ach seiner Art Von den Petershausen beschlossenen Refor-

INeN das hervor, WAas meisten ın die ugen tel, die Kleiderordnung, die Ja auch
den Dbreitesten Raum einnımm(d. Brandt hat die Stelle NIC| verstanden, wenn Ss1e
1so wiedergibt S 05) „Am 18 März 1e der Benediktinerorden in eın Kapıtel,amı Ttortan anerkannt wuüurde“ (von mMIr gesperrt).

„geseizt“ der „gesetze“ sta ta
mit feierlich-langsamem Gesang
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INan inn onen!lc VOTL menglichen 1r gyeseizen und WwWI1e sich
hinfür halten Ööltend An dem cCrutzgang wol
rec aDt, ZWO Dröpst und sust münch 1r ordens GCGOGLXXIINL, al
In sSswarizen kutten, als dann noch Sand;

Fın Protokol über den Verlauf der Verhandlungen VON
Petershausen dürfen WIr natürlich N1IC erwarten;“ als Ersatz
dienen die gyeiahten Sa Beilage 4), die uns übrigens
eine genügende Vorstellung ber die ZUT eratung vestellien
Fragen geben; über die der Provinzial-
kapitel andelt neben zanireiıchen handschriftlichen ufzeich-
NUuNgeN des 15 Jahrhundert eine kleine Schrifit des Trithemius.?
Die Beschlüsse finden eine beachtenswerte Erläuterung und Tr
Yanzung u16 die für die Visitatoren aufgesteliten Frage-
pDunkte eilage Interrogatoria visıtatorum singulis
defectibus monasteril ONICIO pertinencia), denen en offizieller
oder wenigstens halboffizieller Charakter zuerkannt werden
dart;*°

Auf die /ahlenangaben 1st 1er wenig ein Verlaß als . sonst De]l Richental
DeZWwW. bel dem der Ausgabe zugrunde liegenden exX Aulendorfensis. Mit „rechten
en sind 'ohl iniuherte gemeint

Vgl z A Merkle’s Auseinandersetzung mit Joh Haller, (Basler‘ Konzilsproto-
der Konzilstagebücher 1m Historischen ahrbuc der Orres-(ijesellschaft

(1904), 82 -— 08 485 — 506 Zu den Verhandlungen wurden 7Wel Notare als apıtels-
sekretäre (scriba iuratus und Geistliche, ohl regelmäßig Religiosen, als Zeugen be1i-
SCeZOLCH , S1E. mußten Beginn.:des apıtels UrCc Handgelü Stillschweigen VeIr-
sprechen;; Trithemius, pera DIa 1010 Auf dem Provinzlalkapitel VON 1456
wurde eschlossen „ltem volumus, ut Nuilus de cetero in tractatibus SCu actibus
capıtularıbus admittatur, 151 dumtaxat C ZCIUS alıquı 1n publicam redigendi SUunt
tOormam, notarlı ei testes honesti advocentur“; CiIm 4406 144a

us ef torma capıtulı provinclalis, gedruck In seinen Opera pla 003 —
A  s

$

10 Im folgenden werden die Beschlüsse mıt ;‚Kanı, die Fragepunkte m ıt P
zıtiere. Ich ninahm die „interrogatorra“” dem Cod SttkD. ‚4
4Ja 48a Sie gehören em zweiten, altesten Teıl der Hs. . deren übriıgen ejje
zwischen 1446 1460 1n Hirsau geschrieben wurden, Sämtliche datierten Stücke
dieses altesten e1ils (p 37a —61a) beziehen sich a! das Provinzialkapite Von Peters-
hausen; somit wird asselbe twuch von den Paar N1IC. alıerten Stücken gelten, die
zudem mitten zwischen jenen stehen (p. 279a Namen der Präsidenten Von Petershausen,
ann 37a/40a Juramentum visıtatorum, Uus suscipiendi visitatores, uUuramentum
visitatorum, worauf die „Interrogatoria“ folgen ; hierauf Aktenstücke betr. etershausen
VO 18 ebruar, Februar (Beschlüsse und November 1416 ‚ diese in deutscher
UVebersetzung, das übrige lateinısch deutsch). Den Schluß bildet in deutscher eDber-
sefzung das Entschuldigungsschreiben eines Abts, der selber N1IC| Zu Provinzlilalka-

k  :
pite! kommen ann einen procurator für sich auifstellt (vgl ben Abschn I Y
kathedram Petri uno Domini
Anm 20) ; daran schließt sich unmıttelbar die eitangabe Ya  atum feria VI nie RAAuf die Vorlage des etzten Stücks ann sich
1eselibe NIC| beziehen, sSONnst ware S1@& offenkundig falsch. Sie darf also, wofür uch
der Schriftcharakter der Inhalt sprechen, auf die Zeit der Niederschrift bezogen
werden, kOnnte sich 1 1NDilc. auf die Zeitangaben in den anderen Stücken
den 18. Februar 1416 sta: 1417 geben uch andere Hs (vgl ben Abschn I1 Anm
44), während dieses Jahr bei dem nächsten Stück Vom November allerdings sehr
au höchstens darum handeln, ob jenes atUm N1c her aufzulösen ist Brg
Februar Q“ als „ Februar In der Tat enthält die eutsche Uebersetzung
der Beschlüsse Von Petershausen elner Stelle vgl Beil. Kap 30) ine Inter-
polation, die vielleicht aul das I1 Provinzialkapitel, das September 1418 ın

SR ET NO  SE AT NN OTE S RO C
Mainz stattfand, zurückgeht, Das ainzer Kapitel beschränkte sich SONST darauf, die
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Das Provinzialkapitel wurde mıt Hochamt (missa votıva de

Spiriıtu Sancto) und mıit einer y i (S 0) rölinet
Leider kennen WITr den Prediger und die Predigt des Provinzlal-
apitels NIC. doch en WIr en rIun ZUr Annahme, daß
der Redner den Reiormgedanken kräitigen UusSaruc yeben
wußte.**

Die eigentlichen 1 werden AI März
ihren Anfang aben; sie fanden ohl 1Im Kapitelsaal

unacCcAs gyalt die Organisation des Provin-
Zia1lkKkapıtels auszubauen: diesem WwWec jenten die
ortige Festsetzu des nächsten Kapitels, das schon Im nächsten
re (am 24 Dpr1i 1m Kloster St an in Mainz abge-
halten werden sollte Kap 2 die Schaliiung einer apıtels-
Kasse (afGa communis), die hre Einnahmen Aaus einer Umlage
der kapitelspilichtigen Klöster (contributio communis) und Aaus
Straigeldern DeEZOY Kap I, 6, 0)> und die Einrichtung der regel-
mäßigen Klostervisitatı in der ZYaNnzel Provinz. Für
jedes Bistum wurden DZLA 1sıtaftforen ernannt, meist
AaUus dem yleichen Bistum, die ihrerseits baa e Dritte visıtiert
wurden; s1ie hatten alle Klöster, auch die Frauenklöster, be-
sıchen und innerhalb urz bestimmter S hre Tätigkeıt ZU be-
endigen.”“

Den yröhten Raum beanspruchten die Verhandlungen über
die Kap 11—30 Von den hieraut Dbezüg-
ichen Beschlüssen können hier NUr die wichtigeren Punkte be-
sprochen werden. Das Kapitel nach Lage der Verhältnisse
Nıc die Auigabe, nNeUeE Satzungen aufzustellen, sondern vielmehr
Beschlüsse4 von Petershausen wıederholen. DIie deutsche UVebersetzung der Peters-
hausener okumente ist eine reine Privatarbeit; die Aktenstücke selbst dürien als
offiziell ode: jedenfalls a1ls halbofftiziell gelten, insofern S1e Fr den amtlıchen ebrauc
der Visitatoren estimm': Y obwohl ine Beglaubigung

IS ist WIL  } bezeichnend, daß der Sermo des nachsten apıtels dem Abt VO  —
as einem
A enfschiedensten Vorkämpfer der Ordensreform, übertragen wiurde

19 Diese Kasse wanderte anfangs m 1t dem Kapıtel VON Kloster Kloster. ach
1derru in S 1. Ae
einem eschlu des Provinzialkapitels VOTTN 14924 sollte S1e jedoch an hıs ur

i1dien ürnberg bleiben (ClIm 4404, /9b), S1e sich
och 4753 befand od Stuttg. 44, Vgl Benedictina Can uch

D A  A de STA} n10ON., HIL,
. Kap 4, 5I D S, Be1il (Interrogatoria). Hıehergehoörige tormulae

Juramentum visıtatorum und visıtandorum, us suscipiendi visitatores hbei
ar II 1096 S5, In vielen Hss., Cod Stutte. IY Jüngereformulae AUS der Zeıt des Basler Konzils 1n erselben Hs 92 S5. insbeson-ere eingehende Fragepunkte für Männer- und Frauenklöster). Vgl Trithemius,
er de visıtatione monachorum, 1n dessen Opera Dla 791002 Laut eschluß
VON 1422 1452 (Trithemius 1038 hatten sich die Visitatoren NIra
annum“ ihres ufltrags Zzu entledigen und möglichst Dald den Präsidenten Bericht
erstatten In Fı  a wurde 1420 verordnet, daß die Visıtatoren n1t höchstens
Pferden reisen dürfen ; Clm 44006 66b Schon das Laterankonzıil en
Aehbhten verboten, mehr als Wagen und Personen mit ZU Kapitel bringen,und 81 Y de statu monach. 1L, S Benedictina Cap
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die Beobachtung der Ordensrege und der kirchlichen Keiorm-
geseize der etzten zwel Jahrhunderte nachdrücklich einzZzu-
schärien und urc die 1Sıtatoren überwachen lassen.“*

Gegenüber der weitgehenden und ast allgemeinen Entartung
des Mönchtums mu VOT em das C, die e 1

der TmMutT, der Keuschheit und des eNOT-
SamlS, betont werden.*? C gyeschieht dies enıger Urc die Be-
schlüsse als vielmehr HrCc die den Visitatoren mitgegebenen
Fragepunkte, die tieT blicken lassen.“® amı ing and in and
die entschiedene Forderung der Wiederherstellung der VLE
CO-M-KLU-H1S; die vielen Trien mehr oder wenıger außer
Vebung yekommen WAar, er die Vorschritt Yyememnsamen
Tisches Kap 16, Fr. O gyemeınsamer Schlafstätte Kap L17,
ET S, o 14, des klösterlichen Stillschweigens Kap
und der einiachen Klausur Tür Mönche Kap 19), der verschärften
TUr Nonnen Kap ur Vermeidung des C-
18 (der „Eigenschaft‘‘) muß 15C und eidung in natura
CELGIC werden Kap 29, FT OL, Besondere Schwierig-

14 Diese päpsflich‚en (jesetize Tr den Benediktinerorden, weiche neben der
Regula ziemlich die einzige Quelle der Beschlüsse VON Petershausen dar-
stellen, sind Uns tast alle schon 1 Abschnitt begegnet; ST sejen der Vebersicht-
ichkeit halber 1er 11r7z zusammengestellt. FS SInd die Dekretalen der Päpste Inno-
eNZz 111 VO' 1202 „Cum ad monasterıum Sublacense“ Kn 6! de STAati
monachorum 1, 35) und 1215 Lateran Cal A singulıs regnIis S1Ive
Drovinc11S* (C. 7E de statu 101.: II1, 35), Honorius 888 Aa quae DPTIO reHl-
g10N1S ones  04 (C S, de statu mon. I, 39), Don1ıfaz 111 „Periculoso
el detestabilli! quarundam monıalium Statiı“ C HM ın Ito de STaiu GDDU
larıum 1L, 106), Klemens In concilio Viennensi AN.e 1n dominico“ (C.
in lem de Statil monachor. ve]l canoniıicor. regularıum LIT, 10) en!  IC die Bene-
dıctina VO: agnum Bullarium . Romanum L, D SA

15 Mehrere Reformschriften AUs dem Anfang des 15 dıenten diesem weck,
WwIE schon der 1te. „De trıbus sibstantialibus“ er CSSE  alibus) zeig1; vgl MO g I, E A SE TAEIEN W W - D ET RLD
Franz; der agıster Nikölaus Magnı de awor (1898) S. 61 eine „Commendaclo
trium substancıalıum relig10n1s“ unbekannter erkun: StE| 111 Cod Stutt 1,
46 134a/1362. Der Melker Priıor in VON enging TENNC Trel Jahrzehnte
späater Nla die der Reform sehr abträgliche Ueberspannung dieses an sich
berechtigten Gedankens sich kräftig A Wehr seizen ; Iultiones observantıae I'

503 550
gulae S, patribus generalıs concil Basıliensis oblatae be!i Pez, 10 ASC. VULL,

10 FT. \ 20 In Ilwangen erklarte INan och 1459, Se1 des
Gotteshauses Herkommen nicht, daß die Mönche Proteß Lun, sondern selen tlıch
Onche, nachdem S1e jahrelang 1m Kloster QEWESCH, wieder ausgetreten un ZUr Ver-
ehelichung gesCchriıtten ; Zeller, Umwandlung des Osters Ellwangen S

17 Vgl Reg. Cap. 3 7 30; Benedictina Cap
Vorgeschrieben wurde ein einfaches, der conversatio || NOATELC, vita MONAa-

stic entsprechendes Lager, hne Federkıssen und -decken ; vgl Reg. Z2,a)enedictina Cap. 2 vgi die Satzungen des Kardinallegaten Hugo VvVon abına
füur St. TON! OIln 1252 1in Stud 1tt. XVI, 594 ; auch Albers, Consuet. INON.
IMNJL, 63 ber Montecassino.

Vgl Reg. Car 38, 42, 4 } 5 7 6? de 4 I11,
B. R Cap. 66; Benedictina Cap. 2  9 ber die Frauenklöster vgl

Ö, de ST 111, D in Ito de sta‘ _- lar. IL,
21 Quelle Benedictina Can S er 1e häufi Verletzung des rmuts-

gelübdes vgl eldweıin 180 a in dessen Aus ührungen sich dıe icht-
berücksichtigung der Ordensindividualität Star. bemerklich macht. 3

3  f  ;
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keıten verursachte in Deutschland VON ieher das Verbot des
und der Linnenkleidung. Das Kapitel OT

hinsichtlich des erstieren Punktes aul die Milderung zurück, die
das Verbot der egel Kap JE In der Benedictina Kap 6}
gzgelunden a  C darnach War jeder Fleischgenuß 1im Keiektorium
streng untersagt,““ überdies natten alle Keligiosen, Kranke aus-

jeden Mittwoch und Samstag, SOWI1Ee 1m Advent und
IN der Fastenzeit sich desselben völlig enthalten; andern
Zeiten uriten s1ie esS mußte jedoch In olchen Fällen mindestens
die Hälite des Konvents iIm Keiektorium zurückbleiben 1ImAT NN B E U AL Siechhaus oder auftf Einladung des es In dessen Wohnung
Fleisch In Petershausen WUr wenigstens das Verbot
des Fleischgenusses im Keiektorium ausdrücklich erneuert, VON

P PE A N P der Forderung der Abstinenz 1U WOC VON der CR In der
Provinz alzDurg 1340 nıemand eIwas w1issen wollen,*°
wurde stillschweigen abgesehen. Wie die ac gehandhabt
wurde, zZeiIZ eiıne Anordnung der Cluniazenser Visitatoren in
Abdingho{f 1418 Der Abt ann den Fleischgenu gyestatien, jedoch
nicht Im Keiektorium, sondern In der Abtswohnung oder auft den
Krankenzimmern; „zudem dari adurchn der Speisesaal N1ıcC leer
yelassen werden, vielmehr muß der Hebdomadarius mıiıt einigen
anderen (religionis forma) Im Speisesaal unfier Beobachtung der
Kegelvorschriften speisen“‘.“®

Kontroversen riel auch die Frage der Or densSs.-
PEACNA hervor, VOT em das Verbot der inneiNn k Te
dun Z das die CO des hl enedı Kap 55) noch N1IC kennt
Ks taucht jedoch schon 1m Jahrhunder aul, war ZUrTr Zeit aris
des Großen ehbenso wie die Abstinenz eiIn den Mönch VO Kano-
niker unterscheidendes tkmal““ und wurde urc die apst-
liche Gesetzgebung des 13 und Jahrhunderts allzemein VOI-
gygeschrieben.?? Linnenkleider jeder Arf; auch leinenes GttiZeUg:yalten dem Strengen Benediktiner als ‚vestes molles et delicatae

9 Albers, Consuet. INON. 1L, 201 (Subiaco). 1L, 130 (Montecassino).146, 180 Fruktuaria).N1IC| al emei
V, 21 85 (Einsiedeln deutsche Klöster) ; doch War dieStreng;: N, vgl Albers VY 114 S 1to0n. Virodun.,ened1i 5.G88 knü fte die Verordnungen Von Innozenz 111 (C. 6' deSTail 196(0)88 IIT, 55) und „Ne In ag'ro“24 FG ist 1Iso NIC richti J daß Benedikt XII den Benediktinern en Fleisch-genu. schlechtweg (mit Ausna der Fasttage) gestattet habe, WI1ie /ibermayr,Nık USanus (vgl ebenda 72) sagT. uch Beda Dudik, Geschichte Be-nediktiner-Stiftes Raygern ‚E 305, oibt das Detreffende Kapitel der Benedictinaunvollständig wieder, daß der eigentliche Innn NIC| erkennen ist.Jh Stud. 1tt. 2| 110 AÄnm.

Linneborn, Der Zustand der westfäl Benediktinerklöster 54 Anm27 meine Ausführu in: Umwandlung des Osters Ellwangen 301Anm Albers,A
Consuet INnOnNn HIL, 114 156 ber dıe KI6öster en von Aniane.O, de sStatu INON 111, (Innozenz H1.); Klemens „Ne in aQro do-MINICO“ Benedictina 2 ? Schmieder. Ordensreformen (Provinzial-kapitel vVon alzburg 1275
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und den „I1ZO0T ordinis monachalis‘“ verstoßend.“? Dem-
gemäßh wurde auch In Petershausen der eDTraıc VON „Camı1S14e:
lineae aut canapeae‘ und VO  —x „lIinteamina linea“ untersag Kap
5: (Dr In zweiter Linie andelte CS sich darum, die
Or densSsfFach erxnheittkcher yzyestalten und Un-
yzeziemendes in Kleidung und Schuhwerk untersagen.“* Das
Provinzilalkapite schloß sich In seiner Verordnung Kap 15

IN AD UE a -  N AB GE
;

FT 11/12) die Dekretale Klemens’ „Ne In AQZTO dominico:
und Kap 23 der Benedictina (De T1orma ei honestate vestIi-

mentorum) an;  .52 der Erfolg WarLr TEIIE hier wIı1e hinsichtlich des
Fleischverbot. außerst gerınzg artın VON Senzing, der eNeL-
yische Anwalt der Observanz, Sagt 14306, eın anderer en
WeIse in Hinsicht der Iracht gyrohe rschiedenheit auf wI1Ie

ELn  W e  H E
der Benediktinerorden,“® und der ständigen Wiederholung
der betreHienden Artikel muß noch Ende des Jahrhunderts
(1493) I riıthemums bittere age führen über die ngleichheit der
JTonsur, DZW. darüber, daß manche auch eım Provinzial-
kapitel überhaupt keine - ONSUT trugen.““ Und das Verbot des B
Fleischessens wurde Ur teils lokale, e1ls allgemeine Dispensen
ilusorisch yemacht; 6S muß freilich auch gyesagt werden, daß B OMeiztere schon Hr die klimatischen uınd wirtschafitlichen Ver-
hältnisse Deüutschlands yeradezu gyeiordert wurden.“?

Das Provinzialkapite widmete seine Aufmerksamkeit fjerner
der regelmäßigen und würdigen Feier Q S liıture:schen

Franciscus Castellensis (VON as In der Oberpfalz) in seinen 401 VCT-
aßten (Uuaestiones regulares Can ıunter erufung auf Mit. IIn und ebr LL
bel Fez: 10 ASC. 2292 SI vol ebenda 23972 (Kap S), nicht blI6ß

die pellicia (nur Schafpelze gestattet), Sondern auch RC  SCH „vestium QUATUMM -
mollıities preti0sitas“ geeifer wird.
Cod Stutte. L, 506a übersetzt Kap Ya sullen aın lessin nOoCcCh

kain henffin (canapeus, richtiger cannabinus, Vvon cannabıs, uch canapıs an nen1d
iragen, sunder s1e sSuilien halb w/1ıllın der gyantz wurllin tragen.“ Vgl Cosmidromius:
oDelını Person hse VONN Max Jansen Veröffentlichungen der histor
Kommissıon Westfalen [V) 225 ber die Visitation Von Abdinghof 1 Fehruar
1418; Martin VON Senging über dıie beiden Konvente VON Subiaco, die ganzwollen
gen, be1 PeZ, 10 ASC. VUITL, 538 Die Benediktiner VOT Muri irugen bis 1541
„größtentheils NUur Hemden on Wolle“ Kıem ® 260 Anm

51 on Synoden des mußten allerhand Auswüchse einschrei-
ten Schmieder, Ordensreformen 3 $ 43 ; in lem. de s1iatıl monach. IIT,

(janz unklösterlich und iinklerikal irugen sich ach em Visitationsrezel
1422 dıie Monche VONN Michelsberg bel amberg‘; ıu 141 29

3 Die Clementina g1bt eine authentische Detfinition des loccus un der
CH „Cucullae HNOomine habıtum long et amplum, sed manıcas NON abentem
(SO uch Kap von Petershausen), nNOMiNe er tTlocc1ı habıtum, qu!] longas amplas

manicas, NOS intellıgere declaramus.“ Zum Ganzen vgl den uch Tur die
nediktinertracht ehrreichen Auisatz VON Ludwig Dolberg, die Tracht der Cister-
zienser, 1 Stud itt. XIV, 350 ff 530 1!

33 Pez, Biblioth ASC. VL 531 5 as gleiche wird 542 hinsichtlich der
ceremoniae In divino IfCIO ausgeführt.

er Iugubris de ruina monasticı Ordınıs Cap in dessen pera pla 833,
Vgl /ibermayr, Nik. (usanus 7 ’ ZeNer; Umwandlung des

Osters Ellwangen 23206



Das Provinzialkapitel im Stifte Petershausen.

(Kap. E Fr 9, dem Messelesen und
Sakramentsempfang Kap 1Z; FT der täglichen AD
haltung des Schuldkapitels Kap der würdigen Auibewah-
Tung der Eucharistie und der Beschaniung der nötigen Para-
mente und Bücher (Kap Tauchte auch hier LUr die OT
schritften der erZe und der Päpste des etzten Jahrhunderts
wiederholen. 3En auch nla die kirchlichen Verbote der
Jagd Kap 23 Fr des Wafllentragens ( und der
Vebernahme der Taufpatenschaft (FEr 04) wieder In Erinnerung

bringen.
In den Fußstapien Klemens’ und DesÖnders Benedikts X I1

wandelte das Kapitel auch m1t seiıner AÄnordnung, daß in jedem
Kloster eine Schule für die Novizen schola interna) untier-
halten und begabte Öönche auf Hochschulen schicken seıen
Kap 22i FT 63/66).** Das eNrzie der Klosterschule blieben dıie
„Drimitıvae scientiae‘‘, das Trivium:* der Schulmeister
Tauchte en ON SeEeIN und Wal G auch In der B NIC
Die Bestimmung der Benedictina, daß weltliche Schüler N1IC mit
den Mönchen unterricht werden sollten, wurde Oit
eingeschärft“ und offenbar häufig übertreten Bei STa  i1schen

Ostern, w1e In St Emmeram 1n RKegensburg und ohl auch
Im Schottenkloster Nürnberg, seit alters auch Bürgers-
söhne die Klosterschule besuchten, wurde die Errichtung eiıner
doppelten Schule (schola nterna und externa) vorgeschrieben.“
Die Durchführung des 111 nach der Vor-
chriit der Benedictina WarTr schon 1m Jahrhundert aut

36 Reg. CaP. 43 (vgl ebenda Can S—109); Benedictina Capn.
3( in lem. de ST 1110O11,. HIL, S; Benedictina Can jeder Prie-

stermönch so1] wöchentlich wenigstens zweimal, die in den Schulen Beschäftigten -
n]ıgstens einmal zelebrieren, Abt und Prior täglıch die Messe lesen der hören;Nichtpriester sollen jede OC eichten und jeden Oona einmal kommuni{izieren.

in lem de st. INON IIL, S Benedictina Caln uch das JährlicheGeneralkapitel, dem dıie Vorsteher der auswärtigen Yriorate der Propsteienerscheinen haben, wird in Kap VOoON Petershausen (vg]l Ir 95) vorausgesetztvgl Benedictina Cap.30 Benedictina Cap
in lem de oi. mon II, 10

41 Fbenda
1n lem de st. INON IIT, Benedictina Cap. 6—8 er die

mittelalterlichen Benediktinerschulen vgl Geschichte des humanistischen chul-
ecsens in W üurttemberg, hsg. von der Württemberg. Kommission für Landesgesch.21—39 309 — 315; Heldwein 107 ff.

43 Benedictina „grammatica, ogica eft philosophia” ; die eutsche eber-
setzung der Beschlüsse VON Talı in Cod Stutig. 1, 56b fügt erläuternd
bel „gramma  44t1Ca, logica und rhetorica“ ; vgl Fr. 63

1n einer VON Abt YIC VON Blaubeuren 460 für Wülzburg un
Heidenheim erlassenen Reformationsordnung‘; Cod Stuttg. Il 113a amı
ste) 1m inklang, daß uch AUu$s den Frauenklöstern die puellae saeculares AUSLC-schlossen sein sollten ; esSCHUUL. des Erfurter Kapitels Vo 1456, Clm 4406 145b.
Vgl 64

Visitationsrezeß VO: Februar 1452; Stud uU. itt. I1 Z 317
Studien Mitteilungen
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überwindliche Schwierigkeiten gestoßen.“ Kein besserer Eriolg
WAar dem bezüglichen Statut VON Petershausen beschieden; die
Benediktiner blieben hier weıt hinter den Cisterziensern zurück,
die tür ihre studierenden Mitglieder zahlreichen Universıitäten
eigene Kollegien besaßen.““

Das Provinzialkapitel wandte seıne Fürsorge NIC minder E  E  ;  5
uch den zeitlichen Angelegenheiten ZABı und WäaT auft Sicherung
und gyeordnete Verwaltung des klösterlichen V-er-
mOgeEeENS bedacht Zu diesem Behuft wıiedernolte CS die VOT=
schriften Benedikts XII über die erpachtung der Klostergüter,*
über die bei ulmnahme VON en Verkauf VON CGirun  eS1ITZ ML, dr Arr K
und Veräußerung VON Kechten einzuhaltenden Förmlichkeiten,“
über die niegzung VON Inventaren Dei Neubesetzung der Abtei,”° Sber regelmäßige RKechnungsliegung selıtens des es und der
nhaber der Konventsämter,* ber die Beibehaltung der test-
yeseiztien Zahl der Konventspersonen.*“ E< trai weiterhin die
Anordnung, daß jeder Abt den Visitatoren eiıne schriftlici  [  A He- -  .
schreibung des Vermögensstandes seines OSTiers überyeben
habe; 1eselbe habe ET anzulegzen, daß sS1e die Entwicklung die
die Anstalt während seiıner Amtstätigkeit nahm, erkennen Jasse.”®

Seıt dem Jahrhundert WAarTr ach un nach in en Reichs-
abteien und begüterten Ostern die 1- AT SE  T DE,

8} bt u l sehr OTt ausgesprochenermaßen
1 Interesse der Keiorm, durchgeführ worden; gyegenüber VOeI*-
schwenderischen Vorstehern und erst recCc yegenüber Lailen-
en ‚„ War die Ausscheidung des Dr die Erhaltung der Kongre-
gyatıon notwendigen e1lSs des Klostergzuts VO Hesitz überhaupt
NIC umgehen‘“‘.  PE Noch 1Im zweiıten Viertel des ahrhun- |  RN

ED  A
Vgl Stud. ıb itt. 2l 110 Anm

47 Vgl Fr Das Provinzialkapitel VON Augshurg 432 verordnete abermals,
daß wenigstens der eine und andere ONC AUs dem einen 1ıınd anderen Kloster „AaCCC=
dant ad ot11dia generalıa“ Clm 4406 88b) Vgl Basler Reformartikel, Art bel
Trithemius, pera pla 1024 ; eldweıin 109 s Geschichte humanıist. Schul-
WESCHS In Württemberg F 306 ; ser, Zur (jeschichte des He1idelberger Jakobs-
kollegiums CiSE, gegründe 1n : Zeitschri (jeschichte errheins

F, 18  48 1903), 434 450
ach25 Benedictina Can De locıs 1NON tradendis a firmam.

Ducange ‚DE 302 Firma 1st atlo ad I1rmam ein „COntraCtus, QqUO Suh
reditu un ad 11quot possidendi dantur“ un mehrftach kirchlich verbnoiten:;
vermutlich handelt siıch rbpacht:. Das Wort f11rma wurde in Deutschland 1m
Anfang es 16 schon nıcht mehr verstanden ; Cod Stutte. HB II 46 ba
übersetzt „Wir wellen daz kaln STA: dem siechhus gegeben werd“, nimmt
1S0 firma infirmarlia, W4S natürlich keinen Inn 1DL,

49 d Benedictina Cap
5() Kap Benedictina Can
51 Pr (vgl Einschiebs Zu Kap 30) Benedictina CaP
52 Kap 28 Benedictina cap. Vgl. überhaupt Fr 33— 48 und (Tür Priorate,

n) K 55Propsggia: PE AA
54 Hauck I1I, 445 L

Episcopalis 11 1909), 1562
ol besonders Arnold Pöschl, Béschofsgut und Mensa
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] )as Provinzialkapıtel 1m Stifte Petershausen. 615

derts In den agen aps Benedikts X11 wurde diese Maß-
regel In der Diözese Würzburg konsequent als eın ittel der
Klosterreiorm angewendet, besonders VOIN dem tüchtigen und
gutgesinnten Bischof tto VON Woliskeel 3—4 in St Stephan
In Würzburg, in Komburg, eusta Murrhardt, Schwarzach,
"Theres und 1m Frauenkiloster Kitzingen.°° ber die Eriahrungen,
die INnan mıit der Jrennung VON DtSS und Konventstisch und noch
mehr mıt der Aufteilung des Konventsgutes untier die einzelnen
Klosterämter either gyemacht a  e ließen ein Fortiahren auft
diesem Weg NıIC länger wünschenswert erscheinen. Die ıu ter-
und Einkommentrennung zwischen Abt und Konvent und der
Privatbesitz der einzelnen Öönche ließen oit das Interesse
gemeınsamen Klostervermögen erkalten Gerade der Interessen-
gegensatz Finkommen die häßlichen, immeriort sich CI-
neuernden und den Klosteririeden störenden Streitigkeiten ZUT
Fo'lxe ‚Die Konventualen nichts anderes als nhaber VON
Präbenden, das ygemeınsame estie des OSters förderten s1ie
HICHE darum WaTlT bald auch dessen Verschuldung eine über-
große.** Dies War auch dıe Anschauung des Johannes ] riıthemius,
des oroßen Eiferers für die Ordensreiorm, der die abnahme des
1ISCNOIS tto VON Würzburg, obwohl GF dessen Yutfe Absicht
durchaus anerkennt, enischıeden tade Im Kloster Michelsberg
bei Bamberg wurde schon bei den Visitationen VON 14727 und 1429
die Trennung zwischen DfS= und Konventstisc abgeschaut und
eiıne einheitliche Verwaltung und die Führung einer gyemeinsamen
Kasse angeordnet.®® uch die Basler Keiormartikel vVo Te
1439 bekämp{ien entischıeden die Güterteilung und die Auswüchse
des Aemterwesens, wobei der Abt und die Oflizialen sSoviel als
möglich für sich herauszuschinden suchen, die Brüder, besonders
kranke, aber darben lassen.”* In Petershausen STan diese gygrund-
egende Frage ohne Zweiiel auch ZUr Erörterung; wahrscheinlich
gyingen aber die Anschauungen hierüber noch weiıt auseın-
ander., daß INan VON einer Beschlußfassung bDbsehen mMu

ine wesentliche Ursache des erialls lag bDeli sehr vielen
Abteien, und gyerade bei den en angesehenen, darin, daß sich
der Konvent lNUr Aaus Sprossen des ©  S, oft AauSsS-
schließlich auUus Sprossen des hohen (freiherrlichen) eIs, CI=-

ZeVer, Umwandlung des Klosters Ellwangen 300, 306.51  6 Linneborn In 1 II itt. 2 ’Ann Hırs. I J 191 1341 „Sed HON Iuit iste reformandi modus,Qu1 multa Ordınis nOostr1i monasteria In ultımam, sicut 1e cern1mus, paupertatisinopiam praecipitavit.“ Irıthemius lehte bekanntlich ZUr Zeit: 1e$ chriıeb(1574), In ürzburg.{} Linneborn 2 Y 581
} Irıthemius, pera DIa 1021 (Art 18) Die Frage ach den Wfrkungen

QYCNaAUETr untersucht werden.
der Gütertrennung verdient vielleicht och eın ogrößeren el von Klöstern

3*
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gyanzte und die regelmäßig dQus den vornehmsten (ie-
Schliechtiern yewählt wurden. „Die Wirkung War wenig erireu-
ich wI1e die religiös angeregtien Llemente ijerngehalten wurden,

hne Beruf 1NSsauch die wissenschaiftlic strebsamen
Klöster eingetreten, zeigten diese nachgebornen ne und
Töchter des els eın Verständnis für die Klosteraufgaben und
wıurden einem regelhaiten en ANDC® den Verkehr mıit ihren
Familien gyeradezu yehinder Sie Tachten ohl manches tfür
das Kloster wünschenswerte (iut m1%, S1€.: behielten sich aber die
Nutznießung zeitlebens VO  - Hatten schon die Reformklöster des
I1 Jahrhunderts Hirsau) jene Beschränkung auigegeben,

sich die Keiformireunde VO Anfiang des Jahrhunderts
erst rec klar darüber., daß hier die bessernde and angeleg
werden mMusse. Der Keformausschu des Konstanzer Konzils be-
riet eingehend über diese „DeESSIMAa consuetudo‘‘ der eisten
Domstifte und vieler Klöster, die sich dadurch In die traurigste
Verfassung versetiz sahen: 99 specialiter plura solennia 1NO0Na-
steria de Oördine Benedicti esolata Sunt et deserta, ita auod
In aqauibusdam V1X duo et ires monach!i invenlantur, Qqu1l He reli-
Z10Sse vivere NeCc divina curant ministrare SCUH iregquentare officia,
ona et1am, res DOSSESSIONES monasteriorum male dispensantes
in CSSC SCU STaiu NON Conservandft, sed aliqua ab 1DSIS 18910)115

66sterils alienant Der USSCHU eSCHIOD, sollten fortan
solche Gewohnheiten und Satzungen Taitlos sein und HUr da

olches als der ausdrückliche Wille des 1Ifters AaUus dem
Stiftungsbrie{i nachgewiesen würde, yedulde werden ;-falls sich
delige Bewerber N1IC fänden, seien übrigens auch hier icht-
delige ad explendum 1UTINETUM CanonIicorum SCUH monachorum
aufzunehmen ; auch seien (Ciraduierte (Doktoren und Lizenzlaten
der Theologie oder des Rechts) In em den elıgen gyleichzZUu-
achten.®. Die Teilnehmer des Provinzialkapitels verbargen sich
die ungeheuren Schwierigkeiten HIC die sich einer Aenderung
gyerade in diesem un hemmend In den Weg stellten Sie
wählten er In kluger Weise den Mittelweg ceteris paribus
dürfen delige Bewerber VOTgEeZOZgEN werden;: 6S jedoch
olchen © sollen auch Bürgerliche uinahme finden; denn die
VON alters jestgesetzt Zahnl der Konventspersonen muß, sofern
die ittel reichen, auirec erhalten bleiben Kap 28) Die Frage
beschäftigte das Provinzialkapitel noch oft Der aslerReform-
rtikel VON 1439 schloß sich noch völlig den eSCNHNIU VOH

Hauck I 331 D vgl eldweıin 186
61 I1inneborn in Stud Mitt. 2 Y 2015 vgl Zeller, Umwandlung des Klosters

Ellwangen 296, 409 — 417,
In St. (Gjallen und Reichenau traf das es wortwörtlich

ar L 639s. 098



[)as Provinzialkapıtel Im Stifte Petershausen.

Petershausen an;  64 das Kapitel VOIlN St. Peter-Erfurt 1456 hin-
zlaubte, keine weitere Rücksicht nehmen und mıit dem

gyeblichen Standesprivileg sowohl in Männer- als auch in Frauen-
OSiern VOLlSTanNdıg auiräumen sollen.®® An einigen FicH,;
namentlich in St Gallen, morbac und Tegernsee, gyelang in der
131 die Erneuerung bel zänzlicher Beseitigung des Adelsprivilegs,
während weit mehr delige Klöster sich der ihnen drohenden
Keformierung HC Säkularisation entziehen vermochten.

Der eSCHIU VON Petershausen betreffend die adeligen Kon-
ventfe sollte auch seine Anwendung linden aut die deutschen

.  6 ST idem volumus in mMmOoNasterıls SCO-
Oorum observarı“ Kap 28); also CeterIs Darıbus ollten CANOotien
(oder Iren) ohl den Vorzug AUOCH; aber auch eEUISCHE N1IC
ausgeschlossen sSeInN. Die Schottenklöster Deutschlands Regens-
Durg, Eriurt, Würzburg, Nürnberg, Konstanz, Wien, Memmingen,
Eichstätt) jielten schon 1185 eın lährliches Kapitel bei St
in Kegensburg. Seit dem Laterankonzil eien S1e eine
eigene Kongregation mıiıt dreilährigem apıte unter dem Vorsitz
des Kegensburger Schottenabtes, der zugleich ihr (jeneralvisi-

WaT Die Verbindung der Schottenklöster untereinander
und mıiıt Kegensburg War 1Im Lanuft der Zeit EeIWwWAas vyelockert W OT-
den und das Schottenkapitel em nach schon länger unier-
blieben Die CAHhOoftfen werden sich als Ausländer nıe yrober Be-
liebtheit beli uUuNns rtireut en s1ie dem allzemeinen
Niedergang des Öönchtums reichlich Anteil hatten, WarTr die Miß-sStimmung allmählich ZrTOß geworden, daß Aan SIE N1IC mehr
länger dulden WaTr Mit den anderen Benediktinern
wurden auch die SCHOTtTten VO Konzil untier stilischweigenderBeiseitesetzung ihrer Exemtion nach Petershausen yeladen, und
SI e sahen sich schon ZUT Wahrung ihrer Interessen YEeNOTLT, der
Berufung olge ZU eisten: W ar 6S ihnen doch bekannt, daß der
Fortbestand ihres Klosters ın Nürnbergz ernstlich in Frage Yyestie
\i’al'. SO fanden sich denn AaUus der Provinz Mainz-Bamberg die

64 J rithemius, Opera Dia 1021 Bemerkenswert Ist der Zuüusatz „Na{s1 obiles 1n receptione ceter1s parıbus praeferantur, tamen of alıı ob hoc 1ON exclu-duntur NeCc debent excludi.“
65 CIm 4406 [aus Versehen unterleß ich, mır die e1te Zu notieren] : „Pretereanonnulla teruntur CSsSeE In provincia nNOsStra ufrıusque SCXUS Imonasterl1a, in quıbusmilites umtaxa: aut obiles ad professionem recC1p1 CONSWweVverun(t, unde proveniıt 1N-NıS dissolutio destitutio regularıis Observantie et totalıs monasteri1orum eorundem1n spiritualibus et tempDoralibus rulna, quocirca debent visitatores hulusmodi rel STU-

comperta veritate hulusmodi detestabilis
diose acquirere raclıonem el S1 privilegia allegentur, dıligenter examıinare, ut nossit

SUS boler1 ei indifferenter Heydonee absque nNODINAaUSs respectu deinceps inıbi recC1p1 et profiteri.“ Daß tatsäc  1CEC| Srivilegien derart vorhanden selen, hieIt das Kapitel oftfenbar für ausgeschlossen.
rates Renz, eiträge ZUr Ciesch der ScChottenabtei St. a und des PriO0-eih-St.-Peter In Regensburg, In tud 1itt. AVI, VII und Adıe 1er mitgeteilten egesten sind uch für die Geschichte der übrigen Klöster sechrwichtig. Vgl uch Berliere In Rev. Ben 68 — 75; Hauck I 3283
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Schottenäbte VOIN Eriurt, urnvderg und Würzburg ein,“” denen
sich der Abt VON St in Kegensburg als Wortiührer
yesellte Sie wollten sich dem au s1e bezüglichen Statut unier
eruIung a1f ihre verbrieiten en Kechte widersetzen und die
Zuständigkeit des Provinzialkapitels bestreiten, doch wurden sS1e
CZWUNSCI, sich dem Kapitel unterwerien: der Abt VON

Regensburg fr verließ Konstanz 1m Unmut08 on 1172
nächsten Jahr kam das Statut VON Petershausen bei den CNOofiten-
OSiern VON Nü n b und W ien ZUT Anwendung und mıiıt

der weitlichen Gewalt dort des ats der a hier des
Herzogs TECC ZUT ylücklichen Durchführung S Wal
ein Iür die a der ()rdensreiform hochbedeutsames Freignis,
ohl wert, VON Andreas V OI Regensburg In seime apst- und
Kaiserchronik eingetragen werden;  .69 denn die beiden Abteien
erlangten alsbald, achdem SIE mıit reformierten Mönchen besetzt
worden eine uhrende ellung, ürnberg als Vorort der

SKastler Reiorm, neben dem der Ausgangspunkt as selbst bald
in den Hintergrund mal Wien als zweites Keiormzentrum und
„Pflanzschule der elker Observanz‘“.  < 7O Wenn eın Daarl TE
später bald nach 1424 auch das Schottenkloster St 1KO1aus
In Memmingen, das nıe rTec gedeihen wollen, in die
Hände der schwäbischen Benediktinerklöster (besonders St (
rich-Augsburg und Ottobeuren) am, die mit einem Propst
ohne Konvent besetzten,‘“* dürten WIr auch hierin eine olge

er den Schottena: Von Konstanz vgl ben Abschn I 7 Anm 6! ur
Geschichte des dortigen, 15530 eingegangenen Osters vgl Riıeder 1m Freiburger
Diöz.-Archiv 1910, 309 HS die egesten VONn Renz jefern manche Ergänzungen
hiezu. Das Schottenkloster Heiligkreuz In Eiıichstatt damals schon langst/
keinen Abt mehr ; Regest 251 VO' 1422 bel Renz 17+ 428 und Rieder

310 1461 er Memmingen gleich nachher 117 ext.
658 Diese wertvollen Mitteilungen, d1ie durch den eze VOoN DPetershausen bestätigt

werden, Iinden sich iın der Chronik des Schottenklosters St. Aegidien Nürnberg;
Oefele, Ker. Boic., cr1p Il 344 Die Chronik Kap 28 VO  — Metershausen 1
orlau

69 153 zu 1417 (vielmehr „‚Item Wiıienne 1n mon asteri0 dicto-ad
DieSCOTOS ei Nürnberge ad Eg1dium COI eiciuntur ei Alemannı instituuntur.“

Geschichte des Nürnberger Osters soll bald eine gesonderte Behandlung finden
/ibermayr, (usanus Die Reformierung des Wiener Schotten-

OsSste: War schon 1n den Avisamenta magistri Nicola1ı de Dünckelspühel Schramb,
Chronicon Melillıcense 310) vorgesehen. 1kOlaus schlug VOÖI, sSo ein papst-
liches eskript ausgewIirkf werden enn hne ein olches eskript konne den CNOTftfen
ihr verbrieites und UrC! Verjährung ErSCSSECNECS eCc autf en Besitz dieses Osters
NIC. werden ; uch ginge schwerlıiıch hne Prozeß ab, überdies Onnten
andernfalls dıie reformierten (deutschen Mönche hernach Gewissensbisse darüber be-
kommen, daß s1E sich in tremde Rechte eingedrängt hätten Martin ertejlte

Januar 1418 die erbetene Erlaubnis, uch andere als Iren und chotten ins Wiıener
Kloster aufzunehmen ; ahm €e1 eutl1ic| auf das VOI Petershausen
eZUZ; rkunden der Benediktiner-Abtei Tau den Cho{iten ıIn Wien 1158 —
1418 VWien 8509 Fontes Austriac. Abt. 18 Bd.) 560 ‚ün Nr. 453 Den
Ya einer Geschichte der Bened.-Abtei Frrau den Chotten in Wıen“ VO:'  H
e Hauswirth konnte ich N1IC einsehen.

71 Baumann, esC) Allgäus IT, 421 ff ’ Lindner, Monast. August.
Unter den 30 re späater niedergeschriebenen Fragepunkten tür Klostervisıtationen
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[)as Provinzialkapitel 1m Stifte Petershausen.

des Beschlusses VON Petershausen erblicken Das Memminger
Kloster rlebte TEUINC. uUrc. diese Veränderung keine CHE ute
mehr; 14098 wurde dem Augustinereremitenkloster aselbs
inkorporiert.

Zu allerletzt Irug das Provinzialkapite 1m NSCHIU
Kapitel und der Benedictina Tür die Publikation seiner Be-
schlüsse Sorge; s1e ollten in jeder el binnen Jahres-
115 auf einem Generalkapitel und künitig alliährlich wenigstens
zweimal 1Im täglichen Kapitel verlesen werden Kap 30), was
74 erstenmal In Petershausen Mä  7, yeschah

hne Zweifel ist das Provinzialkapite während seiner rel-
wöchentlichen ] agung mıt der allgemeinen Kirchenversammlung
in ständiger Fühlung geblieben ıne ausdrückliche Bestätigung
der Petershausener Beschlüsse Urc das Konzil oder den späater
zewählten aps artin 1eg jedoch ‚äblex VOr  72 ine indirekte

und Bestätigung der „l1öblichen Heiorm-
satzungen“ ergibt sich jedoch AuUuSs den aßnahmen, die das
Konzil und November widerspenstige S  ,
Prioren und önche ergrifn Beilage 6), w1e aus der Erlaubnis
des Papstes, das nächste Provinzialkapite bis September 1418
hinauszuschieben.”®

uch König Sigismund, der hohe Protektor der Kir=
chenversammilung, nahm nla In seinem VO L ErE Januar 1418
datierten Gelei  116 für die ZUT Keiorm der Klöster und AARSE Be-
strafung ungehorsamer und zuchtloser ©  e Aebtissinnen,
Öönche und Nonnen ausgeschickten 1S1taftforen den Bemühungen
und atuten des Provinzialkapitels warme OTrTie der Anerken-
NUNg zollen.“* Daß der König jedoch sich positive Verdienste
um das Zustandekommen des apitels erworben ( wI1e ilan
aus den Worten des zeitgenössischen westfälischen Chronisten
Gobelinus Person, Stifttsdekan VON Bieleield, vielleicht heraus-
lesen kann,> ist nicht wahrscheinlich Von zroßem Wert WaTl 65

In der Provinz Mainz-Bamberg (Cod Stuttg. Ii 64a) ostehen olgende Fragen:„De Scotis qualiter huc venerunt. An Sint emptici. ÄAn siınt erl COI vel Hy-bernic1. (An as uerit dila idator). S1 Ssint contenti, ut al de al11s nacion1ibus reC1-
lantur ad COS, etc.“ 7u nfang des Jahrhunderts oing auch das WürzburgerSchottenkloster deutsche Moönche über; L1UTr die Schottenklöster Regensburgund Erfurt bestanden als solche DIS 1nNS 38 Jahrhunder fort.

Martin VOT Senging cheint das Gegenteil ausdrücklich versichern,
wenn Zzur Zeit des Basler Konzıls 1 Interesse größerer Einheitlichkeit 1 Bene-
diktinerorden VOT em hinsichtlich der Ordenstracht den unsch ausspricht: „quodconfirmarentur adiviızamenta porrectia, qu  m NO CONCIUSE: in COMN-
cC1l110 Constantiensi“; Tuitiones PTO observantia egulae Benedicti bel
RE 10 ASC. VLEL A ün enn die Kleiderordnung, die 531 —538 AauUS-
führlich wiedergibt, ist vollständig die des apıtels VOonN Petershausen

Konstanz, aAannO DI1mo0, XI Kal hne Monatsangabe [wahrscheinlich Anfangm  ,  Bei 4406 41

Cosmidromius Gobelini Person (die Schrift wurde mit dem (?) Juni 1418
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immerhin, daß Sigismund den 1S1taioren seinen besonderen
königlichen Schutz lieh, dessen s1e unter den damaligen erhält-
nissen rıngen beduriten

Die Klostervisitationen hatten 1m Bistum Konstanz
schon VOT dem Zusammentritt DZW. S des Provinzial-
kapitels ihren Anfang9 indem die Kapitelsvorsitzenden
alsbald nach ihrer Wahl einige 1S1tatoren ausschickten.“® Wir
eriahren weder die Namen der Visitatoren noch die der visitierienKlöster, doch werden WITr aum jehlgehen mıit der Annahme, daß S a A
die ersten Besuche den nahen Abteien Keichenau und |
gyalten We] bei Gelegenheit dieser Arbeit auigeiundene Oku-
ente gyeben 1NECUEC Auifschlüsse über die Visitation der altehr-
würdigen, damals anz heruntergekommenen 11UNg des hei-
lizen Gallus .Die beiden 3S die Präsidenten des Provinzial-
apıtels abgzeordneten 1S1ıtaforen hatten wIie andere Klöster
bereits auch St (Gjallen besucht und sich über die dortigen Zu-
stände genügend unterrichtet; sS1ie hatten siıch überzeugt, daß eine
gzründliche Kefiormierung durchaus nOtIg sel und die Entiernung
des es Heinrich VON Gundelfingen, dessen Wahl schoön
gyesetzlicher ängel In seiner Person‘“ als ungültig vyelten mußte,
nicht vermeiden SeEIN werde. Da 6S sıch ein exemtes
Kloster andelte, aten die 1sSıtatoren den aps artin V sSıie
selbst oder andere NEU ernennende 1S1ıtatoren mıiıt der eIOr-
jerung beauftragen und mıt en nötigen Vollmachten auUusSs«-
zustatien; SIE machen el den Vorschlag, die Untersuchung
so ZUT moglıchsten Vermeidung VON UuiIsehen die Formen des
gyerichtlichen Prozesses (Zeugenvernehmung yroßen Stils!) außer-
acht lassen dürien: nach SC der Untersuchung SO dem
aps Bericht erstatrtet und se1ine Entscheidung eingeholt WeTI-

abgeschlossen], herausg. VON Max Jansen (1900) 224 A tempore, qQUO concıliıum
1STU: Constancie agebatur, bbates, priores prelati ceter1 Ordinis Benedicti de
Drovincla Maguntina ibidem existentes, perpendentes, quantum ordinis 8111 rel1210 DErdictam provinclam, in 1DSIUS Ord1nıis 'OC1IUS ecclesie scandalıuım mundanıs iNecebris
offuscata reguları SUua observantıa indecenter deviaret, quanto dominus K
Cerga reformacionem status ecclesiastici ucebatur {TeCI, generalemreformacionem Uuniversalis ecclesie In hOcC prevenire cupientes, Concordaverunt, quodOmn1a ei ingula monasteria dicti Oordinis NDET prefatam provinciam constituta regulamBenedicti Oomn1a SCITVaTe eberent, et ad hoc prosequendum et exeCucIloNi ple-narie deman andum 1rı idonel DET 1psam provinciam m1 eberent.“ Im unmiıttel-
baren NSCHIU daran rzählt (jobelin VON der Visitation Abdinghofs Urc Mönche

Linneborn, Zustand der Wes Benediktinerklöster It. und Stud Mitt.
VOonN uny (4 Februar vgl darüber Berliere In Stud 1ıtt. XIT, 115 IS
270 198  3

76 Vgl Kap der Kapitelsbeschlüsse. Da der Abstand zwischen der Wahl derVorsitzenden und der Eröffnung des Kapitels vielleicht keine OC (höchstens 10
age beträgt, wird annehmen müssen, daß die Visitation während der : Ver-
handlungen (0)8! Petershausen ihren . Fortgang ahm

FA Zwei olcher Mängel, die keiner weiterer Untersuchung edurften, werden In
unserer Quelle genannt das Fehlen jeder gelehrten Bildung und der Priesterweihe
(NB re _nach der Wahl Zu
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den  78 artın etiraute m1 der Visitation und Reiormierung
zwel uNns zut eKannte iranzösische e  © Ludwig VONHN ] ournus
und Alexander VON Belle-Fontaine, die in Vollziehung dieses Auf-
rags den Abt VON Sst Gallen verhörten und VO Amt SUSDEN-
dierten.“ HMeinrich VON Gundelfingen machte einen etzten Ver-
such, seine unhaltbar yzewordene eilung retiten; Cr teilte
dem apDs OT daß die Visitatoren als Ausländer mıt den
Gebräuchen V Oli St Gallen WwI1Ie überhaupt mit den deutschen
Verhältnisse WwenNnN1Z vertirau seien, und Datı innen Z Weel
euische mit zleichen Vollmachten die e1ite teHlen
Martin willfahrte der und bestellte dem escha die

Siegfried VON Ellwangen und Konrad VON Pegau, also Z7WEI
Ordensprälaten, die bei den Ordensreformbestrebungen QaUut dem
Konzil eiıne führende YeSDIE hatten Ohne 7 weifel hat
auch die NEUEC (3,) Visitation tatsächlic stattgeiunden Dies dart
aus der atifsache erschlossen werden. daß nach der unfreiwilligen
Kesignation Heinrichs 1888 VON Gundelfingen, die wahrscheinlich
1Im Mai 1418 erfolgte, Abt Konrad VON Pegau, 1so einer der etzt-
ernannten Visitatoren, T Ahbht Oa St (iallen ernannt wurde.
on nach zehn Monaten dankte Konrad jedoch wieder ab
DE el €]1 nOoch immer „Erwählte (Flectus) und 1eß sich
VO aDs aut die el Pegau zurückversetzen; seiner Stelle
wurde März 14719 SeiInN Untergebener Heinrich VON Mans-
dorf, Propst der Pegauischen ropstel olen (Diözese Naum-
burg), 711 Aht VON St (ijallen ernannt.** Finem Schreiben des

es (Heinrich Yest 1426 eptember 13) König
Sigismund ist YAR! entnehmen, daß St Gallen alf Beschluß des
Generalkapitel der Benediktiner ZUu Konstanz Petershausen)
visitiert wurde und reiormiert werden sollte, und daß der Rück-
tritt Heinrichs 111 die unmittelbare Folg der Visitation Wa  — Die
Reiormierung wollte TEUIC IIC VON fatten gvehen; OS WAar
jahrelang eın achwuchs bekommen, obwohl Man den trei-
herrlichen Charakter des Konvents auigegeben er dem

Beil 84 ; Die Supplik ist N1IC datiert, aber ohl Ishald ach der Wahl
des Papstes (11 November eingereicht; enn die AngelegenheitTfand bereits 117 Mai 1418 ihre Erledigung. Als Bittsteller habe ich, Wwas mırtürlichsten erscheint, die „duo visitatores DCI presidentes capıtul! Dprovinclalis PTOV.,Mag. eputatı“ AaNnNSeCNOMMEN. Wenn die angeführten Worte ach ihrem strengen Wort-
b werden dürfen, ist ıer ausdrücklich bezeugt, daß St. Gallen, wıie
ja ohnehin wahrscheinlich ist, Zzu den Klöstern gehörte, die De1l der Visitation zualler-
€rst; ZUM eıil schon VOT Be
die €1 kamen.

ginn un während der Dauer des Provjnzialkapitels‚
79 So dart INa  — ohl die orte d nonnullos ACIIS processerunt“ TIrei

wiedergeben, vielleicht War SOXar schon die Absetzung aUuUsSLCS rochen, WOZU die
Visitatoren ausdrücklich die Vollmacht erhalten hatten („iusticlam faciant“

Beil 8 die Supplik gehört
iıch den ersten Monaten desselben

jedenfalls schon dem Jahr 1418 d}  E wahrschein-
81 Urkundenbuch der €1 St. Gallen 1913), 142 Nr. 2741 ; vgl Aazu die

Bemerkungen der Bearbeiter ebenda 132 fl Arx I} 1453 if.
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und dem a  en Wal niemand 1Im HUTF mıiıt KL
S

VON „Kaplänen“ aus auswärtigen Ostern konnte der (iottes-
dienst notdüritig auirec ernalten werden.“ Diese Nachrichten
aus St Gallen mogen N eine kleine Vorstellung zeben VON der
TO und der Zahl der Schwierigkeiten, die sich der Visitation
und der Keformierung vielerorts entgegenstellten; In. sind

die einzigen eriıchte über die auf Veranlassung des Pro-
vinzialkapitels VOTITgCHNOINMENE Klostervisitationen.“®®

Soviel 1st sicher: die Durchführung der in Petershausen De-
schlossenen Keformen, die zunächst a der 1S1taforen WafrT,
stieß oit auf <  id N el d, ja auft oNene idersetzlich-
keit Die Kapitelspräsidenten wandten sıch er die Kirchen-
versammlung mıiıt dem Ersuchen, den Bestimmungen der Visi-
tatıonsorgane durch kirchliche Strafmitte Nachdruck VeI-
leihen; diese gyab DZW. November drei Gruppen VON 1e
drei Talaten (Domdekan VON Konstanz und ugsburg und Stifts- i e En

VON St oritz in Augsburg; Stiftspropst VOIMN Sst eier in
Straßbureg, omdekan VON Mainz und Spever; Bischof VON Hildes-
heim, omdekan VON Magdeburg, Stiftsdekan VON St Blasius in
Braunschweig) entsprechende Weisung (Beilage Besonders
In der Erzdiözese Mainz er sich hartnäckiger Widerspruch;
die el St an bei in) Mainz, In der 24 Dr1
1418 das nächste Provinzialkapitel STa  iınden ollte, betrieb
047 b 0 en unerwünschten Reformversuchen zuvorzuk Inmen,
ihre Säkularisation (Translation), hre Umwandlung in ein
weltliches Chorherrnstift; 6S ist für die ınsichere altung der
päpstlichen Kurie gegenüber der Reform bezeichnend, daß der

a A
M  5
a

Antrag VoOonN St. an eiIcCHTIer and genehmigt wurde. Als
die der Provinz Z Kapitel In Mainz eintrafen, WAarTr die
Umwandlung bereits vollzogene atsache, die DG mehr rück-
gyaängig machen W  - on Irug sich auvch die d-
kohbh (Jakobsberg) bei Mainz mit dem gyleichen edankKen;
doch gelang hier dem Kapitel, ihn vereiteln.“ er St S
kob 6S namentlich die und önche VON Ble

89 Urkundenbuch 27 (T 1422 ”7).
83 Die mehriacC| Trwäahnte Visıtation VON Abd gyhof und anderen Cluniacenser-

Ostern (vgl ben Anm. 75 sStEe| mit dem Provinzialkapitel In keinem inneren AI
sammenhan

84 Trithemius, Hırs. IL, 250 S. Die en betr. die Iranslation VON St. an
und den hierüber entstandenen Streit mit dem Benediktinerorden —_  &n gedruckt be1i
Gie. (D Joannis, Rerum oguntin tom P22), 774 SS. Der Aht VOTNN St. an
hatte ohl dem Konziıl, N1IC| aber dem Provinzialkapite beigewohnt. ben Abschn
I1 AÄAnm Das Il Provinzialkapite: mu ßte verschoben und verlegt werden ;
fand, da atuch das St. Jakobskloster siıch auflehnte, 11 Augustinerkloster Mainz
und erst September 1418 statt. Daß die Kuriıe 1177 a  i eine schwankende
Haltung einnahm und oft bald und leicht auch die VOIN den eigenen Legaten einge-Tührten Reformen wıeder durchkreuzte, betont uch Linneborn, Zustand wes Be-
nediktinerklöster 61 ff. (bes. 63 Anm

S UE P wr
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und ohannısB CIR; die sich den inzwischen VON den
Mainz (1418) und (1420) bestätigten atuten VoN Peters-

hausen nıc unterwerien und besonders die hier vorgeschriebene
TIracht N1CcC annehmen wollten Der Prior Hermann Weilers-
pacher VON St Stephan in Würzburg ersuchte als Prokuraftor
und yndikus des Provinzialkapitels deshalb den omdekan J0=
hann Weise in Mainz, ZUur Ausführung der ihn gyerichtetien

des Konstanzer Konzils VOMM November 141/ schreiten  9  °
letzterer kam 30 September 142() der Aufforderung nach, 1N-
dem er sämtlichen Angehörigen des Ordens, insbesondere den
genannien drel Osiern, unier der Straife der SUSDENSIO divinıs
befahl, innerhalb 2A4 Jlagen nach Zustellung se1ines Mandats ent-
weder die Keiormsatzungen anzunehmen oder innerhalb der
sechs darauffolgenden Tage sich VOTL inm verantworten.” In
anderen egenden stian 6S Kaum besser ; denn yleiche ;„HIO=
CESSUS DerT modum Citationıs cContira abbates rebelles  . ergingen
auch in den Bistümern Hildesheim, Paderborn, UrzDbDurg, HBam-
Derg, Eichstätt, Augsburg, Konstanz, Chur, Straßburg und
Speyer.“”

1ne der Hauptursachen, der Benediktinerorden sich
NIcC auf der öhe halten vermochte, die ıhm HEG seıne
treffliche ege yesichert sein schien, jeg darin, daß 6S dem
en einem festen Zentralpunk fehlte, VoNn AdUus eT

&eje1te und aufwärts VeZOZECN werden können. In der ainzer
Provinz und in Deutschland überhaupt die Provinzial-
kapitel weder 1im 13 noch 1 Jahrhundert TrecCc In VUebung
yekommen. er auch die reformierende Tätigkeit g._
stockt „Dem Konstanzer Konzil gyebührt das Verdienst, den
dauernden Anstoß einer Wirksamkeit der Provinzial-
kapitel yegeben en Das Kapitel der ainzer PTrOovinz
Petershausen beli Konstanz eınen yvlänzenden Verlauft YCc-
HNOIMMEeN. Seitdem Sind die Kapitel In dieser Provinz In ununter-

687brochener Reihe abgehalten worden.
Das erstie Kapitel VON Petershausen bot eine VOTN An-

ZUT Reiform, obwohl sich im yroßen und Yanzen dar-
aut beschränken können, die Vorschriften der Benedicetina
wriieder in Ta Z setzen Die folgenden Kapitel hatten den
Beschiüssen VON 1417 eine Grundlage, auf der s1e weiterbauen

85 ClIm 4406 37a —304 Keiner der re1l persönlich A Provin-

In Petershausen DEWESCIH ; be1i Johannisberg bleibt die AC| zweifelhaft; vgl. benzialkapıte teilgenommen ; doch Prokuratoren Von St ako und Bleidenstadt

86 Kurze OT1Z hierüber In Clm 4406 30a; fehlen 1so NUr die Diozesen
Halbersta und Ver

Linneborn, Zustand wes Benediktinerklöster 58 ba derselbe in Stud
u. 1itt. 25 253 Im ganzen wiırden 1m aul VON etwas mehr als einem Jahrhundert
38 (ordentliche) Provinzialkapitel gcehalten, das letzte Nürnberg 1524 Dri 10
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konnten och die zwel Jahrzehnte späater VON den Benediktinern
der deutschen Nation abgeiabten und VO Basler Konzil
20 rebruar 1439 bestätigte Reformartikel® yehen sehr wen1g
ber die Satzungen VON Petershausen hinaus; weitaus die eiısten
der A0 Artikel VON ase sind eiıne wörtliche Wiederholung der
entsprechenden VON 1417; NUur wenıge sind eIWwAas erweiıtert WOI -

N e

ä
den, eın Daal Artikel sind LICH hinzugekommen.“*

Fragen WIr nach den des apıftels, werden WIr
uns VOL einer UVeberschätzung derselben uten mMussen CS WUÜUTL«=-
den Yewiß heiisame Vorschrifiten erlassen, Keiormen he-
stimmt; aber 65 fehlte in sehr vielen Fällen daran, daß s1e iIns
praktische en umgeseizt wurden. SS .‚eben Ver-
iügungen, wI1e sie In der Mauptsache auch in der SCCLh In den
Verordnungen der Päpste Innozenz HL., Honorius 1L., Klemens V
enedi A GR8 schon vorhanden aber N1IC beobachtet
wurden.  690 Ja die Keiormbewegung, der Konstanz und Peters- NN E NS

Dn 6 1n da B E SC

hausen, Konzil und Provinzialkapitel, den Anstoß yegeben hatten,
gyab auch den nächsten nla Z Umwandlung zahlreicher
Ordenshäuser In weltliche Chorherrenstiite, eıner Abfalls-
Dbewegzung, die yerade In der Proviınz Mainz-Bamberg die
WKeiform In bedeutendem Umtang Degleitet hat ach der Säkularıi-
satıon VON St an In Mainz yelang s Z W ar nochmals, die Ab-
Tallsbewegung TUr einige Jahrzehnte einzudämmen ; seit der Mitte
der Tüniziger Jahre seizte s1e ONn eın und W ar letz naicht
mehr aufzuhaiten; DIS AAn Ende des Jahrhunderts aut AA E N

F'  \ M

solche Weise eın orspie des groben Abtalls 1Im Zeitalter der
Glaubensspaltung Nein In Provinz zehn der
Yyesehensten Abteien, außerdem die ropstei Lüzern,; dem Orden A S everloren yegangen.?* Den Nüutzen aber en die Kapitelsstatuten,

edruc| bel Irıthemius, pera pla 6-1 vgl desselben Ann Hırs.
IL, 89 Art 18 Ne ONa monasteriorum Dartıantur, sed omn1ıbus 1n cCommuni
provideatur ; Art. De praelatorum residentia 1n monaster11s ; Art. 31 De capıtuloculparum monachorum studentium ; Art. 25 De incontinentiae Vvi110.

Detont
wird, daß beli den westfälischen Ostern DIS ZUm nNnsChIU an die Uurste. Kon-

YQ Linneborn, Zustand Wwes Benediktinerklöster 60 l kräfti

gregation Y immer och mehr bwärts O1Ng, Das Urteil Hermanns Von der
Hardt, des großen Geschichtschreibers des Konstanzer Konzils, dartf nicht unwıder-
sprochen bleiben e meint on seinem protestantischen Standpunkt aus, daß das Wa a 19 dn da üä
Provinzlialkapitel 1 großen und anzen AI Aeußerlichen haften 1e. „Quantumvis
C143 aeC Benedietinorum reformatio praecipue eyxterna ordinis decoramenta attıngat,
GE tam In eciora peneftret, fOris in cultu haereat 4 (Constant. Concil. 1,Der edeutung des apıitels Wwird dieses Urteil sicherlich N1C| gerecht, nd
mu edauer werden, daß VOIl Hergenröther Kirsch, an  HC der
allgemeınen Kirchengeschichte ufl % 1010 wiederholt wird; CS heißt hiıer
(offenbar ach ar'! AJaSs Konzil VON Konstanz veranlaßte wieder ein Pro-
vinzlalkapitel der deutschen Benediktiner, das 417 1n Petershausen gehalten ward,aber doch LLUT mehr für Dessere außere Ordnung als für Wiedererweckung des en

nsgeistes SOT£gEN konnte.“Orde 91 Vg meln Buch Die Umwandlung des Benediktinerklosters FEilwangen 331
3308 über Luzern ben 24
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oit s1e auch übertretien wurden, „gleichwohl yehabi, daß sS1e

allmählich einen Umschwung in den Ansichten über die Pilichten
Bischö{ie und Fürsteneines Benediktinermönches herbeiführten,

aul die Reiormiragen aufmerksam en646Q°2 Neues en eI-
die sich eine der dreiwachte wenigstens 1in den Klöstern,

Observanzen VON Kastl, Melk und Bursield schlossen  9  * es ISt
daß die ständigaber auch andererse1ıts NIC bezweileln,

wiederkehrende Veranstaltung der Provinzialkapitel und der
Visitationen manches ZAH Ausbreı und Festigung der g'_
nannten Observanz beigetiragen hat

Wenn die Provinzialkapite!l keine tiefgreifenden und dauer-
haiten Eriolge erzielten;”“ verschiedene Umstände €e]
beteiligt Die Organisation selbst wies bedeutende Mängel aul
Ls fehlte einmal eitrer anerkannten und ständigen Autorität,
die EWI1C und 1a yehabt nätte, die Besc  usse der
Kapitel ZUT Durchführung bringen, den 13€eT der aNzZzUu-

und nötigenfalls wirksam Widerspenstige eINZU-
schreiten. Zwischen den einzelnen Ostern bestanden sodann
viele und tiefgehende Unterschiede sowohl hinsichtlich der
1turgıe als auch der Disziplin, daß den Kapiteln schwer
yemacht Wafl, Maßnahmen treffen, die wirklich IUr die (je-
samtheı heilsam waren.“*% uch wird iNan inussen, daß
die Ordensprovinz Mainz-Bamberg räumlich ausgedehnt WafT,
und doch s1e be1i der yewaltigen Zahl VON Ostern eine
Teilung In eine Su  eutsche und In eine mittel- und norddeutsche
Hälfte unschwer ertragen können.” Ferner barg das Verhältnis

9“ Linneborn
Ich möchte übrigens mıit Zibermayr, Cusanus 103, ausdrücklich

ervorheben daß der Finfiuß der Klosterreformen mit ihrem Erfolge 111 geistlicher und
w1rtschafthcher 1NSIC in keiner Weise erschöpft 1st. Aus dem innıgen Zusammen-
wirken dieser beiden Erscheinungen sind auch künstlerische und wissenschaftliche
erke VON bleibendem Wert hervorgegangen AJDIG jedererweckung der en
losterkuns und Gelehrsamkeit ist eines der schönsten Ruhmesblätter der He-
Torm“ (a 08) Zur Beleuchtung der kunstgeschichtlichen Bedeutung der he-
formbewegung se1 wenigstens a1f den eschliu. des 888 Provinzialkapitels (Fulda
hingewiesen: „Volumus et1am et districtissime 1n virtute sanctae obedientiae mandamus,
ut in monasterlis, 1n quibus forsitan refectoria, infirmarıae SsSEu dormitorija uerıint
collapsa vel alıas estructa, reformentur, neglıgentes VCIO, ad QUOS alis reformatio
spectat, NDET visitatores graviter puniantur ;“ Irıthemius, pnera pla 1035 War die
Bautätigkei un die Kunstpflege einmal 1im Gang, 16 S1E N1IC. be1l den profanen
ebauden stehen, wI1e viele Beispiele (Kastil, StT. egidien in ürnberg, St. Gallen,
Hirsatı, Alpirsbach, Blaubeuren. 11 glänzend dartun

Q4 Vgl Berliere in Rev Ben XV1,,385 elanges IIT, 10)
95 Einmal auchte übrigens der Gedanke einer Teilung auf. Dem Provinzialkapitel

VONn Nürnberg 430 blieben gewisse ınd Pröpste der norddeutschen LDiOzesen
Paderborn, Halberstadt, Verden und Mildesheim, SOWIeE aus Maiınz die on Rein-
hausen, ein, Bursfeld und ortheiım fern in der Absicht, einen eigenen Verband Inıt
dreijährı CIM Kapıtel gründen. Der Plan scheiterte jedoch VO  } vornherein an dem
entschie enen Widerspruch des Nürnberger Provinzialkapitels und wurde, sovie] be-
annt, N1IC weiıter verfolgt; Protestationsurkunde VOMM 28 April 1439 1n ClIm 4406

J6; Berliere in Kev. Ben XVI, 401 (= Melanges IIT, Be1l den nachtri-
dentinischen Kongregationen wiurde dieser Fehler vermieden, Auf der anderen e1ite



Joseph Zeller

des apıtels den Diözesanbischöifen manche nıe yelöste
Schwierigkeiten in SICH; die Vertreter des Ordens ließen 65 MI
unier der nötigen Fühlungnahme mıt den Bischöien iehlen,
Was dem Gelingen der Keiorm natürlich hinderhch Wwar.  96 End-
ich muß die eigenartıge Verilassung vieler deutscher Klöster
nachdrücklich betont werden. Anstalten mıiıt ausschließlich Irel-
herrlichem oder ritterlichem Konvent hier, und wieder VOT

x

A a
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em In der Provinz Mainz-Bamberg, In großer Zahl vorhanden;
aber bei diesen tellte der Adel, der meist den Landesherren
eiıne mMaCcC  1ge Stütze a  ©; en Reformversuchen yeschlossenen
Widerstand entigegen, den brechen N1IC in der A des
Ordens lag

Änhang: Urkundliche eilagen.
k och manch andere Archive ınd Bibliotheken, als

die VON MIr Zzu ate gEZOLECNEN, würden ohne 7 weifel Einschlägiges bıeteh,

E SE
B E  E D J

A C  A C

dıie herzogliche Bibliothek In olfenbüttel vgl Stud Miıtt 2 C 278
Anm 1), die Stiftsbibliothek In (jallen ın Cod 928 (vielleicht auch 1n
Cod 020 und 932 ; vgl Scherrer’s Verzeichnis der 350),
dıe Stiftsbibliothek 1n Finsiedeln in Cod 237 Meiıer, Catalogus codd
INSCI. 194), das Pfarrarchiv St (Ciodehard In Hıldesheim (vgl S{ud.
58 Miıtt. 25 253 Anm 4) TIrotzdem dürtten uch weitere Nachforschungen
nicht mehr 1e] den Tag Ördern, und schwerlich e{waAS (4 größerer
Bedeutung. Denn die fünf VO  — mir eingesehenen HSS Wwıe auch die Vorlage
VON der Hardt’'s bieten durchweg die gyleichen Aktenstücke. uch Trıthemius,
Anpendix de bullıs DPTO ordıne BenedictI] (Opera pIa 1062), ennn keine
weliteren Stücke; denn die noch angeführten hırllae executoriales des
Konstanzer Konzils contra inobedientes et reDelles capıtulo provinclalı „AHNNO
Dominı 1420“ sind natürlich als mıit den schon vorher genannten bullae
executoriales VO Jahr 141 7/ identisch streichen.

Das Konstanzer Onztil ordneft die Abhaltung eiINES
Provinzialkapite der Benediktiner Petershausen an

KOnstanz, 14106 November
(C'Im 44006 GFAr : Auszug In Cod Stuttg. HB L, 253a Zum

größten el gedruckt bel A  rn  eM1Us, pnera pla 12 8 Regest on Ber-
lıere 1in Rev. Ben 19, (mit falscher Monatsangabe ; das Datum richtig
legte sich 1n der zwéiten Hälfte des 15 Jahrh der SC einer „UNIO Oontfede-
ratio“ mıiıt en übrigen deutschen Ordensprovinzen nahe, ein loser Zusammen-
schluß Zu WEC| gemeinsamen Vorgehens die bedenklich sich greifende
Abfallsbewegung; vgl Berliere in Rev. Ben 18, 382 19, 51

96 Eın eispie wird die Fortisetzung dieser Studie bringen, dıe Sich mıt-dem
Vordringen der Melker Observanz 1NSs Bistum Konstanz und mit Klosterreformen ZUr
Zeıt des Basler Konzils 1n diesem Bistum befaßt. DIie Visıtatıionen in dem exemten
St. (jallen geschahen 1m i1rekten Auftrag des Konzils bezw. des Papstes, er uch
hne Beteiligung dAes Ordinarius 1061. Aus den mır vorliegenden ‘ Quellen VCI -
Mag ich Jühe ein sicheres Urteıil darüber, W1Ee m1t der allgemeınen Klostervisitatio:
In dieser Beziehung gehalten werden ;ollte, N1IC. bilden ; ist mir jedoch wahr-
scheinlich, daß die iIscho{fe N1IC ausgeschaltet sein ollten

/
AL M
E
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gestellt von Linneborn in Stud Miıtt 25. 253 Anm. richtig auch in
der Chronik des Aegidienklosters in Nürnberg bel (Jetfele L, 343)

Sacrosancta et generalis Sinodus Constantiensis 11eCIISs
clesiea2)* 11111S abbatibus, prioribus, deCcanıs, sacrıstis 15 sacreb)
relig10n1s nigrorum monachorum ord ene professoribus,
ad QUOS presentes pervenerin(t, salutem ei Dei omn1ıpotentis ene-
dictionem. etiIus tradıt auctoritas el experientla manıtestaf, auod

est Hra condere quantumcumaue celebria, nNIıS1 CU-

tionı debite demandentur Olim diversıs retroactiıs temporibus
tam gyenerale concilium QUal Honorius 111 ecC1lam Dene-
dictus CI fe(licis) re(cordationis) pontifices Romanı DPro-
vincialibus capitulis in 1DSsa religione ei ordine de termino -ın
termınum celebrandis et de gyeneralibus 1DSorum capitulis tenendis
annıis singulis TAtHiS salubria mu maturitate digesta leguntur
edidisse. Que qauidem Capıitula provincialia NeEeCHNON yeneralia in
regionibusc) aqauam plurimis lJongis temporibus executionı
mandata Ieruntur, QUOTUIIL m1ıssione mMu. in spiritualibus
ei temporalibus incomoda et fered) irrecuperabilia detrimenta
religion! huiusmodi provenerunt. Cum itaque huiusmodi Capl-
ulorum celebratione depravatorum correctlo, reformatlo,
plurium malorum vitatio eit multiplicis boniı DromOCIO LOH dubium
oleant evenıre, nNOS qul reiormacıonem huismodi relig1io0nI1Ss
ei OrdinIis, CU1US sanctiıtatem et venerationem ostendunt dOocu-
menta Datrum, in visceribus YyerImus caritatıs, DropoSulmus quc
CIECa hec obmissa SUntT, restaurare atque speclalıter dic-
arum constitutionum executiores in Dartibus, ubi vetieres UunNn-
dum lorum enores nNnon reper1uniur, ordinare, antequam SaCcCcT ul
dissolvatur concilium, ei DIO in provıincla Maguntina, in
aua de presenti! deg1imus, inchoamus. Volumus ordinamus,
auod Drovinciale capitulum abbatitum et priorum SCH prepositorum
Droprios abbatese) 1LLOTL habentium in!) 1C1a Drovincla Maguntina

dyocesi Bambergensıi 1pS1 provincie in pretactis constitu-
tion1bus Benedicti: XT coadunata consistentium Celebreiur
in hac Constantiensi CIV1itaie SCH In e1Ius suburbils videlicet in
monaster10 eirı domus ICI Ord. ene Tra pontem HUulus
Civitails, ubi SaCTum yenerale esidet concilium, in qQUuUO equidem
concilio plures diversarum regionum ulusmodi ordinis abbates
et priores ex1istunft, Qul In predictis provincialibus provincie Ma-
gyuntıne in hyvys consilium et auxilium oportunum prestare psosque
dirizere valebunft, CUmMmM SIN ın uiusmodi capitulis celebrandis
longa consuetudine plenius iniormatıi. Eapropter vobis ei vestrum
cuilibet, qul hoc {ueritis requlsıiti, et sub DEMNA EXCOMMUNI-

Die Textkritischen nmerkungen siehe jeweils Chiusse der Urkunde
selbst.
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cCatlonis ate sententie mandamus, quatenus aucTtforıtate NOSsStira
1tetis DFfeeCIise ei perempforie et SingZulos bDbbates eti
Drıores SCUH prepositos huiusmodi ordinis Proprı10s abbates NON
abentes Dprovincie Maguntine ei dyocesis Bambergensis, QUOS
eciam NOSs C1itamus, Kal Marcıi AallNO dni MCGEG  m1
in Civıtate ista ei in 1610 monaster10 personaliter Compareant
ad celebrandum hulusmodi capitulum Drovıincilale die Dsa CUu
continuatione dierum sequentium secundum exigentiam 16R O0-
CIOoTrum el secundum enorem dicetarum constitutionum NEeEC
inde ante IC capnıtuli onsummationem, ecCl1lam SI dictum
capıtulum negotiorum gravıtate ra termiınum in dictis
constitutionibus CXDTITESSUM contingat prolongari, recedant
absque ratıonaDbiılı et presidentium, qul ibidem HE
dum dietarum constitutionum enores eliguntur, licentia speclall.
Significantes nihilominus et intiımantes serıem harum presentium
omnibus ei singulis Conventibus monachorum 1611 ordinis, qua-
eNus S1 1DS1 et alil eiusdem ordinis velint interesse in preiato
Capltulo, querelas ijerre, instructiones dare, veniıre valeant ei
veniant, S] velint el Sua interesseg£) putaverint, prohibitione
SUOTUummM Superlorum HON ODStante U1CQqU1 autem teceritis 1N
Drem1ss1ıs NOS vel dictos capıtulum SCH presidentes DeET iteras
sumnicientes certificare CUTEeIS; ad debitas DrOCcesSurIı CONIrAa
ill0s, aul nostris in hac parte enuunt obtemperare mandatis.
atum Constantie quinfto Kal Decembris HNO natıvıtate o-
mMnı millesimo quadringentesimo sextodecimo, apostolica sede
vacante.

ecclesiis Hs SACHLS Hs SO Im ; religionibus (* üKus  em1us
Irıthemius, fore Clm Statt Dbates hat mm AaDenftes. In

1n lım 9) Die Vorlage hat zwıischen Sua interesse ein Oifenbar überflüssiges . a z aa

;  l»

s OS n AT a a
A  :

aleant.

Processus EeXECULOFLAlLS pnrecedenti concilit
CUT citatione patrıum. Konstanz, 1416 Dezember

ClIm 4406 32D/33a ; Regest bel Trithemius, UOpera DiIa 1062, und
Berliere in Rev. Ben 19, mı falschem Monatstag:: Dezember ; richtiggeste VO  — Linneborn In Stud Miıtt 25 254 Anm.

Ludwicus Trenorchiensisäj Cabilon dioc. sedi apostolice Sn 0 Sa n irn ı CN D N 58 Ma 8 6 ı Ca aimmediate . subiectus regalis, Caspar Sancti Joannis heremi 1L11011-
tis de Perusio,B) Otwinus Kempnicensisi Misen. dyoc. arcnıdia-
$ Hermanus Sancti Panthaleonis Coloniensis Dei apoSstO-
1cCe sedis Zzratia monasteriorum ord ene abbates zitieren
ın Ausführung der ihnen Uurc Abt Konrad VON Pegau (per TECVOC-
rendum Datrem ei ratrem nNostirum dnum - Conradum abbatem
Pigaviensem GT1 ordinis Mersburgen. VOC inmediate sedi aAaDO-
tolice subiectum) überreichten Bulle des Konzils (Nr alle



Das Provinzlalkapitel 1m Stifte Petershausen.

Benedikfinerabte und selbständigen Prioren oder Pröpste der
Provinz Mainz und der Diözese Bamberg aut 28 Februar 1417
ZUT] Kapitel nach Petershausen.

Committentes execCcutionem ei huius nostire c1tationis ei
rEQUISILIONIS harum nostrarum literarum InsSınuatiıonem inira
scripto NOSIro Nnuntio 1urato nNotarıo Hainrico Hufinagelc) cle-
r1CO Maguntin. dyoc omnibus aliis tabellionibus SCUHu person1s
DU  1CI1S CU1LL1DEe psorum, UQUOTUMI OomMMNıum ei cuiuslibet ipsorum
relationi! dabimus in predictis plenam i1ıdem

] )as hierüber VON den Notaren Gumbertus Salwı de ildun-
ZeH und (CGiselerus de Bouewen (: el erıkKer des alinzer
Bistums, angelertigte Instrument wird [0)]8!| allen jer Exekutoren
besiegelt; Abt Kaspar, der eın eigenes Siegel iührt, yebraucht
Tür sich das Siegel des ischo{fs Antonius V ON Concordia.*

Datum acitum Constantie DITOV. Mag untin. In NOSDICIO
solite habitationis inNnee Hermanni bbatis anctı Panthaleonis
Coloniensis, UuN1ıUSs executorIis predictorum, in QUO DTrO huiusmodi
cıtatione monitione decernenda extiteramus congegrati, sub
annn natıviıitate Domin!i! indictione NONaA, sede AD O-
tolica vacanite, die Gr Mercurii L1LO Na mens1is: Dezembris. DIC-
sentibus ibidem venerabilibus religi0sis VITr1IS Iratrıbus Hainrico
de en abbate monaster1ıl eate Marie Virginis Moaluso-
NenNsı ( Strigonien. dVOG.; Allexandro (!) abbated) Bellitontis
Ordinis predicti! Malleacen C1vıtatıs ete) Colonien. dioc. eESTIDUS
ad premissa vocatıs specialiter ei ogatıs

Dies die rIC  ige  P Form des Namens (SO auch 11 rigina: der Kapıtelsbe-
schlüsse., Beil 4)! daher regelmäßig durchgeführt. CGCIm hat bald [ FenOFCLENSIS, hal
Trenorchiensis, Dald I renocktens(is, ar Treverchiensis. b) Die Vorlage hat
zwischen montis und de Perusio och herelis, ohl Dıttographie VOoN herem1 mnontis,daher ben getilgt Name richtig geste) ach Nr. 3' die Vorlage hat jer
Huffrogel. abhbate teht In der Vorlage ein NIC sicher entzitterndes
Wort, eIiwa AaAMOZ. Hıer cheint in der Vorlage ein euge us der KOölner
Erzdiözese ausgefallen sein.

l? Exhortatio ut DAaLFes VENLANFT ad capitulum pnrovincCiale

&e E E

Constantie celebrandum Konstanz, 1410 Dezember
ClIm 4406 33b0/34b; vol Berliere In Rev. Ben 19,
Venerabilibus in Christo patriıbus abbatibus, decanis, DrIOr1-

bDus, prepositIis cCeterisque ordinis nigrorum monachorum ene
DEr Drovınclam Maguntinam et dyocesim Bambergensem CXEIND-
tam uDiLLDe CONSTILTIUTS aut VICes gerentibus, quos DPIS-
sentibus requirı contigerit, fratribus nostris Carıssımis alutem In
Domino N.a) bbates eiusdem ordinis In concilio generaliConstantiensi existentes ei dicetum ordinem representantes.

Concordia Veneta, VonN Venedig,
Studien Mitteilungen (1921/22).
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Quanto salutarıum ubarum negligentie SODOTE irequentiorI
excıtamur clangore, somnolentia nOostira S1 surde auIie Tans-
jeritb) reprehensionIis censebitur durioris obnoxıia, roinde mMetu-
endum nobis est studio pDrovidendum, ut ad Salvatoris
NOStF VOCAaNTIS HOS tubas pert1s Oculis ASSUTKaMMUuS et eidem
1uUsStiıtie operibus CCUFrTamıu. 0Ca QUIDPEC NOS inspirationibus
occultis, VOCa ei scripiure doctrinis, VOCa 1OS aCcCtıonum
1DS1US INSTrUCTIO, VOCa MNSUDECI NOSs preelecti famuli Sul et
1LLOTMNLLNE Benedicti! Datrıs NOSTIrı DET 10S professa relig10, VoCa
deniaue reverenda magnifico Dei bene{iicio humane saluti COIMN-

AUIUuS yeneralis concilii congegraftio, operante
virtute sSalus relig10s1itatlis, UU 1a tempore mu uiusmodi
conciliorum tam generalium QUall particularium obmissione

periclitari dinoscitur, reminiscatc) et feliciter convalescat
eiusdem concilii litere DeCT honorabilem V1I) Ul Hain-
umnage clericum Maguntin. dyoc nostrum presentis

negotl gyestorem ei nuntium uratum UNAaCUI present{iDus CX -
hibende carıtatem vestram distinctius et plenius edocebunt Quo-

VOS uUuNLVErSOS singulariter SINZULOS hortamur attentius
requırentes ei DCI VISGET:ZA misericordie Dei nOos{i{r1 SINCETISSIMNUS %,
atectibus obsecrantes, quatenus hoc salutare neZOTULUM, quodd)
ad NOSTIr1 ordinis reformacionem ei ad pulchritudinis DEISUNG rcDa-
randum decorem tantıs est tudiis elaboratum, devota alacrıtate
carıtas vestra SUSC1IDIAT 1iDSUMIGQUC negotiium e1IUS gestorem
dictis DertinmentlISs eti UJUC eiusdem [C1

prosperıtatem auoquomoOodo reSspICIUNT VestrIs directionibus, COMN-
Sillis, QUxXxils quibuscunqgue utilitatis SUNragıls pleno SINCEGETO

DIOSCUYUI velitise) lavore, ut celerem jelicemaue SOrClaiur eilec-
tum, sed ei alios coniratres VeSITrOS consoları |et1f) ad agendum
similiter contfortare DTO Deo tam gratium, nihil
ordiniı nNOSIro am Ssalutferum singulis 1DS1US DETSONMNIS tam

SICUH NOoc quod vestre Carıtall commendamus ZU-
1um Fropinauam et nostram reiormacionem
Certls prenoscimus8®) 1UdiC1HS; 1a eNım SCCUTIS ad radicem ATDO=
TI5 DOSIta estT, ut arbores iniructuose E X CGISE in miıttantur
(Mt 3, 10; 16 3, Nam SI tribus sedem eall eirı OCCupantibus
Nulus concilü auctoritas 1L1OIN DEDEeLCIL, monachalis pernicitatis 1
abhusiones aquomodo dissimulabit Consultius CTIZO estimamus
uigente tempestate tonıtrul Iragorem ei 1Ctum fulminis DIGGAaVeLG
et reiformationem DOTIUS qUueTeTIC viriute spontanea a.d salutem
YQUaIT ad cCoNIiusionNem EXDECIArLE COattamus (?) Hys 1& 1Ur Iucu-
entius intellectIs aliter DTEMIMISSIS studeatis, DreCEeSs
nostiras gyra{iulter (!) SUSCEDPLAS ICH NUunti attestatione O0S-
centes!) de STIIIGET®) devotionis zelo ad Dei ei de Ordi-

“ en 8 ä
j
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NıS nostrIi negotla vestram debeamus comrhendare et
Drosequi uniıversIis oficiis Carıtatiıs.

QUOTUMI omn1um probationem igilla reverendorum patrum
coniratrum nOosirorum dominorum Ludovici Trenorchiensis abıi-
lon dyoc. et Sifridi Elbangensis Augusten. dyoc abbatum e1IUS-
dem ordinis sedi apostolice inmediate subiectos (!) apponı eCIMUS
el notarıl inira cr1ptfi nota et subscriptione munirl.

atum et aCIUum Constantie DIOV. aguntın In ST minorIı
domus ratrum 1inorum Sub A O natıvıtate Domini 1416; iN-
dictione die Gr© uodecima mensIis Decembris, hora DC-

vel quası, apostolica sede vacante, presentibusk) ibidem
reverendis DatrıdDus dominis Conrado Pigaviensi Merseburgen.
dy.OC. ei amperfto monasterI1l montis monachorum Sanctiı Mi-
CNanNells Bambergen. dyoc abbatibus eiusdem ord ene
esSTIDUS ad Dremi1Sss1s (!) Vocatıs speclaliter ei rogatıs

CZO HMeninghus Beckeman clericus arbaten de Linoma
DU  ICUS imperlal| auct notarıus qu1a predictarum literarum
munitioni eic

Im Original tanden l1er ohl dıie In der Vorlage ausgelassenen Namen der
ur dem Konzıil anwesenden Benediktinerähte oOder eines Äusschusses erseiben

50 die Vorlage; sOllte ohl heißen SZ SUFrdas AHFeEes FfFanSILeriE. C) hne
Zweiftel verder  n sollte vermutlich heißen FEeVIVISCAEF er revirescal). QUO

Valetis HS in der Vorlage. 9) DNFEHNOSCICAMUS sSollte vielleicht heißen Aacfum der coactionem. Zu lesen AQNOSCALLS?k) presidentibus Hs

M Das Onzil ordnet die Wahl der Kapitelspräsidenten
KONSLANZ, 1417 Fehbruar

Datum Constantie XII Kal artıl ANLiO natıvıtate OMI1n1 1417,apostolica sede vacante. Inhalt, handschriftliche Vorlage und Druck siehe
oben Abschnitt IL, und Anm Ite deutsche Uebersetzung in
Cod Stuttg, L 4$b/493.

Processus CApLIULL NFOVINCLALIS, Beschlüsse des Pro-
VINZLAlRapitels. Petershausen, 1417 Februar DLS Mürz

Örig. Dere. Notariatsinstrument mit anhän
aus- und Staatsarchiv zZzu

SIeEgEN 1 Kgl Württ.
gart, kKepertorium Stift Ellwangen BüschelMaße der Urkunde: hoch 521/9 Dreit; beschriebene Fläche(85 Zeılen) 461/2 Von den vier Stegeln sind drel (Nr. 3, abge-(S1egelschnüre noch vorhanden); erhalten ist Nr Z Spitzoval,5 / 8 thronende Marıa miıt JTesuskind; Umschrift : Sigillum ThomeAbbatis LEboracensis. Links unten die Zeichen der beiden Notare. Absch iftIn ClIm 4406 53a/60a (Eingang und Schluß uch ebenda 93a). ' — Itedeutsche UVebersetzungSfULtS. 1, 50—58; dieselbe ist vol]

VO Jahr 1418 oder 1410 (Privatarbeit) In Cod
ständig bis QauUf die subscriptionotarıorum ; vgl oben Abschnitt HT, Anm 1Tıthemiıus bietet Inseiner 1495 verfaßten Uebersicht ber d1 ersten Proviniialkapitel (Constitg-—Klerigr des Bistums Dorpat.
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t10nes provincialium capıtulorum JJCI provinciam Moguntinam et
d1ioecesim Bambergensem ; gedruckt in seinen Öpera DIa et spirıtualia

1020 NUr ıne Auswahl der wichtigeren Reformartikel (I 1050 );
das Kapıitel o1bt hier 1032 un noch zweimal O19 A
Basler Artıkel un 1074 Schlecht und unvollständie ist auch der
Druck Del AA der HMardt, (Constant. Conceil. l, Y Obwohl
ine gute Vorlage atte, eiıne wichtige Konzilshandschrift der Ernestinischen
Bibliothek In Gotha, die nach seiner, jedoch nicht haltbaren, Annahme VON
Gumpert abrı, dem Sekretär der deutschen atıon,; ZUTE KONzIilszeit g-
schrıieben worden SEeIN so1l ;1) die Akten ON Petershausen bılden darın eınen
eigenen, zusammengehörigen e1l („separatım ceterIis actısJ instar
peculiarıs 1belli“; 1091). /um Bewels dafür,”daß 1ne L1CUEC Merausgabe
des Rezesses nıcht Ur nicht überflüssig ist, sondern einem dringenden He-
dürfnis entspricht, seien 1er dıie hauptsächlichsten Mängel des on der
Hardt’schen Drucks zusammengestellt. Ausgelassen SINd:: die Namen der
Kapıtelsteilnehmer (Aebte und Prokuratoren, Kap 1Ur probewelse eind
einige on der L’Iözese ONstanz genann(t, nämlıich (abbates) Sanctı Gregor111e5 Georg11), in E Campidonens! (sollte heißen ın Mure, Campido-nens1S), Sanctı Blasıl, Sanctae Marıae, LFremitarum Das Komma 1St
tılgen ! nd die ersien ZWel Prokuratoren Ol Konstanz; die Visıtatoren
der meisten Diözesen Kap 4) ; genannt sind die VO  — Konstanz-Chur,
Augsburg Eichstätt-Bamberg DIS „earundem d10Cesis ei CIVvitatis“ ; 2 dıe
subscr1ptio notariıorum Kap 319 Der Druck welst terner zahlreiche orobe
un Sinnstörende Fehler aul ; CS sollte heißen 1n Kap ST (abbas in)Forchen: Northeim; Kap S{a PYftortizheim : Fuczen %ä BeN); Kap STa
continuantes: CONtUMaACES ; Kap STa impedientem : impendendi; Kap
STa Non inclusis vigint tiorenis ( abbas er° in ('lusa vigint! Tlorenos;
Kan stätt d1VviINUum.: diurnum, STa tractetur tractim, STA singulı SI9N1;Kap Sta celebriter celebrent ; Kap 15 STa foderatis : sendatum, Sea
iloccatam cucullam : loccunt, cucullam ; Kap STAa comedant et bıbant
In refector10 : communtıter Vivant ei comedan In refeCtor10 ; Kap k S
COmMMmMIserat1ion1s: ConversationIis; Kap STA executionis: excusatione (od 1S)

LDem lolgenden Druck legt dıe Originalausfertigung ım Staatsarchiv
Stuttgart zugrunde. Diese ist treilich auch N1IC fehlerfrel, weshalb

bemerkenswerte Varlanten der Münchener Handschrift (M) nd des VOIN der
Hardt’schen DNrucks (H) berücksichtigt wurden.

Wegen der Erklärung der vorkommenden Ortsnamen (Klöster) dart
auf Abschnitt verwiesen werden.

(1) Universis presentes iteras inSpeCcturIis 1058
1.s regalis Komana ecclesia immediate de-

pendens, 1 ROMmMas KDBOracensıs SVIrı  us W an-
ZENSIS ec1iam immediate Komana ecclesia dependens, Y O=-

€ 13 monasteriorum bbates ordinis
sanctiı Benedicti Cabilonensis, Eborascensis, Augusfensis ei (ONM=-
stantiensis diocesium auctorıtate sacrı Constantiensis cConcilil
electi ad ollicium presidentiae Capıtulı nızrorum monacherum
ordinis eiusdem provincie Maguntine et diocesis Bambergensis,
videlicet In suburbiis eiusdem C1vitatis Constantiensis In I1NONa-
ster10 efr1ı domus ICI ordinis celebrati inchoati die ultima
Februarii CUIMN continuatis diebus sequentibus annn domini mille-

SR  Vgl. 'dagegüi 1n IN Zeit$chrift für esch der Oberrheins 21
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SIMO quadringentesimo decimo Sepiimo, indictione decima, apb-
tolica sede vacante el tert10 1CTI CONcIlHI secundum elicIis
recordationis domini Benedicti DaDe XIl et Honorii ertil, 019
ralis concılıi tatuta ei sanctiones salutem in
1)0mino ;empiternam.

(2) ofium aCImus, aquod DIO utilitate reiormacione ordinis
predicfl de consilo dominorum bbatum presencium, QUOTUTIM
NOoMmMiNa SCCUNTUF, et procuratorum absencium, quUamVvIıs HON 6c5S5-
Sarıo requisSI1Lorum, videlicet Dr1ImoO S I 11-

t1eNS1I Sancti (jeorgIl, In Mure, Campidinensis (!'), Sanctiı Blassil,
eate Marie Heremitarum, In Alpersbach, in Swiveldingen B
Sanctorum etr1 ei aulı apostolorum Renaugiensis, Y sinensI1is, in
Steyn, Sanctı Troberti, In Aug1io (!) IMal0rl, in Wagenhusen,
Preganciensis, 1n SCcCalihusen, eir1ı domus Constantiensis, In
UOxenhusen, In Wyblingen, Sanctı allı. Sanch Johannıis in JTurtal,
procuratores bbatum NON Dersonalıter apparencıum 1CiIe dioc.
In ruba, LucernensI1Ss, in Visschinan In aburen,; Montis
Angelorum, in Wyngarden, de d10C@eUsı Argentinensi in
Swartzach,; In Selz, In Gengebach, Sancte Walpurgis, in Fiuges-
hoven, In Morsmunster, in Eburmunster, 1n Ettenheymunster, In
SCHLLEN, in Altor{£, In Nuwilre, de d10cCees] Magünftiına In
Bursveldia, In Keynhusen, in Stein,b) in ortheim, In Selgestad,
Drocuratores bbatum 1CTe dioc. Novemontis (1) Fulden,
INn HMersveldia, in Bretenaw, in Masungen, in Gerode, In sleven,
in onte Ssanctı GILEK ad SCOotos Erfordensis, in Salvelt, in Paulin-
celle, 1n Oomberch, In Rynesbrun, ad Sanctum Albanum el ad
Sanctum acobum Maguntinses (!), In Blydenstad, in Spaenheim,
de diocesi Spirensi in Hirsaw, in Oldenheim, In Limpurgh, in
Suntzheim, in Gotzaw, in Clingenmunster, in Wyssenburgh, de

FO SI D S I1 In Murhart, ad Sanctum Burchar-
dum ad Sanctum Stephanum ad Scotos Merbipolenses, In
Swartzach, In rawW., In Siluchteren, In Kote, In rach, In Stenach,
in Ammerbach, Drocuraiores bbatum 1cC1e dioc. in Fulden., in
Nuwenstad, in Comberch, In antz, in leres, de d10Cesı

111 S 1 Montis Sancti Michaelis, Scotorum Nuren-
bergensis, In uUusenaw (e In Michelveld, de d1i0Cesı

11 Elwangen, in JLeggingen, In erdea, In Fauci-
bus, In OIrCN, in Elchingen,d) Augustensis, In Uttonburen, in
Nernsheim, 19 urhart,e) In Ursingen;') In Fultenbach, In Prentza-
husen, Drocuratores abbatum eiusdem dioc. In Benedictenburen

In Wessesbrun, de d1i0CeESi Eystetensi in astello, in
Wülczburgh, ei in Ahusen, procuratores bbatum 1cCTte dioc. In
Blanckenstay In HMeydenheim, de docCces|] Cüuürijensi De-
sertinensis, Fabergensis Sancte Marie, de diocesi Halber:®
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Drocuratores bbatum Sancti Eg1dii Brunswicensis,
Lutter, Hugesborch Yliseburch Wymelsborc ( O1

redesberch, Hildesleve, vstorp, Keynstorp, de d 1O=
Drocuratores abbatum Sancti Michaelis

de diocesi Hildese-Lunenborchh) Veterisulsen,
S I usa, Drocurafores Dbbatum eiusdem dioc Sanctorum

Michaelis intira (Ciodehardi exira HMildesemenses ei
KRyngelheim 40 Padeburnensi Drocuraftores
abbatım Willeptorp, Melverdeshusen, iMn Munster, COorvey,
INn Vliechdorp ei Abdinchoven Padeburnensis, statuimus et
ordinavimus, sStatuımusaqaue ordinamus, que SECUNTIUFL.

(3) Primo, quod capitulum DTOVINCIE et diocesis atque Ordinıs
predictorum DITOXMIME celebrandum secundum tatuta SalNlCc-
tiones predictas celebrabitur monasteri1io Sancti Albani exira

Maguntine C1vıitatis ordinis prelibati die dominica UUa
cantabitur Del ecclesia Cantate, Qu«€ er1ıt quarta DOST testum
Pasche, diebus CONTINUATIS sequentibus ANNO natıvıtate Domini
millesimo quadringentesimo decimo OCIavo presidebunt
domini bbates inonaster1iorum Fuldensis, Campidonensis, Selzen-
SIS Sancti Ulrici Augusta Oordinis relati Merbipolensis, CONMN-

E
stantiensis et Argentinensis diocesium. deo autem DTODT1a
NCiImMma subticemus, ut aliauem allt alıquos 1DSOTUM diem clau-
dere Contiingeret eXtremum, SHGGESSOT: dignitate succedat
parıter presidentia, quod dem volumus de SETHM  CINacCcC1ıonem ei
IN1ISSam celebrare debente singulisque visitatoribus {OCIUS DT O»
VINCIE ef diocesium predictarum Missam ecIO die capituli
celebrabit DECT vel alium dominus as ortheım Maguntine,
ermonenm iaciet dominus as de astello DET vel alium
ySieien diocm

(4) In di0cesibus 610 COn sStantit:ensi eti C 11
S I monasterla nondum DeEI Certios ViSıtaftfores

Dpresidentibus capituli deputatos V1isS1tata Sancti Blasii, Y sinensIis,
Swiveldingen ei Fabergensis abbates:Constantiensis et CC

dioc. ei hos visitabunt Faucibus ef Uttenburen abbates
Augusten. dioc.

In diocesi Augustensi visitabunt Prentzahusen
et Fuczem (1) abbates eiusdem dioc: ei hos visıtabunt Wib-
lingen Oxenhusen bbates Constan dioc.
In di0o0cesibus Eystetensi et Bambergensi

visitabunt Castellensis ei Bambergensis earundem diocesis et
civitatis abbates et OS visitabunt Werdea Nernsheim
abbates ugustien dioc.

In Qi10C€es] HMerbipolensı visitabunt mmerbach
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Uraw bbates eiusdem dioc. ei OS visitabunt enhneım
et Sunsheim abbates Spiren. dioc.

In diocCcCes1 Spirens1i visitabunt Hirsaw et uns-
heim bbates eiusdem dioc hOos visitabunt OC et Mur-
hart bbates Augusten Herbipolen dioc

In diocesi AÄArgentı:nensSı visıtabunt Scutter et
Sancte Walpurgis abbates eiusdem dioc ei HOS visitabunt Sanctı
TODertı Alpersbach bbates Constan 10C

In d1i0Ces1ı Magüuntina visitabunt Reynesbrun et
Sancti eirı bbates eiusdem dioc ei hOos visitabunt Sanctı
Burchardi ei Pa bbates Herbipolen 10C

FA Qd10C€eSI Padeburnensi visitabunt Helverdes-
husen Munster bbates eiusdem dioc hOos visitabit as

Notheim Maguntine 10C
dem ortheım Keynesbrun bbates Maguntine 10C

visıtabunt singula monasteria dio0Cesıis Hıldessemensis
In diocesıi alberstadensiı visıtabunt Regali

Lutter Ylisenburgh. bbates eiusdem dioc. ei NOos visitabit
as Ryngelheim Hildesemen dioc.

In dioces1ıi Verdensi as Sanctı odNardı exira
LI1UTOS Hildesemenses visitabit imoNnasterıum Sanctı Michaelis
Lüneborch tunc as illius monaster11 Lunenborch UNacumı
1ICTO Sanctı OTtNardı visıtabit diocesim Verdensem.!)

Prefati visiıtabunt monasterla monialium diocesi SCu
dyocesibus, qu1ibus ut supradicitur SUunt ordinati Visıtare 1i1NO0ONa-
ster1a

(5) Volumus Dreterea, auod nullus visıtatorum_prefatorum
ra ducdecim equıtaturas ducere habeat. uod idem
volumus de venijentibus ad capıtulum observarIı, ei SI contrarıum
Tecerint,_ Ta tantum quantum eXposuerint teneantur solvere
reponendum COILLIMUNI archa ad lıtilitatem capituli prefiati inira
InNneNSeMmM qauod NON fecerint ad duplum DCT presidentem arbi-
randum 1CTIO futuro Capıtul10 condempnentur,; nulla 615
hoc reINISSIONE profutura.

(6) Ordinamus NSUDET dictam archam C  111 debere
re 1ICTIO monasteri10 eirı domus triDus ei clavibus
diversificatis seratam, aua Der thezaurarios SECH custades cla-
1uUum infra nominandos de contributione COINIMUNI ei aliunde ob-
venientia ad utilitatem Capıtuli prefati reponentur. Teiatos
thezaurarios eligimus bbates imonasteriorum erı domus, SCal-
usen eyn Onstan 10C. Dantes eisdem thezaurarliis V1S1-
tatoribusaue prefatis et CULHNDEe potestatem exigendi,
petendi ei requirendi ei singula debita 1DSI CaDltulo 111DO-
sita SCUHu imponenda DCI capitulum prelatos dictarum
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Drovıncıe eti dioc'ésis Dro Supportatione iIpSorum Capıtuhi ei Ordiniıs
el eflam illa, UJUC debent domini bbates absentes cContumace
secundum Mara taxatiıonem inierius insertam, compellendiaue WE DE Z P L AA
DeET CEMNSUTAaMM ecclesiasticam diHerentes SCUH renuentes SOl-

UUC ebebun termiınosSqaue solutionum Der 1OS institutos SCH
instituendos prorogandi EeXComMMUNICATtOS OCCAaAslone dicetarum
solutionum minıme acte (!) relaxandı eti absolvendi ei gyeneraliter
omnı1a Taciendi circa premissa, OmMnı1a ei singula, UJUC lacere DOS-
SUNt et debent thesauraril, atque Iacere, UUC Taceremus ei Tacere
9 81 personaliter interessemus. Volumus autem recepfta
C117 reciplenda DCT visıtatores preifatos, quod mittant thezaurariis
Jlamdictis, ut In refiata archa reponantur SCUu alteri

(7) ut omn1a predicta alia 1DSI1 capıtulo incumbentia
mehlius valeant Supportare, IHNONEINUS auc{fiorıtaie apostolica
nOostira ei SINZUlos bbates Ordinis, Drovıncie etf diocesis
predictorum, quatenus auilibe COTUINM de SUTMINEa trıum iorenorum
Kenensium inira tempus trıium dierum Computandorum die aua
visıtatores visitandi ad SUua monasteria declinaverint, NSI
DFrIuSs satıstecerint, IDSIS thezaurarilis SCUu visitatoribus aut COLHHE
alteri satisfaciant. uod temDus e1Is DTITO tribus monicilonibus CanO0-
NICIS HreilgIimus et volumus sullicere; alioquin COS 1C10 eiapso

®  S  A
TT

ermıno In hvS SCIIDIIS EeEXCOoMMUNICAMUS EXCOMMUNICATOS
denuneciari volumus mandamus in locis monasteris OTrdinis
refiatl, Drou In Benedictina continetur Quorum absolutionem
dictis thezaurarilis SCH visitatoribus aut CU1L11DEe FeSeEer Vvammus

cCcCommıttımus HE autem VIS1Lafifores SCUH COT U Qquil1De SATIS-
Tactione premissa ei HON alias dictam absolutionem impendendi
abeant Tacultatem, de receNTIS autem SCHu recipiendis rationem
In DroxXximo TIuturo capitulo CXDTESSAIN Tacere teneantur.

(8) Volumus autem, quod presidentes, thezaurarii et Visıta-
;
E E

ores terminum capituli proXime celebrandıi prevenlant SIC, quod
thezaurarii sınt ibidem abbato ante dominicam precedentem
dominicam Cantate supradictam, presidentes E die lune AC
visitatores die Martis DroXimo DOST, interımaue relationem de
COMMMSSIS et discussionem eorundem uantam potuerint jaclant,

adveniente 1IDS1IUS ermmino CIt1US expediantur.
(9) tem qu1a domini bbates Ordin1s, Dprovıncıe ei diocesis

predictorum ad DTrEeSCNS capıtulum provinciale NON venerun He
Drocuraftores SECHU eXCcusationes IHISETUNT; videlicet domini bbates
In Ballenstede ın (ieseke Malberstadensis et in usa Magun-
tine diocesium, reDpDufavımus Der presenites reputamus CONTU-
INacCces 6e0OS 1n Ar constitutione prefati domini Bene-
1CTI Contentas declaramus INCHETISSE; QUaS arbitramur in modum
sequentem: videlicet quıulıbe abbatum in Ballenstede ei In Geseke
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solvet quadraginta florenos Kenenses, Fa SUTIMNMMaIl pretiaxatam
quilibe sepitem torenos similes, UUOT UT qua{tuor CaDl-
tulo ires visitatoribus dandos DIO contributione
as GT1 usa Vigıindı t1orenos Kenenses una C Contribu-
1one, CU1US bbatis solutionem presidentes S1bDi Iiuturo Capitulo
|ex causa Ik) reservarunt Quas SUMMMNMas dietorum duorum abba-
1um ontumacıum ebitas volumus visitatoribus SC COTUM alterı
inira ires dies die, Gua COTUTH monaster1ium visitandi
applicuerint computandas DE realiterque AaSSı1gNaTl Ft dictos
tres dies e15 DTIO tribus monitionibus CAaNnOTMCISs preifiximus ei DU
1Zg1mMus VCI presentes alioquin elapso 1CTIO ermino COS 11 RS
SCIIDUIS EXCOMMMMUNICAMN1IUS EeEXCOMMUNICATOS denunclari volumus
ei imandamus 10CIs monaster1l1s ordinis prefati Drou Bene-
ictina CONTLINEeIUT absolutionem dictis thezaurariis |seu VIS1{LA-
toribus I!) secundum distinctionem, Uuc alio Casu Drem1tt1iur,
reservantes

10) tem volumus, quod V1IS1Tatiores supradicti ad statım, CUINMN
ad EOTUIN monasterıa venerın SLUas InCIDIant visıftatilones el DEI
IH  1N1SCS Mayum, Junium Julhlum Augustum S1 DOSSUNT S1111
autem LG UUa CIE1US R} Visıtatliones Derliclant

117 tem a d OÖOrd+ınıs ferförmatlıonem OMICH de-
bito oculorum ACIieGIIN dirigentes auedam ordınem
CONCernentIa DIO DS1IUS reformaticne duximus statuenda

DIE1LLO aD Dei inchoantes ordinamus, aquod diurnum
parıter ei nocturnum oicium devote, {TraGtHN; Dausatım, on
transcurrendo, NON Sincopando horis competentibus, Drou IN

regula heatissimi patrıs nNOstiri Benedicti contineiur, celebretur
Ad auod LI1L0  S un auditum iuerit SISTIUIMN, relictis omnibus UJUC
uerint manibus, SUTMIMEa CZ festinatione COANCHrrFrAant
yravıtate amen, scurrilitas nvenıia omitem, ıfa quod nı

Dei preponatur 11C ignorantıe 11O11
auditi valeant volumus quod TACTIHS matutinarum, QUEITN
media NOCTie INCIDI volumus, VESDCFaTUMl ad ra
quartam partem hore perdure Qui eCTITO ad preiatum divinum
ofliciıum 10171 VeNeETIE irremissibiliter cContmetur regula
punlatur.

12) Volumus etl1am, auod bbates et ceteri ordinis prefati
celehrent contiteantur COMMUNICENT Drou in Constiitutione
Benedicti de celebratione eic Contiineiur, et quod 1i
Qul secundum et Benedictinarum sanctiones i SaCTIS aut
presbiteratus ordine constituti cSsSe debent, inira ad
ordines Dromoveantur, eti Contra negligentes visıtatores CC-
dant, Drou de RR (

13) Volumus INSUDET ordinamus, quod qualiıbe die 10CIS,
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ubi SUunt SCX onachl, et alıls, ubi CONSUEeEILLUM est DOST DEa SI
antum uNa 11SSa dicatur, ©1 due DOST dictam vel alia
hora Consueta eneatur Capıtulum cottidianum, quo_ de  R d1s-
ciplina reguları DOST martirologium et ecturam regule, UuE vulga-
riter DeEI presidentem DSi capitulo vel alium CUl 1DSC 1USser1
DonNnatur, antequam ad alıa Dprocedatur, negligentium SC  = en-
quentium culpe Dunlantiur

14) tem volumus, auod quılıbe C: ad SUUTTN monasterıiıum
deveniat de mundis Lirmis ase (1{ ubi eukaristia
reponatur inira eNSsSeM pDrovideant TI CUu ceteris OTNamen-
{1Ss divinum oNniciıum et monasterıum cConcernentibus CUu diligenti
custodia reserventur

15) tem UQUula DeCT decentiam habı eEXIrınseCI dicti; Ordinis
Dro{jfessi NOVITU debent honestatem ostendere, STAaiUımMuUuSs
et ordinamus, auod OoNSUras eieran largas atas, ıfa
aquod CIrCculus DSaftum spatıum SCH zrossitudinem duorum digl1-
TLOTrUumM Tansveı alıum HON xcedat Seque decenter habeant
vestibus, habitibus calciamentis 1U Xia Clementinam «Ne
AYTO eiCc» constitutionem prefati! Benedicti De 10rma ei hNones-
tate vestimentorum, ut videlicet portient Uunıicas ei vestes habitul
SUDETIOTI vel bruni aut albi coloris 1uxXta INOTeEIN
apud COS SEr Varl solitum, rotundas ei talares, LOMN fiSSsas LCC alia
deformitate notandas, largas anıicas abenties, USquUEC ad DU NUMM
protensas, nu modo botonatas SCH nodatas, 1OoN amen adeo
largas, quod atıtudo 1IDSarum DUgNUumM CUu pollice ereCcCto
valeat extendi, CC cubiti ra Dprotendantur, SICH habet
abusus quorundam, UUa quod brachium DOSsIt faciliter Verti1ı et
inira duci

MULTUS de pellibus OCO cCaputiorum SInNt contenti
amen honestis 10CIS, quibus solit! SUnNt 1DSa portiare, 11SSIS
humeros ongıtudıne quatuor digitorum transversalium ad
uı de licentia abbatis DOossint

In vestibus sendatum DTO Toderaturis vel minuta Seu
alia pretiosa NOn portent,1) sed tantum agniculorum -SCH agnel-
lorum DeEINDUS DIO dictis foderaturis aut saltem DaNnıs aliis NOoN
pretlosIis tantur NeC foderature SUDET collum vel YyMOr1S
vestium SCH INaNnlıcarTum appareant aliquo modo.

Preterea Cu ad monasterıia continget proficisci, loc-
cum,°). cucullam aut Cappam ortent ei subtus CapDDam S11 Carn
portaverın cucullam aut scapulare. Novitii eTO cuculla intus
monasterium et extra aperta ad utrumqgue latus et SCa-
pulari CUu aputio sıbi CONNECXO clauso INTIUS etextra monasterium
utantur

Verum QU124 aliqui habitibus predictis amplis longis,
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allı ecIO IMNUS qUamn decenterP) utunter, eapropter latiıtudinem
longitudinemque predictorum duximus inserendum, QqUam volumus
observarı Incıplentes Caputio flocci ordinamus, quod
1DS1IUS atıtudo HON attıınga cubiti Zzrossitudine duorum digi-
orum transversalium HOE valeat ESSEC SIFICTIUS SCHu 1ta breve,
qU1N ad medium cubhitı ei SUDECTI10OTI1S spatulam4d)
Drotfendatur Dictum 10 cCaputium reiro ad protendatur
USUuU«C ad He ra etr) quatuor digitos valeat
xtendi Longitudo eTO IMNManNnıcarum DEI cubiıtum uUNUum Tra
anum ei HON DIuUS extendatur atıtudo alium ubitum Gr
im1dio HON eXxcedat;: inferius autem SIT adeo atus, auod DaSSus
inira IDSUMI faciliter fier1 DOossIıt F UUuC ictia Ssunt de {10CCO,
intellig1 volumus de cuculla, C111 nullas abeant semaotis.

nira C40 monasterium 10CIS, ubi uerint XII monacht,
110CcCc0 utantur,, allis VCTIO, ubi NON fuerit ZC-

gyratio cucullis ut1 DOsSsunt QUaS Dortaverın nullus flocco 11ta=-
UEL: Dresidente monaster 1l ei pOost 1DSUNML, quOS loccum
OTIMNMNINO portfare volumus, EXCEDTIS In operibus amen divino
OMic10 subtus albam et equitando Subtus CappDam scapulare, quod
latitudinis dimidii cubiti! a:d 1UNUS spatıum volumus comprehen-
dere, antum portiare valeant

Camiseis iineis aut canapeist) 3061711 tantur, sed vel Stamlıl-
neamu) vel vestem laneam 10C0 dictarum CammiscaTr u ortent

stivallosv) SCH Ofas vel sotularesw) COrrıig1aft0s 0S fa,
quod altıtudo spatıum quatuor digitorum comprehendat de ybia

cavillam Dortent
Quod S1 aliquo predictorum uerint negzligentes SCH inira

tres eNSCS, pOoStquam ad Sa monasteria venerın(t, HNON pDorfta-
verınt Hf preiertur, ra HF6 inflictas DECT SUDETIOTES
religione vel, S  M uiusmodi NOoN habeant, DEr visıta-
ores preiatos aliter DUNI1N VvOolumus, auod ceter1s cedat
exemplum.

16) tem aqauod ratres COomMMUNIıTEr Vvivant ef comedant
reiectorio, QUO nullus OMNAINO S  I  - vescaftur, et diligentes sint
visiıtatores auod Constitutionem Benediceti De 6S abstinentia

eic 4CcC1ani nviolabiliter observarı. Menseque 1ON
es1i ectio QUul ecturus {1  zit tota ©  omada, dominica
grediatur DOST benedictionem Drou regula Capıtulo XXAXIH de
ebdomadario ectore continetur.

17) tem quod singuli DET singulos lectos vesiit! dormiant
eodem 10CO, erl ofteri1t, vel saltem deni aut VICENIL, NOn autem
DET CamMleTas, NMaxXx ıme HON uerint CO  er cancellate, ıta
quod aperte ei clare CI pOossıt videri. Lectisternia DCIT modum
Conversationis>*) secundum dispositionem abbatis habentis cul-



60 Joseph Ze ler

citram»y) NON TATLEUT. S] 670 Car dormitorio reperlantur,
DFECIDIIMUS DEr VIS1Tatores sepeiatos SCUu mandatis estrui
vel saltem COmMpe{te1tiEer cancellari

(18) em quod silentium OFratorI1Oo, dormitorio reifectorio e
claustro observetitur ei DOST completorium aulli liceat quidquam
1OQqul, ISI Drou regula Contiimneiur nie CIO dicetum COIMM-
pletorium egatur Collatıo pDatrum vel alu editicans

19) tem quod ad portam ciuushibet monaster 11 uNnus Dortena-
[1US SCH anıtor DrovIidus discretus deputetur, absque icentia
abbatis AHNEE qalterius presidentis monaster10 de eodem egrediendi
1lDerias concedatur Quod SIN huismodi icentia
eXIiverı DEMNIS subiclatur CONSTITUTLIONIS Benedicti De icentia
exeundi EXIra mMmoNasterıum SINC HON an entus

SIT aquod mulhleres nullomodo nirare Dermiıttat
20) Preterea QUldA, audivimus auidam bDbbatum SCUH alio-

FU presidentium monaster109 mendicantes 88| monachos eit1am
S1INE SUDECITIOTUF licentia rfeceperunt iNnCOrporant
quod deterius est postmodum Vagalı pDermittant (!) 88 anl-
LILLaTruin SUarum detrimentum scandalum plurımorum, rohibe-
INUS, quod de Ceiero alia LO presumant UUOS FEeCcEHENUMT
de auctiforıtatie sedis apostolice vel sulicıent! licentia teneantur
QUaNnNtiOCIUS ei alios EXira MmMOoNaSsStierıiun vagantes vel
saltem inira a 11LD UT ad monasterıum 10QuU1N sentien-
1lam SUSDENSIONIS, diligentiam 111 hoc NOn fecerint incurrant

21) UJUC 1cCfa SUNT de mMonastier1ls VIFrOTUMM, volumus
mMoOoNnastierus monijalium quoad articulos sib! Competentes S1I111-

1iter observarı olentes nichilominus ordinantes, quod Sub
pDerpetiua teneantur clausura, Drou constitutione Bonitatii QUC
NCIpIT «Periculoso» de monachorum contimetur, virtute
sancte obedientie districte precipiente visitatoribus, quod
hoc diligentiam exactitam apponan

22) tem eflam ordinamus, quod abbate ponant -
nasterus mag1istros suflicientes, U1 NOVIUOS SUO  D 88 primitivis
scientiis introducant, iNnTtFOduCTIOS transmıttan veneralia studia,
pensionem C1IS assıgznantes secundum Tormam statutorum sepefati
Benedicti

23) em Vvisitatores prefati tatuta Tacere pOSSunt
YTAaVIOTES infligentes constitutionis «Ne aAaRTO>» contra aliter
Ordinatos SCUu DrofessionIis MMEMOTES, QUul aVes venatıicas, prou

MOS nobilium secularıum, NO verentur gestare SCIaM
SCUu ante DeET Tamiliares deierri aclant (V). A A da 24) Ordinamus preterea, quod abbates ei alıl, Qquibus de CON-

suetudine, taftiuto vel privileg10 competit spolia bene-
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Nciorum sibi subilectorum, reciplentes Ila CONSTIITULLONEM Bene-
ICH prefiati observent; quod 81 In NOC excesserin(f, gyraviter DEr
visiıtatores prefatos etiam preter In 1DSsa Contentas QuaS
iniligere valeant punlantur.

25) tem aquod 0Ca predictia Oordinis NON tradantur ad iirmam,
N1IS1 DrIuSs 1sa Benedictina De 10CIis 1OoN tradendis ad ir'mam,
QUamı volumus Tiırmiter observarı.

26) Volumus eti1am, aquod, dum imminebunt fienda MUutUua,
similiter prevideatur constitutio de Mutu1s ei venditionibus, qUEC
etlam similiter observetur.

(27) 1an eit1am inventarıa in assumptione cuiuslibet bbatis,
Drou in Benedictina De inventarlıs continetur T: ut STALLIS
nasteriorum predictorum valeat COZNOSCIH, DreCIDIMUS in virtute
sancte obedientie sub DEa excomMmMuUNIicationIiSs infligenda DEr
VIiSITLafiores Dreiatos, Qquatenus auilibe as statum S11 19010)802015:
steril antiquum modernum eneatur distincte visitatoribus DIC-
atls radere in ScCrI1pt1s

28) tem volumus ei ordinamus, quod numerus monachorum
antıaultus institutus, SI ad HOC sultliciant Tacultates; vel S1 NOTN, tOT
Quot commode cContentarı Iu teneantur Nec ‚et!z)
excusatione Drivilegli SCHu Consuetudinis, UUC DOTIUS icenda est
corrüptela, Qquibus dicunt nullum NIS1I nobilem Ffecıpere debere,
defendere valeant allauomodo, NaxXxıme SI LLOI habentur nobiles
ntrare volentes Imonaster1a predicta; S1 amen reperiantur, cCete-
FE Darıbus preierantur. dem volumus in monasterus Scotorum
observarı.

29) tem quod victualia, vestimenta ei alia necessarla MO-
nachis ministranda nullo modo In DeCcunı1a SCUu redditibus MINI-
STEINTUE: Constitutione UaCUMYUE aut ordinatione NON ODSTILante

in hoc Serveiur CONSTITULLO reiatl Benediceti Ne victualia ın
pecunmlıs , ministrentur. Volumus autem, quod Dreiatls relig10Ss1s
refata victualia ei vestimenta temporibus ordinatis in Benedic-
tina De censibus eic ministrentur.

30) Et ut predicta DEr Omnı1a loca Ordinis, pDrovinclie ei IO
CEesIs predictorum melius DOossIint observarıi, ordinamus, ut inira

DroxXximum ante uturum capitulum saltem DErL E quilibe as generale capitulum, N qUuUOS sublectos exira SUUMmMM
monasterium nabeat, jacere et iIinire eneatur, In QUO tatuta TC-
1C1A DU  1centiur Que volumus nichilominus bis in anno distinete
in capitulo cottidiano, QU1S ignorantıie pretendere
valeat, legi una 2A3 constitutione Benedicti.aa) oganties ei
requirentes In 1Ur1Ss subsidium OINNeSs alios 1ICTI Capıtulı Sub-
itos, quatenus CONteENTa In presentibus iteris que executione indi-
gent executioni!ı debite demandent aut demandari faciant DC-
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enter Quamvis autem alıa IUris ei regule instituta sSınt ab OMNI1-
bus refatis observanda, GQUOTumM transgressores Der visıtatores
punirı preiter In e1ISs Contentias volumus, Drou els videbitur
expedire, speclalius amen ei districtius Vvolumus 1LLL0S, qul aliqua

CX  m prevarıcatı Iuerint, DEeENIS eXpDOoSsItSsprocelli
31) In QUOTUmM omn1um ei singzulorum robur et testimonium

1as presentes iteras sigillorum NOosSstrorum appensione SIXNIS
ei subscriptione notariorum nosStrorum iuratorum subscriptorum
IUSSIMUS COMMUNIFCI

cta SUunt hec Constantie DFIFOV. aguntın in monasterıo eTtr1
domus ordinis Benedicti supradicto, nobis inıbi. unacum domi-
NS abbatibus ei cCeierIis relig1i0sis SuprascrIiptis capıtulariter CON-
gegrTratIıs annoO, indictione eic supradictis, presentibus ibidem LEVOC-
rendis reiigiosisque Datrıbus dominis Caspare de Perusio, lle-
xandrıi (!) Bellifontis ei Conrado Pigaviensis monasteriorum
abbatibus 1CH ordinis Benedicti Perusinensis, Malleacensis

Merseburgensis diocesium ESTDUS ad premissa vVvOoCcCatıis SDC-
Claliter ei ogatıs

3u) Et CO Menninghus Bekeman clericus arbatensıIıs de
Linoma DU  ICUS imperlilali aucfiorıtaie notarıus capıitulique Drovin-
cClalis Ordinis, provincie ei diocesis predictorum scriba luratus,
qu1a predictorum literarum DEr presidentes eiusdem Capıtulı
decreto omnibusque aliis ei singulis, dum SIC ut 1T1LiUr
lerent agerentur, uUNaCcCcum inirascripto Heinrico Connotarıo
eSTDUS SuprascrIip{Iis DreSCNHNS TU oOmMn1a ei singula S1c fieri
1di audivı ideoaue HOC DU  1cum instrumentum huius-
modi Capıtulı decreta In Contiinens DECT Heinricum Connotarıum
supradictum aliis OCCUDATO negotils 1Mideliter scriptum de INan-
dato supradictorum dominorum presidentium eiusdem capituli
exinde conieci, publicavibb) et in hanc DU  1cCam Tormam redegi
siznoague et nomıne meıls olitis ei Conswetis UNaCUumm 1DSOrum
dominorum presidentium sigillorum appensione prenominatfiı
Heinrici subscriptione CoNnsignavil, in fiidem et testimon1um
omn1um et singulorum premıissorum Ogaius speclaliter et
requlsıtus.

CZO Heinricus de Attendorn clericus Coloniensis
dioc. DU  ICUS Imp 2HCT notarıus Capıtuliıque Drovincialis ordinis,
Drovınclıe diocesis predictorum scriba luratus qu1a (wie oben)

Henningo Connotarıo hoc DreSCNSs publicum instru-
entum INanu proprıa scriptum Henningi prenominatı
SIZNO In testimonium singzulorum premıssorum requlsitus.

a) Vischingen. SO richtig M; Sten SO © WISSCHAW M;Weißenohe. d) Eilchien SO O; Dirhau fen Ml I hierhaupten.f) SO Sta Ursin ; eute Irsee. 9) S0 OS Blanckenstein M! Plankstetten.
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In ist eine eile von „In Ylseburch“ bis „Lunenborch“ ausgefallen.
In dioc. Verdensti Die eingeklammerten Worte tehlen in C inden sich

jedoch In un So Ml VisıLafatoridus I_l.l 1n m) POSSUNTn) Cod Stuttg. Il übersetzt S57 ullent LUCh aın OSELLC gefull haen.
endatum pannıs Ser1CUS; Ducange VI, B Foderatura, tforatura (franzöÖs.

Tourrure) pellitium ; foderatus, furratus (Iranzös. fourre) pellitus ; Ducange HI,
339 3534, 346 hat durchgehends fIOCUS. ECEi MV deceat Irıthemius

019 q) S0 und (vgl uch Dolberg In Stud 1tt. XIV, 3063); SC2-
pulam und Irierer Provinzialkapıite. VO 1422 1tt VEH, 96 X T
208) Irıthemius hat 1019 031 spatulam, dagegen 1071 scapulam. ad
(sfatt et) Irierer Provinzlialkapıte. famen et divino I rıthemius (Zwel-mal) und Irierer Kapıtel CANOPELS Ml vgl ben Abschn HIL, Anm
U) Diese unzweifelhaft FIC  ige ‚eSA| en das J rierer Kapitel nd Irıthemius

1032 ıund 1072; Sframıneam Vgl uch Br. Albers, Consuetud monast. IL,
156 S0 Ol Irıthemius (dreimal) und J] rıerer Kapitel ; Fstivallos Vgl
ıIn lem de STA monach. 1L, FESfivalibus argis aut bolis. W) S50 uch
I rıthemius Irierer Kapitel ; richtiger sotalares (subtalares).modo COMNVEFSLIONLS Irıthemius 1032

X) 50 un Ml
O' Culcitros de DEUMES Ml et

ADentis CUlcCitras de nEuUmMES Iriıthemius 1032 DIe Stelle ist sSowohl in den Hss als
uch 1n den Drucken bei Irıthemius un ar verder‘  Y sollte ohl heißen
Lectisternia PEF modum Ipro modo _ ?] COMVEFSAaLLiONLS secundum dispositionem abbatıs
habeanlft, CUICLEFLS /de plumis ?] HON ufantur. Vgl ben Abschn II Anm Cod
Stuttg. K 46 56a übersetzt Item WIr wellen, daz SL all igen INn (”LIM dormiter
und SCHLALU,  MS und daz or geclaidet sigen mit IFren hosen und moralia IM
Froecken bis AAn den knoden und miLt schapprun ‚ die CL gedrucktenOrte Sind erlauternde 11179 des UVebersetzers] Sy Sullen. uch AIn RUusSSsSL och
N pfulwen en Z) Fehlt in und Ml HEC pretextu PXCUSALIONLS privilegitChronik VON St. egidien 1n ürnberg Dei OQefele L 3453 aa) In der alten eber-
setzung des Cod Stuttg. L, 406 58a ist 1er zwischen Benedicti nd ogantesfolgender Satz eingeschoben, der ZWAar sSachlıc. keinen Anstand bietet, ber Aa seinem
DPlatze doch WIeE eine Interpolation sich ausniımmt (vgl. Hen Abschnitt IMHL, Anm

51 A in Beil 6} Wir Ordnen OuCh, daz ALn zeclicher amptman trystund In
dem Jaur VOonNn SIHEeM IHMNLEMeEN UM ussgeben dem abt rechnung uEDZE NM (LIN yeclicherabt Sol ouch dezgelich (n rechnung fain dem gemainen cappitel UNM Covent dez Jauresanist nauch den gesatzten Benedicti Db) puplicavi und puplicam

5 Interrogatoria Visifaforum SINQULIS defectibus HLO-
nasteril HICLO neErtinencia.

Abschrift VOM 1418 1419 ?) mit bei gefügter alter deutscher Veber-setZung, WOVON einige Proben hier mitgeteilt werden, In Cod Stuttg.40a—484 die Zählun der Frragen ındet sich schon In der Vorlage,Vgl ben

primo inauisitor vel visitator Tlaclat Tier1 capitulum, In QUOdabit iuramentum abbati ei monachis sSiıimul de respondendo ei
dicendo verıtatem SUuDer interrogatoriis. Sed singulatim debent
interrozare Dbbatem ei monachos nu precedente deliberacione
He alı1quo ermino dato SUuDEeT inirascriptis.

Et PrImO utrum IDSI onachıi SINT Droijessi regulamordinem sanctIı Benedicti.
tem sSservant veram obedienciam abbati ei SUl1S

SIt1S, Sicut religios! bedire tenentur CD
em alıqu! monachı! proprietarii sınt in monasterI1o.
tem continenter vivant.
tem an Servatur debito modo silencium in claustro,a)
ei allis eDIS locis et horis.
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em sSimul ei SCINDET refectorio comedant et
ad ecNSamn egitur

tem reiectorio0 CarnNes comeduntur ei UUO empore
tem simul uNO dormitorio dormiant
tem divinum officium diurnum parıter nNocCLUurnNumM

ordinate ecclesia horis competentibus celebratur
10 iItem ad horas CONvenlant
14 tem bene CONLINUE porient abıtum monachalem
12 item A utuntiui vestibus ei linteaminibus lineis
13 tem aceant induti alıt nudi

I!tem acent ın SaCcCCOon1ibus AT culeitris.
|Item ob ligen u11 secken als stroseck oder OUDSEC oder

ul piulwen Ooder küssin. |
15 tem observantur Cc1IUNIa DET ecclesiam regulam

approbata
16 tem est 1bi aliquis vagabundus vel secularibus 11HMM1S-

1/ tem 1an 1hi alıqua ndeDbite Conira regulam Sanc{iı
Benedicti

18 tem utrum 1an capitulab) iIrequenter quid C1IS ag 1ıtur
19 eın SCIT utrum as ene pDeragat oNicı1um SUUTT

2() em aliqua aCcı SCH cConcedit DEr SYVINOMIACaNl NI®
atem

em SCIT vel credit aliquid relormandum vel N-
dum DETSONA bbatis vel C1U5 oNiciıum

E em QUC quot SINT 1lic1a DSO monNnasteri0
2 tem SCIT vel credit aliquid emendandum DETSONA

Sacriste vel C1US administracionem
24 Item DETSONAaAIMM CalmlmneTariu vel PT10T11S Claustiralıs et

SIC de allis OTMICHS.
25 tem officilales monasteru recie TaC1lOTNeIN eddant de

SUu1Ssadministracionibus et CUl eif quando qualiter
26 em bona eti ICS dictorum officiorum bene CUS{TO=-

iuntur ei administrantur.
Z Item quot monachıi SUnt monasterio Dreter oMiciales

ei aul sunt 1i
28 Item S1 SCIT liquid vel credit corrigendum vel emendan-

dum MO
20 Item ei de omnibus ctibus monasterialibus Sig1l-

atım
30 tem quot ef QUu1 Sun onachlı

Item SCIt vel credit aliquit (!) reformandum vel C  1  1-
gyendum de DSO
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32 SIC quıulıbe examınetur de bbacia ei de Oomnibus ACii-
Dus de 1DSO interrogabitur 1UXia

33 tem monasterium SIt debitis obligatum ei quantıs
et Qulbus.

34 tem aliqua bona e1IUS SUunt alienata ve]l distracta
35 tem as teneat ad SUas DOSSECSSIONC

monaster1 SUl
36 tem as procure excoli diligenter taclat as
37 tem bona monaster11 mobilia SIT DIZ1NOTa 0ODlıgyata eti

Gue€ et qu1ibus qualiter
38 tem as ene eienda ei diligenter custodiat bona

monasteriıl SUul
30 tem quantum ascendunt cCommunıter Droventus INONa-

sterIı11] SU1 SCUHu re  1{USs
4() tem quot onachı! DOSSINT inde bene VIVEIC, bene ad-

minıstranitur
41 tem quot sınt ibi monachiıi.
42 tem est iDI olitus monachorum.
43 tem Drocuran{itur ut ece VICTIU et amıctu
4A4 emnm Droven{us CONvertantur utilitatem ACH

n2stier1ıl
45 tem ibi observatur haospitalitas ei qualis
46 em est 1Dı intirmaria ei qualıter infirmis provideatur

ibidem
47 tem monasterium abunda pDlado ( ei 110 et

111 ligzno et allıs rebus.
48 tem ibi sint ibri, vestes, GEUCES, calices et alia asa

ornamenta ecclesiastica vel NO  i
49 tem alique DETSONE Suspecte Contira statum

religionis ingrediuntur infra septia monaster1l
5() Item sCIt vel credit aliqua aqalıa 1DSO monaster10

spiritualibus vel temporalibus reiormacione SCH
digna

51 tem SI as rec1ıpla monachos all QUam monaster10
let rec1ıp1a SOS all. QqUaMm monasteri0o | ad professionem

|Item ob der abt NIieMm munch ZUO korsami die
derschwa alinent und wandlen sind denn closter. ]

52 tem SI contulerit allis benetlicium QU aMı DIO-
Tessis

53 tem regula capitulo egatur ei exponatur
54 tem quot sunt Dr1o0ratus ei quot sınt monachıi quollbe

prlıoratu ei quot debent interesse et DOossunt sustentarı eisdem
55 tem sınt aliqui DPT10TE€ES SINe SOCIIS

tem qualıter et monachi CONversantfiur
udien 0 itteilungen
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S tem lquid bbates recıp1unt DIO SOCIIS NON mI1t-
tendis

58 tem capıtulum quolibe eneatur
50 tem S1 reddat as COMPpULUM quolibe Aa
6() DTI1IO0TES 1CTIO Capitulo ei officiales ter AaNDO
61 tem as celehra vel audiat 15Salll singulis diebus OTE R AA PE PE  HEG

CCC

62 tem S onachıi 110171 bDene sSingulis septiimanıs contiteantur
ei recıplant COTDUS Christi dominica INENSIS ad

63 em grammaticalibus ei Dei H VECHES
Tormantur ei DCI qUEIN

64 tem seculares admisceantur
em ob weltlich DETSON vermischet werden mif den 111U0-

chen und schuolern.
65 tem alıqui Ssunt [111SSI ad yeneralia studia
96 tem S1 DENSIO solvatur eisdem ermıino0 ordinato
67 tem benetficium conieratur NON existentibus

legittima ut prioratus conventuales ei a lii Curatn A
A

;

qu1into annn ei MNicia claustiralia i eadem etiate vigintiquınNgqueEe
Drioratus 61A0 NON CHTatı existentibus

68 em capıte quadragesime codices dentur CuUu1H1DeEe
monaster10

69 em CT auot equ1ltaturıs mbulat as ei CUTM QuoOt
monachis

70 em seculares servitores utuntiur vestibus, VIT-

Yatls ei
tem iIrequenter atur monachis exeundi icencia :

S]
;
8

Y tem seculares ad victum ministrandum deputentur
Item monach!! habean DOTCIONECIT et ei

qualiter
4 tem QUu1l clerici Sunt mMOoNnasier10
75 tem quid monachi acıunt Horis quibus divinum oficium

HON dicıtur
76 tem SI irequenter eCcIl vVvisiıtentur propter ODUS peculiare
|Item ob emMSsSKIiic beschowet werden die bett und legerstat

VON der werck der unkuschikait ]e) ET SE TE A a  e
6 em SI alique CcCe sint 111 dormitorio.
8 em SI 1abean singuli lectos, induti ei cinctiß) unibus

iaceant.
79 em ubi thesauruss)  b pra An aa monaster1! literarum, librorum eif

aliorum rnamentorum teneatur et sub quorum custodia et quot
clavibus conditur.

tem qualiter sigillum conventush) custoditur ei DEr qUuUOS.
&1 tem S1 petiens admitti DOST probacionis admit-

tantur (!) eit de modo recipiendi.

A A n A
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82 tem S1 aliquis monachus illius monasterıı jabeat admin!-
sSiracıonem alio monasteri0

S3 tem S1 aliqui Contiractus SUNt acCc{Il perpetuum emporı1s
vel ad Magnum tempus.

84 tem quomodo ei qualiter abbates reciplunt spolia DT1OFULHL
vel SUOTUMM ofNiciarıorum.

85 em s 1 nabheant Canlle venatıcos inira septa monaster1l
vel VeNaCIlOTIiETTL exhibeant DTESECIHNCIA corporalem

ob IN1L ir selbes 1D
RD em SiNt aliquı seculares OcCcCcunanties prebendas

monaster10
87 tem SInt aliqui portenarı!
fe tem tatuta acta DE Benedictum duodecımum publi-

Ceniur DIS AMNLLO ı111 Capitulis monaster10rumn
S89 em qualis CHLa adhibeatur DEr abbatem et alios

Inirmos, debiles et
O() em aliqui monach!i! recıplanfur sine iteris vel mMıLtentiu
bbatis vel DTI10T71S licencia.

em victualia vel vestimenta admini-
Strenfiur

02 Item monachi; mmonaster10 arma eneant
tem debita vestimenta empore debito monachıis

tradentur
04 em S1 monachı abeant Conpaires et conmatres
05 tem annuale capitulum anno celebretur el Qul

venıunt aquid tractatur eodem
6 T  LE  tem capitulum COLILLALaNUM celebrent 1UXia regule

CONSifUcCIONeEemM
07 S1Lis predictis interrogaftor1ls SIC Tactıs videant COFrDUS

Christi 10Cum, 1 UUO DONITUTF, S11 munde serveiur
08 Item sıimiliter de reliquils, libris, OornamentI1s et iocalibus

CUMM SUuminNa diligencila Dprovideant
99 item altarlia, S11 pDalle SINT munde
100 Item S11 aliquid deficit 111 choro vel ecclesia
101 em claustrum, dormitorium, reifectorium, iniirmariamnı,

ibi SIT ei locum ubi rec1ıplantur OSDItES
102 tem Cimiteri1um, domum abbatis aliorum reliziosorum
103 tem 1a  9 S1NT aliaque monastieriıum
104 tem SI deficit alıquı choro, ecclesia vel Cimiter10,

auod breviter refici possent (!) aciant DTrEeESEINCIa reiformare
105 em aciant ordinacionem singulorum tam spirituali-

Dus QUallı temporalibus DTO monaster1l reiformacione CON-
Zzruentem secundum locı qualitatem

uper quibus omnibus CONSCIENCIAS noverın Oneratas
*



]osephl /eller

a) clastro s Die Hs hat 1er un: ann Oöch oft cappitulum.
C) Die eingeklammerten Worte S1ind jedenfalls Dittographie. In der deut-
schen Vebersetzung ist das „NnoN ausgefallen.
peculıare“ (S. ene: reso, Can 55 trifft ZWarTr NIC das ichtige, ist ber sSachlic|

Diese Wiedergabe des „OPUS

bemerkenswert. Die Vorlage hat eIn j1er getilgtes aut zwischen cinct1 und
UunıDus. g) FAeusaurus Hs CoVentfus Hs

6, Das Konstfanzer onzıl eSTEi exXxecCutores Contra rebelties
et inobedientes SZALULLS eft ordinationibus etc. natrım IM
Capitulo ACLIS et LELS

Konstanz JA November
Cim 44006 35bD/306a ; alte Jeutsche Vebersetzung in Cod Stuttg.

1, @}  O; Auszüge in Cod Stuttg. K 253 DDas Original
der Bulle befindet sich nach Berliere in Kev. en 19, In einem Archiv

Düren. uch Trıthemius, pera pla 1062, kennt bullae EXECUTO-
riales VO re IET

a) Sacrosancta yeneralis sinocius Constantién5is 1l1eC11s
ecclesie Hs Constantiensis ei Bambergensis Sanct! Mauricii
Augustensis ecclesiarum decanis SICH exhibita nobis
DTO parte dilectorum ecclesie tiliorum presidentium in 1ICTO Capl-
ulo (nigrorum monachorum DITOV aguntın et dyoc Bambergen.
In monaster10 Petri domus) visiıtatorum deputatorum ab e1s-
dem petit1o continebat licet DsSI capıtulum tenuerıint predictum
ei nonnulla laudabilia ad reiormationem bDbatum, Driorum, Ö-
sıtorum ei monachorum aliarum D  IN ordinis predict!
luxta constitutiones predictas (Honorii 111 Benedicti I1} ei
cCanonicas sanctiones allas utılıter statuerint et etiam ordinave-
rint, In DSorum presidentium HOC conitectis iteris SUIS
sigillis IMUuNICIS plenius Cum autem, sicut eadem petitio
subiungebat, nonnulli bbates, Drl1ores, preposıiti et alli ordinis ei
Drovıncle dyocesium predictorum SUEC |salutis ]a mmemores
statutorum let!a) ordinationum huiusmodi reDellNOonıs spirıtum
assumentes contemp{ores exıistant In nostrı Capıtulı ordinis
predictorum vilipendium et Dern1ıC10sum exemplum ei scandalum
plurimorum, DIO Darte presidentium VIS1tatorum predictorum
nobis Iuit humiliter supplicatum, providere hoc de
Opportuno remedio |dignaremur ].b) Nos ig1ıtur attendentes, quod
correctionis ecclesiastica CENSUTa cogendi siınt audabılıum TeRU-
larıumaue statutorum |c) contemptores et quod rustra laudabilia
statuuniur, nisi sıit qul faclat observarı, uilusmodi supplicationi-
bus inclinati discretioni vestre DCI nostra crıpfta mandamus, UUua-
eNus VOS [velld) duo vel NUus vestrum Der VOS vel alium
vel|d) alios taiuta ordinationes predicta vel alia in eisdem
presidentium predictorum lteris9 Drou iusta et ratio-
nabiliter facta sunt, faciatis auctoritate nostra inviolabiliter obser-
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arl, contradictores DEr eandem ecclesiasticam appel-
atione pDostposita cCompescendo. Non ODStTantiıDus eic

Datum Constantie Kal Novembris annn natıvitate Domini
1417 apostolica sede vacante

CGileichen Aulftrag erteilte das Konzil November (Dat CGOnNn-
stantie VII Idus Novembris nat. Domuini 1417, sede vacante
dem Stiftspropst VON Peter In Straßburg (preposito Sanctorum e{rı ei
Michaheliıs Argentinen.) und den Domdekanen VON Maınz und SDeYELesgleichen

C) unter demselben Tag dem Bischof Von Hıldesheim, dem Domdekan
Von Magdeburg und dem DDekan des St Blasıusstifts Braunschweig. Der
Wortlaut dieser beiden Bullen Ist völlig der gleiche WIEe in

In Clim CUFTAFEeHLLS Hs C) SUOFLLM Hs in der
Vorlage.

Geleitsbrief des Römischen Königs LOISMUN FÜr die
Vom Provinziaikapite Konstanz Petershausen) Zur Reform
der Klöster IN Zr Bestrafung ungehorsamer Un unzüchtiger‘)
e  € Aebtissinnen, Mönche un Nonnen ausgeschickten VZSZ-
faforen Konstanz 1418 Januar (an SANnL Anthontentag).

Vollständig gedruckt bei on der Hardt 1, ELE Abschrift
mı mangelhaftem Datum) In CIm 44006 )2 48a/49a

A (jallen ViISLELEFEN.
Äpstlicher Auftrag genannte e  € das Kloster

hne Ort nd anr (Konstanz 1417118)
Unbeglaubigte, wohl gleichzeitige ople, ogen (4 beschriebene

Seiten) Papier, 1m Staatsarchiv Stuttgart Rep Stift Ellwangen, Büsch.: 01
a/ba) Auftrag A 11 W el tranzösısche

Beatissime pater! 1ce venerabile monasterıiıum Sanctı
Onstan dioc. ordinis ene ab olim reguları observancıla
IMagNnaque religione NOoNn IMINUS devocione ulisset insıgnıtum
adeo, quod In VICINIS partibus ad iIpsum. non modica hab  batur
devocIl0o, tamen modernis (proch dolor) temporibus presidente
inıbi domino Henrico DTO abbate IC{ monaster ıl YCreCHtEe; Qu
6E Iıterarum SCIENCIAa sacerdoclii prefulget dignitate, disso-
ute vivendo, virtutibus religionis, devocionis ei regularıs obser-
vancıe totaliter temmporibus SUlS xtitıt postergafta (!) in MaX1-
1U scandalum gentium CIrcumvicinarum, et ipSsum monasterium
HNON modica in temporalibus ei spiritualibus propiereaD
extitit in uturis timetur incurrere detrimenta, NIS1 DET Sanctı-
tatem Vestram NOC celeriter provideatur . Quare CUINMN
dicoa) A  des_iderip reformactıio tgliu'm scandalorum ei monaster1-

„Unzüchtig“ (im allgemeineren innn — zuchtloé) el in dem' ruck; erganzt
nach Clim 4406 48
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orumb) expecta(iur. Supplicatur Sanctitati Vestre, quatenus — duo-
Dus visitatoribus 1ICTI ordinis DECI presidentes capıtuli provinclalıs
Drovıncıe Maguntine deputatos, quı1 dictum inonasterium alıa
monasterlia visıtarunt de DremiI1issIis aliqualiter sunt informati,
vel aliis aquibus placet cCcommıiıttere dignemini mandare, ut ad
reformacionem ICTI monaster1] attendentes de Dremi1SssIis SUM-
marıe, simpliciter et de plano SINe Strepıtu gura iudicli [ se{€)
iniormet (!) VOCato 1CTIO Henrico, Qqul Dro abbate abetur, depu-
tato promo({tfore aliaquo SCUu solicitatore, SI e1s visum fuerit, ur 1DSO-
audıto reiformacionis Dlenioris abende el hulusmodi INqul-
SICIONE periecta eidem Vestre Sanctitati relacionem aclant ad
Hectum Drovidendi psI! bbacie salubriter, Drou TaCcl1lO iusticia
SuadebIıft, auod ulusmodi CAaUusailif reierendam examinent ei
udient (!) G1 SUlSs emergentibus, incidentibus, dependentibus

ConnexI1s, CUu Dotestate testes ei alios UOSCUMYUE ıIn Curı1a
eX{Ir. citandı eiCc UT est MOTIS, In contrarıum facientibus
ODSTantiıDus quibuscumaue.

De mandati dominı nostrı DaDe uı diant bbates JI renorchi-
ensisd) ei Bellifontis, procedant reiorment ut etitur NISTI-
Clam aciant.

Es sollte wohn heißen IMAXLIMMLO der NON MOdiIcO desiderio.
So eutNC| die Vorlage; die orte et monasteriorum sind vielleicht tılgen

In der Vorlage. / renochienstis Hs (SO uch in

Aüftrag anl dıe Aebte VvVon Ellwangen und Pegau 2a4/bh
Beatissime pater! Exponitur Sanctitati vestre, quod udum

quidam domini Ludovicus Trenorchiensis Alexander Bellifontis
ord Ben monasteriorum abbates evotum OoOratorem vestrum
Henricum bbatem monaster' 1i Sancti 1CTI ordinis onstan
dioc. de baronum genere procreatum vigore culusdam
COMMISSIONIS eIs reiormacione 1IC1I monasterıil Sancti alli
aucforıtate apostolica DET Sanctitatem Vestram acie personaliter
cıtarı Tecerunt ad nonnullos aCcCtius in huiusmodi reiormationis

Drocesserunt. Verum, beatissime, quı 1IC{II COomMmMIS-
Sarlı sunt alienigene, proprietates, statum condiciones 1iC11
monasteril Sancti ei cCircumstanclas harum Darcıum penıtus
ignorantes. Supplicatur humiliter eidem Sanctitati Vestre DIrO
ar eiusdem Henrici abbatis, quatfenus statum huiusmodi
presentibus abentes Dro suficienter prefatis COMMIS-
Sarıls abbatibus alienigenis duos alios abbates eiusdem ordinis
NaCcCI10ON1S Germanice dignetur adiungere eisdemque hulusmodi
reiormacionis CausSsam iuxta DFIOTr1S COommissionis Iormam parı-
formiter commiuittere UNaCuUum eisdem Drimis duobus abbatibus
audiendi, citandı ei iine debito terminandi Cum omnibus eif SIN--
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zulis SU1S emergentibus, incidentibus, dependentibus ConnexIis,
Drem1Sss1s LECHON STatiutis consuetudinibus 1G{ ordinis alilis
contrarlıs NON OoDSTantıDus qulIbuscumAque.

De mandato dominı nostre DAaDC udiant bbates wanghen (!)
ugustien Pigavia Merseb(urgensis) dioc. bbates, procedant
C alııs duobus Suprascripf1is iustici1am aclant eic

Auf dem Rande Von anderer: Hand, ohl gleichzeıltig : cta capıtulı
nob) proroga®) capitulı COommissa est magı1istro Y1CO Uum domino de
sSn1 tlor.

-—C) Abkürzungszeichen Schluß. ach Ulrico ein unleserlicher Name
mıiıt Abkürzungszeichen über und 17)

Auftrag des Konsftanzer Konzils ZzZur Visitation und
Reformation des OSLeErSs Urg (Diözese Osnabrück).

Als weliterer Anhang mögen einige bei Gelegenheit dieser Arbeit aui-
gefundene Aktenstücke folgen, die WAar mi1t dem Provinzialkapıitel VONN Pe-
tershausen nichts tun aben, ber die Tätigkeit des Konstanzer Konzils
iur die Reform der deutschen Benediktinerklöster e{waAaSsS beleuchten. Sie
anden sich abschriftlich VOT in Cod Stutig. Jurid. Fol 120, 107a/108a,
jedoch miıt unrichtigen Aufschriften und in verkehrter Reihenfolge (Bulle,
Supplik, Brief den Administrator Von Osnabrück), sämtlıche undatiert.

a) Supplik des Abts Albert Ol St emens 1: urg den
Papst Johann XAIIL.) oder 15 Konzıl.!

Der Abt bıttet den aps das Konzil) eine Visitation und
Keformation seines Osters Die önche edurien einer
CESSUUMM cCorrectio mehrere sind den Abt widerspenstig.
und nehmen,: aul die ihrer Freundscha (Cihrer adeligen
Sippen) Utzt, VON ihm keine Keiorm Der Abt VON Sieg-
DUrg, der principalis visıtator, der- wiederholt eingeladen wurde,
Tklart: keine Zeit haben Deshalb moöge die Visitation und
Reformation den Aebten VON St etier und Paul In Paderborn
und on Helmarshausen® auigetragen und dieselben yleichzeıitig
ZUT nrufung des weltlichen Armes bevollmäc  1g werden CUTIi

aggraväcıone DTOCESSUUMI et ecclesiasticarum CeENSUrarum])
ei CUH1 Non ODSTantıbDus clausulis oportunIis.

Unterschrift: Concessum ult petHur R(egistratum) 160
NVyVeMm Jo ostien.

ach der Anrede „Reverendissime pa et dominé in (vgl. Eingang „Suppii'-
CS j1edoc) heißen „Revmı patres ei domini!“

cat humihkiter beatissime dominationi!i vestre“) geht die Supplik den Papst. Vielleicht
Kloster Abdinghof und dessen Abt Heinrich 1888 (1405 — 1418); Linneborn,

Wwes' BenediktinerklZustar;d eg.-Bezirk Cassel, Diöz. Paderborn (heute Diöz. Fulda); ersch, Hessisches
Klosterbuch er den scheinbaren Reformeifer Abt Theodors 1 al  re 14185

vgl ınneDborn ın Stud Mitt. 20, 558 Anm.
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Demenisprechend ergeht der uftrag Papstes (od KO [1-z1! A dıe VO Melmarshausen und Abdinghof, dasKloster Iburg visıtieren un: aup und G’ilıedern reformieren ; dıeerbetenen Klauseln werden sämtlich gewährt
C) Schreiben eines ungenannten Konzilsteilnehmers*%

den Administrator VO Osnabrück.
Revd€ In Christo Dater: amıce carıssime! Nos in hoc

Constan(ciensi) concilio 1am fere tribus annıs Iuisse CO  egratios
DIO alubri reiormacione universalis ecclesie tam In capıite

( Uamı in membris laboribus el tudiis Continuls DIO eitfectuali
HUulus sanctı nNnegOCIl complemento Ser10SsSius vigilasse dileccio
vestira NOVIT, weshalb auch die Kirchenversammlung in ihrer
Sorge Tür die Refiform der Klöster unlängst nuper) den Aebten
VON Helmarshausen und Paderborn die Visitation und eIioOr-
matıion des Klosters urg auigetragen habe Er bittet den
Adressaten, als ÖOrdinarius OCI den beiden Visitatoren bei dieser
ihrer Tätigkeit getreulich eıstan iun 1uxta VestirIi eD1I1LLM
pastoralis fficHi ecclesie vestre Osnabrugensis, CU1US COMMECN-
datorius exIistitis, und dieselben Conira UJUOSCUNGQUEC malivolos
vis!ıtacioni reiormacioni nulusmodi reDxDelles schützen
in AySs Tacientes, Drou debito vestri pastoralis IHCH uUNa
nobiscum In vinea Domini teneminı fideliter laborare.

ur Erläuterung der dreli Dokumente Se1 ID Tolgendes bemerkt: Der
Abt VOon Iburg, Albert VON KON, fand Del seinem Amtsantritt (1415) dasKloster verarmt und erlebte schon deswegen wenig Freude. uch fehlte ımInnern die Eintracht. Der Abt behauptete ZWAarTr VOTr dem Bischof Admini-strator) sein CC Y War ihm jedoch dieser Streit un dıie schwierigeLage des Klosters CGrund SCHUÜL, seın Amt niederzulegene In dieseStreitigkeiten zwischen Abt Albert und Konvent VON Iburg iühren die VOTr-liegenden Aktenstücke hinenn. Ort und Jahr ist in keinem derselben US-drücklich angegeben ; doch ist klar,und dorthin gerichtet ist

daß und in Konstanz abgefaßt siınd
Auch das Datum äßt sich mit annähernderGenauigkeit bestimmen. Falls die Supplik wirklich einen Papst 11UTJohann annn als solcher In Frage kommen gerichtet wurde,ist S1e und der Auftrag die Aebte VOoOnN Helmarshausen und Abdinghofspätestens Anfang 1415 ab efaßt ; diese frühe bfassung der Supplik istaber Wwen1 wahrscheinlich, da Abt Albert erst 1415 gewählt wurde. AuchIst Dietric VON Niem, der als Skriptor der päpstlıchen Kanzlei dıe eneh-migung der Supplik 1NSs Register eintrug, 7 1n Konstanz rst Maäarz

Als Schreiber des Briefs omm: ach der AÄAnrede „amice Carissime“ ;ohlein (reformeifriger, deutscher) Bischof 1n Fra
eı tto VOoNn Moya, 1392 — 1424 Bischof VvVon Münster, 0=1 zugleich: Admini-

stirator er „commendatorius“) Von Osnabrück; ‚ubel, Hierarchia cath medieY! | 1913), 380
E Linneborn, ustand 31 Die als 1888 Band der Osnabrücker Geschichts-quellen (1895) VOonNn Struve herausgegebenen Annales monasterli Clementis in

Urg des btes Maurus Rost (bis 1700 reichend) mir nicht zugänglich. erKl urg1m allgemeinen vgl Hoogeweg, Klöster Niedersachsens 70.f.; AaUC; 31031 ; Stud. itt. 1911, DE
Jo ost!]

Kirche. ist Kardinalbischof Johann 0_s'tia„ Viiekanzler der römischen
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1415 an nachweisbar ; scheıint bald nach dem Juni 14106 OnNstanz für
immer verlassen 711 haben.® Der Brief z80| den Admıinistrator von Osnabrück
sSe{iz eine hereits dreijährige Dauer des Konzils Voraus, ist also frühestens
Ende 1417 geschrieben. Da andererseits dıe iın angeordnete Visitation VoNn

urg damals -noch nıcht stattgefunden hatte, ırd Nan die Entstehungs-
e1t aller drei Stücke möglichst nahe zusammenrücken müssen, also annehmen,
daß und ın der erstien Hälfte von 14106, Fnde AT abgefaßt ist Be1l
dieser Annahme versteht sich VON elbst, daß das Gesuch des Abtes
das Konzil, nicht einen aps g1INg. Ob die VO Konzil angeordnete
Visitation überhaupt zustande kam, entzieht sich meiner Kenntnis. Auf den
Reformeifer Abt Alberts wirft ein eigentümliches Licht der Umstand, daß

sich seine Visıtatoren und Reformatoren selbst auswählte ; daß s1e in
Onstanz genehmigt wurden, ist wohl auch tür dıe Haltung des Kı  zIils
bezeichnend. AIS Cluniazenserkloster wurde urg bald hernach gleich Ab-
dinghof * Von einer Abordnung AUS Cluny visitiert ; die Wwel Visiıtatoren
verweilten hier Vo DIS Februar 1418, nahmen jedoch nennenswerte
Reformen nıcht vor. 10 Webrigens lassen verschiedene offenkundige „SCHON-
färbereien“ in dem Bericht über das Frauenkloster der Gaukirche in
Paderborn erkennen, daß diesen Visitatoren „weniger darum tun War,
überall die Wahrheit festzustellen und durchgreifend zZzu reformieren, als sich

Gesandtschaft entledigen“. 11

eorg rler, 1eiriCc Von Nieheim 234 245
Q ben Abschnitt IL, Anm (S 40) e1 der Visitation in Abdinghof War

uch Abt Albert von Iburg ZUGEHCMH, Linneborn, Z ustand 53 Die Hauptquelle ber
die Cluniazenservisitationen Von 14185 Duckett, Visitations and chapters-general Of
the er of unı (Province of ermany), [ ondon 1893, konnte ich n1iIC einsehen.

Berhere in Stud itt. 1 1135 H Linneborn, Zustand 57

Lipneborn 57 Anm.


